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Neginald Birchell vor Gericht. 


Mörder Benwells kalt— 
blütig und gefaßt. 


Ottowa, Ont., 13. März. Geſtern 
haben hier die Gerichtsverhandlungen 
gegen ReginaldvBirchell ihren Anfang ge— 
nommen. Birchell, ein Engländer, iſt 
angeklagt, Frederick C. Benwell von 
Cheltenham in England, den Sohn eines 
reichen penſionirten Oberſten im engli— 
ſchen Heere, unter falſchen Vorſpiegelun— 
gen nach Amerika gelockt und ihn dann, 
nicht weit von Princeton in Ontario, 
am 17. Febr. l. J. ermordet zu haben, 
um fih in den Bejit jeines Geldes und 
feiner Werthfachen zu jeßen. Sämmt: 
liche Umftönde fprehen gegen Bircpel 
und bezeichnen auch ein Krauenzimmer, 
welche als jeine „Sattin“ Birchell be: 
gleitete, als Mitichuldige an einem der 
abjcheulichiten, Faltblütigjt’ berechneten 
Verbrehen der Gegenwart. „Frau“ 
Bircell ift ebenfalls verhaftet, doc) ijt 
ihr Eörperlicher Zuftand ein derartig 
Ihwädlicher, daß die Beamten vorläufig 
davon Abjtand genommen haben, Die 
Berhaftete im Gefängnig unterzubringen. 

1200 PBerjonen füllten gejtern den 
Gerichtsfaal, als Birchell vorgeführt 
wurde. Der Angeklagte benahım ji 
äußerst ungenirt, lachte und jcherzte mit 
den Berichterjtattern und gab fich den 
Anfchein, als gingen ihn die Berhand: 
lungen nur jehr wenig an. Sechs Zeu= | 
gen wurden vereidigt. Faſt ſämmtliche 
derſelben gehören dem Perſonal des 
Zuges an, auf welchem Birchell, unmit— 
telbar nachdem er Benwells Leiche ent— 
kleidet und bluttriefend im Sumpfe nahe 
Princeton liegen gelaſſen, die Fahrt nach 
Niagara Falls genommen hatte. Als 
ein neuer Zeuge gegen Birchell trat der 
Telegraphendireftor Phemijter von Nia 
gara Falls auf, Doch Schienen die von ihm 
vorgelegten Telegramme nicht jonderlic) 
Birchell zu belaften. Nah Schluß de 
Zeugenverhörs verfügte der Nichter, day 
Birdell bis zum Dftobertermin des Ge: 
richtes in Haft zu bleiben habe. 

Seheimpolizift Murray bradte Bir: 
hell heute Morgen nad) dem Woodſtocker 
Gefängnifie zurüd. Ginem freunde 
welcdyer die Hofinung ausſprach, daß 
Alles fi zum Guten wenden möge, ev: 
widerte Birchell lachend: „Sei ohne 
Sorge, fein Zweifel, eS wird!“ 


Der 


MeCalla vor der Unterſuchungs-Kommiſſion. 
New York, 13. März. Die Kom— 
miſſion, welche entſcheiden ſoll, ob Kom— 
mandeur MeCalla von der Bundeskor— 
vette „Enterpriſe“ wegen der gegen ihn 
erhobenen Anklagen vor ein Kriegsgericht 
zu ſtellen iſt, ſetzte geſtern, unter dem 
Vorſitze des Vice-Admirals Kimberley, 
ihre Verhandlungen fort. Schiffspro— 
foß Ingerſoll wurde als erſter Zeuge 
vernommen. Er erklärte, daß Komman— 
deur MeCalla Leute von der Schiffsbe— 
ſatzung wegen geringfügiger Vergehen in 
die Zwangjacke ſtecken ließ und erzählte, 
daß zwei Mann, welche ſich einſtmals 
betrunken hatten, an eine Leiter gebun— 
den und vier Stunden in dieſer Lage ge— 
laſſen wurden. Den Matroſen Walker, 
welchen MeCalla mit dem Säbel geprü— 
gelt und über den Kopf geſchlagen hatte, 
ſchilderte Ingerſoll als einen ungeberdi— 
gen Menſchen, der in der Trunkenheit 
die gröblichſten Beleidigungen gegeit 
MeGalla ausgeitoßgen und ihn einen Ne: 
beben und vergl. genannt habe. MeCalla 
babe, nachdem er den Matrofen mit dem 
Säbel über den Kopf gehauen, diefem 
einen Knebel in den Mund ftopfen und 
ibn verhaften laſſen. Trotzdem babe 
Walker fort und fort geſchrieen und ge— 
flucht. 
Junghaus Pe Selbftmord. 


Peoria, AU., 13. März. Die große 
Mordgeichichte Bier ſchein ſich allem An— 
ſcheine nach in Nichts auflöſen zu wollen, 
und der Wahrſpruch der Leichenbeſchauer, 
daß Bernhard Junghaus durch eigene 
Schuld zu Tode gekommen, gewinnt im— 
mer mehr Anhänger, Weitere Unterſu— 
chungen haben ergeben, daß keiner der 
hieſigen Abzugsfanäle weit genug ift, 
um dem treibenden Körper eines Mannes 
Durchgang zu gewähren, und die Theorie 
ijt nun, daß der alte Junghaus, nach⸗ 
dem er von den beiden Dirnen Luckey 
und Hummel vollſtändig ausgebeutet, 
gänzlich mittellos in der Welt daſtand 
und aus Verzweiflung dann Selbſtmord 
beging. 

Zank in einer er 


Golumbus, . März. Das 
hieſige „Miſſiſſippi —— Inſtitute“, 
eine Hochſchule für junge Damen, befin- 
det jich in Aufrubr. Zweidundert Schü: 
Ierinnen und eine Anzahl Lehrer haben 
die Anftalt verlajien und fordern Gou- 
verneur Stone auf, die Methoden dez 
Borjtehers der Anjtalt, Prof. Coete, zu 
unterfuchen, da cr, nad) ihrer Meinung, 
vollitändig unfähig zur Belleidung jeis 
nes Amtes ift. 

Angekommene Dampfer. 

New Morkf: „City of Paris“ non Li: 
verpool, „State of Penniylvania“ von 
Glasgow. 

Queenstown: „Teutonie“ und „Ari: 
zona“ von New York. 

Southampton: „Trave“* von New 
York nah Bremen. 

“ Bojton: „Jowa“ von Liverpool, 


Beiterbericht. 


Miſſ, 


ington, D. C. 18. März. Für 


S 
Nr 
— 
x 
— 
—Ee 
= 
M 
te 














— Steele begeht Scibfimend, 


o fagtein Gerüdt von ©t. 
Paul, Minn, 


St. Raul, Minm., «13. März. Das 
Gerücht ift hier im Umlauf, daß Lieute- 
nant Steele, derjelbe, welcher binnen 
Kurzem in Shicago wegen Soldaten: 
Ihinderei vor ein Kriegsgericht geftellt 
werden jollte, im biefigen NRyan-Hotel 
Selbjtmord begangen hat. 

Einzelheiten find noch nicht i in Erfah: 
rung zu bringen. 

Reklame doch wohl Sauptſache dabri. 
New York, 13. März. Die Verlags: 
handlungen des „Audge“ und der Aranf 
Leslie'ſchen Wochenſchrift ſind im Be— 
giff, eine Erpedition behufs der Erfor- 
Ihung der Halbinjel Alaska auszu— 
rüſten. Hauptaufgabe (!) der Girpe: 
dition joll das Gindringen in die meh: 
rere taujend Quadratmeilen umfaflen: 
den Yanditreden zwiichen dem Gopper: 
und Nufanflufle in Gentral:Alasfa jein. 
An der Spite der Spite der Grpedition 
jteht der Journaltit ©. Wells, der: 
felbe, welcher bereits im verflofjenen 
ommer Reifen in das Annere des wil- 
den Nordiweiten im britiichen @ebiete 
unternahm. Gin anderes Mitglied der 
Grpedition it Alfred B. Schanz, ein 
New Morker Kournalift und früher 
Hilfsaftronom "des Allegheny = Objer: 
vatoriums. 

Glasfabrik niedergebraunt. 
Bowling Green, O., 13. März. 
Die hieſige Cithgoe'jche Glasfabrik 
wurde —* Morgen ein Raub der 
Flammen. Man glaubt, daß entlaſſene 
[ner die Kabrif in Brand teten. 
Der Berluft beträgt $31,000. Die Ja: 
brif beichäftigt 110 Arbeiter und ſoll 
ſofort wieder aufgebaut werden. 

Eiſenbahu für 8900, 000 verkauft. 

Cincinnati, O., 13. März. Die 

Ohio & Northweſtern Eiſenbahn zwi— 
ſchen Cincinnati und Portsmouth, D., 
wurde heute vom Bundesmarſchall Sim— 
monds zum Preiſe von 8900,000 an die 
„Philadelphia Inveſtment Company“ 
verkauft. Die Bahn war ehemals unter 
dem Namen Gineinnati & Eaſtern Bahn 
bekannt. Zwei Hypotheken, im Betrage 
von 8170,000, laſteten auf ihr. 

Verderbliche — ——— 

Rockville Centre, L. J., 13. März. 
Eine Dynamiterploſion tödtete heute 
Morgen zwei Arbeiter auf der Stelle und 
verwundete zwei andere tödtlich. Die 
Männer waren im hieſigen Broocklyn 
Aquaduct beſchäftigt. 

Verhafteter Poſtmeiſter. 

San N Gal., 13. März. 
Poſtmeiſter J . D. Sanders von Plumb 
Ranch, S. € welcher wegen Entwen: 
dung regijtrirter Briefe bier verhaftet 
wurde, it unter Bewachung des Hilfs- 
bundesmarjhall Hopkins nad  jeiner 
Heimath abgereiit. 


Ausland. 


Die Grippe als Würgengel in Berfien. 

London, 13. März. Die Influenza 
macht in der Hauptitadt Periiens, Tche- 
van, veigende Kortichritte und nimmt 
erichreefenden Umfang an. Wie verlaus: 
tet, erliegen dort durchichnittlich fichen- 
zig Perfonen täglich der verheerenden 
Epidemie, DBerichiedene Mitglieder der 
Familie des Schahs find ihr bereits zum 
Opfer gefallen. 

Ueber Bord gewaſchen und ertrunken. 

London, 13. März. Hier iſt die 
Nachricht eingetroffen, daß General El— 
phinſtone vom Gefolge des Herzogs von 
Connaught, nahe Teneriffa vom Deck 
des Dampfers, auf welchem er Paſſage 
genommen hatte, geſpült wurde und er— 
trunken iſt. Seine Leiche iſt nicht ge— 
funden worden. Frau und Tochter des 
Generals befanden ſich ebenfalls als Paſ— 
ſagiere an Bord des Dampfers. 

Barnum verläßt Europa. 

London, 13. März. P. T. Barnum 
hat ſich heute in Southampton an Bord 
des Dampfers „Saale“ nach New Mork 
eingeſchifft. 

Als Hochverräther verhaftet. 

London, 13. März. Nachrichten von 
Johannesburg im Transvaal in Afrika 
melden, daß drei Perſonen, welche ſich 
an den kürzlichen Kundgebungen gegen 
die Regierung betheiligten und die Flagge 
der Republik unter die Füße traten, als 
Hochverräther verhaftet wurden. In der 
Republit herrſcht infolge deſſen "allge: 
meine Bejtürzung. 

Joſeph Biggars vermuthlicher Rachfolger. 

Dublin, 13. März. Herr Parnell 
hat Veſey Knox, einen Ulſter-Proteſtan— 
ten, den Wählern von Weſt-Cavan als 


Rafolger des veritorbenen Parlaments: 


Mitgliedes Jojeph ©. 

fchlagen. 
Franzöfifche Ereberungen. 

Paris 13. März. „Le Siecle* mel: 
det, daß die franzöfiihe Regierung 
entichlofien ijt, von der Provinz Whydah 
an der Sklavenküſte Afrikas, gegenwär— 
tig unter der Herrſchaft des Königs von 
Dahome, Beſitz zu ergreifen. 

—— 

— Graf Andreas Bethlen iſt zum 
ungariſchen Ackerbauminiſter ernannt 
worden. 

— 1000 Arbeiter der Norrie-Eiſen— 
grube nahe Aſhland in Wisconſin haben 
die Arbeit eingeſtellt. Geſtern Morgen 
legten die Karrenführer die Arbeit nie: 
dev und forderten höheren Lohn, und da 


Biggar vorge: 


* —— nur Eden — 2 ix 


Zagehereignifie. 


— in der füdamerifaniichen Repubkit 
Uruguay ift Dr. Obeo zum Präfidenten 
erwählt worden. Sein Kabinet ijt fol: 
gendermaßen zufammengeiebt; Gasparo, 
Minifter des Innern; Pena, Finanzmi— 
niſter; Blasvidad, Miniſter des Aus— 
wärtigen; Berro, Juſtizminiſter; Villas, 
Kriegsminiſter. 

— Pariſer Blätter berichten, daß ſich 
der König von Dahome unter dem Schutze 
ſeiner Amozonen nach Lamar zurückgezo— 
gen habe. Während des Feldzuges ſind 
bis jetzt 1000 Anhänger des Königs, 
darunter eine Befehlshaberin, gefallen. 
Die von den Truppen des Königs ge— 
fangen genommenen Europäer ſollen ſich 
in Whydah ın Sicherheit befinden. 

— Vie aus Dporto gemeldet wird, hat 
ji die gegen den britiichen Sefandten 
Glynm Petre gebildete Studentenverbin: 
dung aufge löjt, und eine mehr verjöhn: 
lihe Stimmung gegen England macht 
fih im Yande bemerkbar. 

— In Galizien hat der Gerichtshof 
von Waldewice zwei der Auswande: 
rungsichwindter, welche arıne Bauern 
Ichaarenweife zur Auswanderung nad) 
Amerika veranlaften, zu fünf und einem 
halben Jahre Zuchthaus verurtheilt, die 
übrigen Schuldigen erhielten Strafen 
von ein bis vier Nadren Zuchthaus. 

— Wie aus London gemeldet wird, 
beablichtigt der Prinz von Wales gegen 
Ende April dem Kater Wilhelm feinen 
Befuch in Berlin abzuftatten. 

— Nicht weit von Pembrofe, Ont., 
entgleilte gejtern Morgen ein Paflagiers 
zug, und fänmtliche Bahnwagen jtürze 
ten den Bahndamm hinunter umd zer: 
trimmerten. Drei Berfonen wurden 
tödtlich und fait alle Pafjagiere mehr 
oder minder ichwer verleit. Ein Sträf— 
ling, der fich unter der Obhut des She: 
riffs in einem der Wagen befand, war 
an feinen Siß angefettet mıd hing, als 
der Wagen umjtürzte, in der Yuft. Na 
langer Anstrengung gelang es ihm, jic) 
jeiner Fefjeln zu entledigen und dann 
jeinen Wächter, der unter Trümmern 
eingeflemmt war, aus jeiner gefährlichen 
Yage zu befreien. 

— In White Hall, Wis., ftehen ge: 
genmwärtig dreißig Perjonen, welche am 
24, November v. X. den Schweden 
Diefon geluncht Hatten, vor Gericht. 
Die Berhandlungen haben ergeben, daß 
die eigene Familie O lefons die Nachbarn, 
unter dem | Borgeben, Oleſon beabſichtige 
ihnen Schaden zuzufügen, zum Lynchge— 
richte aufſtachelten. Vom Fenſter ihres 
Wohnhauſes ſah die Familie zu, wie in 
jener Nacht Gatte und Vater aufgeknüpft 
wurde, und nachdem Oleſon ſein Leben 
ausgehaudt, wurden die Pynder im 
Haufe des Gchenften von deilen Gattin 
mit Kaffee bewirthet. Yoga, dev Anz 
führer der Lyncher, hat ſich gejtern aus 
Angit vor Strafe erhängt. 

— Das aclammte katholiſche Epis⸗ 
fopat von Wisconfin hat einen langen 
Protejt gegen das Bennett'ihe Schul: 
in welchem es das 


zwanggeleß erlaflen, 
beleidigendes 


Gejeß als ein unndötbiges, 
und ungerechtes erklärt. Der Proteft 
jchliegt mit den Worten: „Wir haben 
niemals einen Heller Zuihuß vom 
Etxate fir unfere Schulen erhalten, wir 
wollen aber auch feine Ginmifchung des 
Staates in —— Angelegenheiten.“ 
Unterzeichnet iſt der Proteſt vom Erzbi— 
ſchof von Milwaukee, Michael daßß, 
Kilian Flaſch, Biichof von La Grojie 
und Kaber, Bifchof von Green 
Bay. 

— An dem Rrozeffe gegen frau Ca: 
vah Althea Hill Terry, Gattin des ere 
ſchoſſenen Advokaten Terry, in San 
Francisco, welche der Mißachtung des 
Gerichtes, begangen im Jahre 1888, an— 
geklagt iſt, konnten die Geſchworenen 
ſich nicht einigen, und Frau Terry wurde 
freigeſprochen. 

In der Staatsgeſetzgebung von 
dord-Dakota haben geſtern die Saat— 
weizei n-Kommiſſäre erklärt, daß ſie bereit 
ſeien, den Hilisbedürftigen Farımern des 
250,000 Bujhel Saatweizen 
ohne Zinfen zu leihen oder, jollte die 
Ernte mißratben, zu fchenfen. Zu 
gleicher Zeit wird auch die Yotteriebill 
wieder aufs QTapet gebracht, und zwar 
mit der Abänderung, dak die Abgaben 
an den Staat jährlich 8150,000 betra= 
gen follen. Natürlich ftet hinter Die: 
jem Allen die Youifiana=Y 'otteriegefells 
Iihaft, und man glaubt, daß jie vermit- 
teljt dDiefer Köder leicht die noch nöthigen 
Stimmen zur Durchbringung der Lot: 
terievorlage erlangen wird, 


Lofalberiht. 


Howlands Leachs Tod. 


Staates 


Die Poſt Mortem-Unterſuchung der 
Leiche des, wie wir bereits geſtern berich— 
teten, im Fluſſe am Fuße der Market 
Str. aufgefundenen Rowland Leach fand 
heute Morgen durch Dr. Hectoen und 
deſſen Gehilfen ſtatt. Sämmtliche 
Organe befanden ſich in gutem Zuſtande 
und es konnten keine Zeichen äußerer 
Gewalt am Körper gefunden werden, 
Leah ift augenjcheinlih in trunfenem 
Zujtande in den Fluß getaumelt umd 
ertrunken. er Coroner wird heute 
Nachmittag in Klaners Morgue, 148 
Monroe Str., einen Inqueſt abhalten. 


* Der in der Cleveland Ave. wohn⸗ 
hafte Luxemburger Heiart, welcher ſich 
dem dienſtlich in ſeinem Hauſe beſchäf— 


tigt geweſenen Geheimpoliziſten Lorch 
mit einem Beile in der Hand widerſetzt 
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Nicht der Mörder Mantwills. 


— entlajjen 


der bereits 
Borciliges Handeln Der Polizei. 


Die fhönen Träume der übereifrigen 
Sehriinen Wenler und Wildasty von der 
Desplaines Str.-Station, welche in der 
Berfjon des bedaueruswerthen Louis 
Altneder den Teibhaftigen Mörder Mar 
Mantwills gefangen zu haben glaubten, 
find ſchmählich in Nichts zerronnen und 
mit einer etwaigen Ausſicht auf Beför— 
derung hat's vorläufig „lange Beine“. 

ie Yieutenant Schmidt von der Larz 
rabee Str. Station einem unferer Be: 
vichteritatter erzählte, batte ich ſchon 
geitern Abend herausgeitellt, dar Alt: 
neder am Tage der Grmordung Mants 
vills, dem 19. Dezember vorigen Jah: 
res, gar nicht einmal in Chicago gewejen 
fei. Da es indefjen bei der Polizei zum 
guten Ton gehört, fih nie zu irren, fo 
mußte man dem Altneder, welchem man 
einen Mord nicht nacyweiien fonnte, doc) 
Anftandshalber irgend etwas anhängen 
und führte ihn in Folge defjen heute Bor: 
mittag dem Richter White unter der At: 
flage des — — vor. Na— 
türlich war man aber zu gleicher Zeit ſo 
großmüthig, dabei auf ſeine Beſtrafung 
| nicht weiter zu dringen, und ſo ſprach der 
Richter ihn denn auch frei. Der arme 
Teufel erklärte gleich nachher, Chicago 
auf der Stelle und auf Nimmerwieder— 
ſehen verlaſſen zu wollen. Kann ihm 
auch wahrhaftig kein Menſch verdenken. 
u 


Schwere Anflage gegen einen Arzt, 


| 


Schwarzs Herzloſigkeit. 


Der Advokat Henry Gottlieb, 81 S. 
Clark Str., erzählte heute einem unſerer 
Berichterſtatter eine Geſchichte, die ein 
ſeltſames Licht auf den Charakter des 
Dr. Schwarz, der ſeine Office an der 
Ecke der Halſted und 14. Str. hat, wirft. 
Der Doktor wurde in der letzten Nacht 
von der in 148 Barber Str. wohnenden 
Frau Baumann gerufen, um einem todt— 
kranken Kinde ärztlichen Beiſtand zu lei— 
ſten und hatte bereits ein Recept ge— 
ſchrieben. 

Als er jedoch erfuhr, daß er Feine 
augenblickliche Bezahlung bekommen 
könne, nahm er trotz der flehenden Bit— 
ten der armen Frau das Recept wieder 
zurück, zerriß daſſelbe undẽüberließ das 
Kind mit der verzweifelnden Mutter 
ihrem Schickſal. Frau Baumann iſt 
eine arme Wittwe und ernährt ſich und 
ihre drei Kinder durch Waſchen und 
andere Arbeiten. Die „Hebrew Relief 
Society“ hat ſich der Frau, die eine 
Iſraeliten iſt, in ſoweit angenommen, 
daß ſie ihr die Wohnungsmiethe bezahlt. 
Der Advokat Gottlieb erklärte heute, 
jederzeit die von ihm über die Harther— 
zigkeit des Arztes gemachten Ausſagen 
mit einem Eide bekräftigen zu können. 

— 


Zwei Lebeusmüde. 


Dr. 


Der Grocer John Schröder 
erhängt ſich. 


Fran G. R. Wechſelberg macht zwei Selbſt— 
mordverſuche. 

Heute Vormittag 11 Uhr wurde der 
deutſche Grocer John Schroeder in dem 
Kellergeſchoß ſeiner Wohnung, 3084 
Lock Str., erhängt vorgefunden. Der 
Lebensmüde war etwa 57 Jahre alt und 
hinterläßt eine Wittwe und ſechs erwach— 
ſene Kinder. Niemand hat eine Ahnung, 
was den Unglücklichen zu ſeiner verzwei— 
felten That getrieben hat. Mit feiner 
Familie lebte Schroeder in gutem Ein: 
vernehmen und die Vermögensverhält: 
niffe defjelben waren durchaus geordnet. 

Frau G. R. Wechſelberg, die in 445 
Wallace Ave. wohnt, iſt in ihren Selbſt— 
mordverſuchen ſehr hartnäckig. Die 
Dame iſt kränklich und nahm am letzten 
Dienſtag in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
zwei Doſen Rattengift, wurde aber 
durch einen hinzugezogenen Arzt unter 
Anwendung der Magenpumpe und von 
Brechmitteln gerettet. Geſtern früh 
wiederholte fie ihr unfeliges Vorhaben, 
aber mit demſelben Erfolge wie das erſte 
Mal. Die lebensmüde Dame weigerte 
ſich, irgend welche Gründe für ihre beab— 
ſichtigte Entleibung anzugeben. 

— — 

* In der gejtrigen Sigung des Di: 
reftoriums der Industrie: Schule für 
Knaben in Norwood Park wurden über 
folgende Beiträge berichtet: Fred. Has: 

"fell, $5000 für eine zu erbauende Got: 
tage; Frau S. M. Follansbee, $2500; 
Frank Follansbee, $500; Frau T. ©. 
Dtis, 8225. Ferner fchenften Win. R. 
Rage und E. B. Holmes zwei Pferde 
mit Gejchirven. Herr Follansbee und 
die Studebafer Co. je einen Wagen und 
die David Bradley Mfg, Co. landwirth: 
ſhaftliche Geräthe. Die von Herrn und 
Frau Milton George geſtifteten 5 neuen 
Gebäude werden zum Mai fertig geitellt 
fein. Im legten Monat’ find 21 Kna: 
ben aufgenommen und adt anderweitig 
untergebracht worden. 


* Gin brutaler Pole, Br Auguft 
Wallad, erregte gejternsig der Nachbar: 
ſchaft feiner Wohnung, 3 bc Blace, 
bedeutente Aufregung. © Er kehrte gegen 
10 Uhr in beraufchtem Zuftande heim 
und begann fein Weib furchtbar zu miß- 
handeln. Schließlich ftieß er die Be- 
dauernswerthe aus dem Fenſter der im 
zweiten Stodwerf belegenen Wohnung 
auf die Straße” hinaus, dann zerſchlug 
er in der Wohnung alles, was nicht niet⸗ 
und nagelfeſt war. Frau Wallack ſuchte 


und > fand ‚Säub I bei einer Raipberin und | 
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| Gegen eine Sochbahır. 


Grundbefiter a: an der Elart Str. 
entrüſtet. 


Sie erlaſſeneinengeharniſch— 
ten Aufruf, 


Ber die Internehmer Des Bahnprojefis find. 


Die Bewohner und Grundbefiger der 
N. Clark Str. find Feineswegs erbaut 
von der Ausficht, eine Hochbabir zu be: 
fommen, und gleih nah dem Bekannt: 
werden des Projektes war eine Agitation 
im Gange, die Ausführung desfelben zu 
verhindern. Die Oppofition hat jeßt 
eine feitere Geftalt angenommen und 
folgendes Girfular erlafiten, welches allen 
Grundeigenthümern dev Strape zuge: 
jendet werden joll : 


Sohbann an der Nord Glarf Sitr,, von der 
Brüde nah Evanjton. 


Grundeigentbümer und Bewoh- 
nervon W, Clark Str 
Achtung! 

Eine Anzahl gewiſſenloſer Speeulanten will 
von der Nord Clark Str. Beſitz ergreifen und 
dieſelbe durch eine Hochbahn ruiniren. Es 
iſt daher von der größten Wichtigleit, daß 
alle Grundeigenthümer und Bewohner der 
Straße zeitig die nöthigen Schritte thun, um 
dieſem Vorgehen zu ſteuern, da es ihnen ſonſt 
ergehen würde, wie den Bewohnern der Weſt 
Lake und Randolph Str. und Ogden Ave. 
An jenen Straßen ſind die Eigenthümer un— 
ter allerhand Vorſpiegelungen und Geldver— 
ſprechungen veranlaßt worden, die Petitionen 
zu unterſchreiben. Man hat ihnen die Vor— 
theile, welche eine Hochbahn für ſie haben 
würde, im gläuzendſten Lichte dargeſtellt, und 
viele haben darauf hin unterſchrieben; jetzt, 
wo die „L. Road“ die Entwerthung ihres Ei— 
ik zur folge hat, möchten jie gerne 
ihre Unterichriften wieder zuricfziehen, jedoch 
der itädtiiche Korporations- Anwalt hat ent 
Ichieden, Daß dies nicht geicheben fünne. Dieſe 
Srumdeigentbümer bedauern jekt bitter, To 
voreilig gewejen zit jein, und verfuchen Alles, 
den Spefulanten das Sandıderf zu legen und 
den Bau einer Hochbahn zu verhindern. Ob 
es ihnen gelingt, it, angelichts der Entichei- 
dung des Gorporations = Arwaltes, Höchit 
zweifelhaft. 

Srundeigenthbümer der Nord 
Glarf Straße! Yapt Fuch nicht in der 
nämlichen Kalle fangen, verjagt den Petitio- 
nen Eure Unterichrift und thut Die nörhigen 
Schritte zur Abwehr, ehe es zu Ipat it. Wir 
müſſen im geichlojienen Heiben den Spefu- 
lanten entgegentreten und ihren frechen und 
unverihämten Angriff auf unjer Eigenthum 
ſofort und entſchieden abweiſen. Frech ſchreien 
ſie in die Welt hinein, daß ſie den Bewohnern 
von Evanſtou und Umgebung, dem Hort der 
Murder und Temperenzler, vajche Beförderung 
nad) dem Gentrum der Stadt geben wollen, 
Alles auf Kojten der Grundeigenthünter und 
Bewohner der Nord Glarf Str., indem fie 
durch dieie Straße in der Höhe des zweiten 
Stodes eine Eiienbahn bauen wollen, ine 
wahrhaft bodenfoje Krechheit ! 

Wer find eigentlich dieſe Beglücker der 
Menjchheit, die unfer Eigenthum entwerthen 
wollen, und wo wohnen jie? Man leje und 
jtaune: 

Jack Cudahy, Schlachthausbeſitzer in den 
Stock Yards und Börſenſpekulant. 

Ed. Partridge, Beſitzer eines Drygoods-Hau— 
ſes an der Südſeite und hervorragender 
Börſenſpekulant. 

Jake Wolford, früher Saloonkeeper, jetzt 
meiſtens an der Börſe zu finden. 

Chas. Dennehy, „Liquor-Dealer“ 
Sůdfeite. 

Tom Dennehy, „Liquor-D 
ſeite. 

Fridolin Madlener, „Liquor-Dealer“ auf der 
Südſeite. 

Das ſind die Leute, die es auf unſer Eigen— 
thum abgeſehen haben. 
Grundeigenthümer, 
wohner der N. Clark Str., 

ehe es zu ſpät iſt! 


John G. Garibaldi, 25 Fuß Front. 
Charles 7 W, Yaiher, 145 Auf Tront, 
Henry Thorwart, 35 Fuß Front. 
Gharles Wippo, 22 Ruf Front, 

Nie Kuhnen, 45 Fuß Front. 

Sohn Tempel, 27 Fuß Front. 
Richard ibohz 130 Fuß Front. 
John Fehn, 40 ‚Suß Front. 

Am. Hemer, 25 Fuß Front. 

A. Heßmer, 25 Fuß Front. 

Ino. Schuſter, 100 Fuß Front. 
Chas. Mathaei, 50 Fuß Front. 
G.“ Gottmanshauſen, 24 Fuß Front. 
Frau Chas. F. Wolfing, 80 Fuß Front. 
A. Hinck, 30 Fuß Front. 


anf der 


Dealer“ auf der Süd— 


Ladenbeſitzer und Be— 
ſeid auf der Hut, 


Der Cronin-Prozeß. 


Staatsanwalt Longenecker beendigte 
heute Vormittag die Durchſicht der vom 
Advokaten Forreſt entworfenen unendlich 
langen Beanſtandungsſchrift in Sachen 
des den Mördern des Dr. Cronin gewor— 
denen Urtheils. Am Nachmittag findet 
eine Berathung zwiſchen den Herren Lon— 
genecker, Forreſt und Wing, vielleicht 
auch dem Richter MeConnell, ſtatt, wäh— 
rend welcher etwaige betreffs der Aus— 
führungen des voluminöſen Schriftſtückes 
herrſchende Meinungsverſchiedenheiten 
ausgeglichen werden ſollen. Darnach 
wird daſſelbe, nachdem es zuvor Richter 
M«cConnells Unterſchrift erhalten, an 
das Staatsobergericht in Ottawa einge⸗ 
ſendet werden. 

— — — — — 


Die Guillotine im Zollamte. 


Zollcollector Clark ſcheint es mit der 
Abſetzung der alten Beamten ſehr eilig 
zu haben. Kaum iſt er acht Tage im 
Amte, ſo fängt er ſchon an, Beamte zu 
entlaſſen und ſeine Parteigänger unter— 
zubringen. Der Erſte, der ſeinen Ab— 
ſchied bekam, iſt der in weiteren Kreiſen 
bekannte Deutſche Carl Härting, an deſ— 
ſen Stelle ein Amerikaner, John A. 
Dewey, dee Herausgeber eines engliſchen 
Blattes in Aurora, tritt. Die Siehe 
bringt $2000 Gehalt. 

Ein Anderer, der feine Entlaffung er: 
hielt, ijt der in der Barge Office ange: 
jtellte B. E. Harbour. Warum Gol- 
leftor Clark an Stelle des Herrn Hart: 
wig feinen Deutjchen ernannte, wird er 
wohl jeldjt am Beſten wiſſen. 
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Ein fauberer © — — ter. 
Conſtable 


Und läßt noch die geſchmähten Perſonen 
verhaften. 

Ein den Ausſagen aller Augenzeugen 
nach, welche einer unſerer Berichterſtatter 
ausfindig zu machen im Stande war, 
total betrunkener Conſtabler des Richters 
Lyons verurſachte vorgeſtern Abend ge— 
gen ſieben Uhr im Hauſe No. 317 Ely— 
bourn Ave. und deſſen Nachbarſchaft 
keine geringe Aufregung. Der Be— 
treffende, Gay mit Namen, kam, wie 
behauptet wird, nämlich in das Haus, 
um daſelbſt einen gewiſſen Willie Roof, 
welcher dem Grocer Gillick von der 
Sedgwick Str. Geld unterſchlagen haben 
ſoll, zu verhaften. Er traf den Roof 
auf dem Flur und dieſer erklärte ſich 
auch bereit, mitzugehen, bat aber, da er 
in Hemd ärmeln war, um die Erlaubniß, 
ih erit feinen Nod holen zu dürfen, 

DiefesAnjuchen indejlen beantwortete der 
Konitabler,der,wiellugenzeugen erklären, 
faum noch auf den Beinen jteben Fonnte, 
damit, dak er einen Revolver hervorzog, 
und während cr denfelben dem Noof 
unter die Naſe hielt, ausrief: „Geſtern 
Abend iſt mir ſchon ein ſolch Schw 
durchgebrannt und ich will dies und das 
thun, wenn du dich von derStelle rührſt.“ 
Das in des Conſtablers Rede enthaltene 
Schmeichelwort brachte darauf den Roof 
derart in Wuth, daß er ſich auf eine oder 
die andere nicht ſehr zarte Art und Weiſe 
von ihm befreite und in die Küche ſeines 
Nachbarn Ernſt Beeh lief. 

Gleich darauf ſtolperte auch der Con— 
ſtabler in Beehs Wohnung hinein und 
fing an, hierſelbſt die unſinnigſten Dro— 
hungen auszuſtoßen, was um ſo unver— 
antwortlicher war, als Beeh überhaupt 
gar nicht einmal wußte, um was es ſich 
handle. Nachdem er indeſſen mit dem 
nebenan wohnenden Barbier John Müh— 
lich geſprochen, holte der Letztere einen 
Poliziſten herbei, welcher den Conſtabler 
ſchließlich auch auf die Straße führte. 
Jedermann glaubte nun, daß damit Alles 
abgethan ſei, als plötzlich geſtern Nach— 
mittag Herr Ernſt Beeh, ſeine Frau 
Louiſe, ſowie der Barbier John Mühlich 
und deſſen Frau Emma wegen „Wider— 
ſetzlichkeit gegen einen Beamten“ verhaf— 
tet wurden. Acht, ſage acht, weitere 
„Widerſetzliche“, deren Namen der Con— 
ſtabler aus naheliegenden Gründen vor— 
läufig vergeſſen hat, ſollen, wenn die 
Letzteren ihm einfallen, noch ſpäter feſt— 
genommen werden. Rächter Kerſten 
vertagte den Fall heute Vormittag, bis 
auf Weiteres, um dem Conſtabler erſt 
Gelegenheit zu geben ſich auf die acht 
verloren gegangenen Namen zu beſinnen. 


Arbeiter-⸗Angelegenheiten. 


Die Zimmerleute. 


Die bei dem Bau des neuen Börſen— 
gebäudes beſchäftigten Zimmerleute ha— 
ben mit ihren Arbeitsgebern einen Com— 
promiß geſchloſſen und werden vorläufig 
9 Stunden arbeiten, um den Beſchluß 
der heutigen Verſammlung der „Carpen— 
ters & Builders Aſſoeiation“ abzuwar— 
ten. Falls letztere die Achtſtundenarbeit 
anerkennt, wird die Arbeit fortgeſetzt, 
andererſeits wird der Strike begonnen 
werden. 

Die Local Aſſembly No. 9272 der 
Arbeitsritter war geſtern Abend in 208 
sſland Ave. verſammelt, um über 
die Angelegenheit der Zimmerleute zu 
verhandeln. Herr J. R. Randall von 
der Diſtrikts-Aſſembly No. 20, der als 
Redner eingeführt wurde, ſprachBefürch— 
tungen aus, daß die Forderungen der 
Zimmerleute um Lohnerhöhung auf 40 
Cents per Stunde und Einführung der 
Achtſtundenarbeit nicht zur richtigen Zeit 
und in der richtigen Form ausgeſprochen 
ſeien. Die Forderungen hätten ſpäte— 
ſtens im Januar hg werden mitllen. 
Redner glaubte nicht, dak die Zimmer: 
leute beide Forderungen auf einmal 
bewilligt erhalten würden, und hielt es 
für das Beite, die Negulivnug dev Yohn 
frage noch zu verichieben. 

DieCigarrenmader. 

In der Situation dev Gigarrenmacher 
itt feine Nenderung eingetreten, da der 
Beicheid vom Grecutiv.:Gomite der Na: 
tional Union in Buffalo noch nicht einge= 
trofien tft. 


Die Tapezierer, 


Die aus den Gejhäften von ©. U. 


Marwell & Co., J. B. Sullivan & 
Bros. und Spoor Madey & Go. ent: 
laffenen Tapezierer jtehen noch aus, 
glauben aber bald wieder angejtellt zu 
werden. Mehrere aus öjtlichen Städten 
hergefommene Tapezierer haben ji) den 
Ausſtändigen angeſchloſſen. 
eig 


Des Diebitahls angeklagt 


Die bei der an der Southport nahe 
Eilybourn Ave. wohnhaften Frau Weyle 
in Dienjt gejtandene Annie Balfe von 
26 Dominik Str., ift von ihrer Dienit: 
herrin angeflagt worden, — 560 
geſtohlen zu haben. Frau | Beyle hatte 
die thörichte Angewohnheit eine wohlge: 
füllte Geldfijte unter dem Bett jtehen 
zu haben, aus welcher das Mädchen auch 
in ihrem Auftrage oftmals Geld ent: 
nahm, um Wirthichaftseinfäufe zu 
machen. Ob diefelbe wirklich die Diebin 
ift, erfcheint vorläufig indefjen noch zwei: 
felhaft, da fie nicht die einzige Perfon 
war, welche um die Kite wußte. hre 
Progeifirung wurde von Richter Kerften 
bis auf den 25. M. verjchoben. 
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ausgefüllt werden. 


kehren. 
daß der 





Ruder Maulwurfsarbeit, 


Agitation für einenpus 
Sonntag. 


Ihre 
ritanijden 


Zweiund;iwanzig Wards bereit3 organifirt. 


Tie „Sonntagsrajt“ = Bewegung, 
welche troß ihres wohltönenden Namens 
der Hauptjache nach doch nur darauf 
hinausläuft, unjere fchöne Gartenftadt 
mit der ganzen öden Yangweiligfeit und 
„Trodenheit“ eines puritaniichen Muders 
jonntags zu beglüden, greift u. der 
wohlgemeinten Warnungen Zolder, die 
den Wolf im Schafskleide recht wohl er= 
Fannt, fortwährend noch in bedenklicher 
Weiſe um ſich. Der berechtigte Wunſch 


der arbeitenden Klaſſe nach einem Tage 


voller wohlverdienter Rhhe und Raft 
macht es den ſchlauen Agitatoren eben 


nur zu leicht, neue Maſſen zu bethören. 


In zweiundzwanz zig Wards beitehen 
heute fhon SonntagsraftPigen und bald 
werden auch wohl die noch fehlenden mit 
einer jolchen verjehen jein. Die vier 
neneften Yigen wurden am vorigen Preis 
tag in der 17., amı vorigen Montag in der 
13.u.15. und am jelben Tage in der 25. 
Ward organifirt. Diefelben haben die 
folgenden Beamten erwählt: 17. Ward: 
D.B. Jacobs, Bräfident; John Sees 
ger, E. E. Santer und Arel Nelfon, 
Vizepräfidenten; A. Andejtad, Sekretär, 
und H. Anderjon, Schatmeijter. — 13. 
Ward: W. H. Rice, Präſident; F. T. 
Morgan, Vizepräſident; G. F. Gould, 
Sekretär, und W. R. Heath, Schatz⸗ 
meiſter. In dieſer Ward wird zur Zeit 
eine Maſſenverſammlung vorbereitet. — 
15. Ward: John Jenſon, Präſident; 
Guſtav Dragorius, A. W. Wilſon, P. 
Bando, A. E. De Voi und Herr Adam 
(von Adam und Bahn), Vizepräſiden— 
Haarvig, Sekretär, und S. 
Schatzmeiſter. — 25. Ward: 

vs, Vräſident; C. De Witt Whee— 
ler (Sekretär des Arbeitsritter-Coun— 
cils), Sekretär, und Henry Rieke, 
Schatzmeiſter. Auch in dieſer Ward 
wird eine Maſſenverſammlung vorberei— 
tet. 

Die Sonntagsraſt-Liga hat auch be— 
reits Comites in den Wards ernannt, 
welche die verſchiedenen Aldermans-Kan— 
didaten ausforſchen ſollen, wie ſie zu der 
Schließung der Wirthſchaften am Sonn⸗ 
tage ſtehen. — ein ſolcher Kandi— 
dat ſich für Offenhaltung derſelben, ſo 
wird die Liga hm unter dem prächtig 
flingenden Namen eines „Bürger“-Kan— 
didaten eineu Mucker gegenüberſtellen. 
Dieſe Thatſache allein ſollte genügen, 
um auch dem Blindeſten die Augen zu 
öffnen. Die Liga beabſichtigt weiterhin 
die Wahl — ihrer Kandidaten zu 
tragen und ihre Angehörigen ſchriftlich 
zur Stimmenabgabe für ihre Auserwähl⸗ 
ten aufzufordern; bis jetzt ſoll ſie unge— 
fähr 30,000 Mitglieder haben. 

Heute Nachmittag halten die Vorſitzen— 
den der verſchiedenen Ward-Ligen zuſam— 
men mit denen der Sonntags-Schlie— 
Bungs:Gefellichaft im „Sherman Houfe*“ 
eine „politiiche* Verfanmlung ab, 

— — — 


Ein neuer deutſcher Conſul. 


ten; 3. T. 
L. Seifert, 
Andrews 


Dr. Arendt de 
Herrnvon Norde 


rNachfolgerdes 
nflycht. 

Der bisherige hieſige deutſche Conſul, 
Baron von Nordenflycht iſt auf ein Ur— 
laubsgeſuch, wenigſtens für eine Zeit— 
lang, aus ſeiner Stellung abberufen und 
letztere wird einſtweilen von Herrn Dr. 
Arendt, dem Viceconſul von New York 
Herr von Nordens 
flycht hatte um Urlaub gebeten, um feine 
in Conftantinopel lebende Familie nad) 
Berlin geleiten zu Fönnen. Wie es 
heit, wird Herr von Nordenflycht wäh 
vend des Sommers im Neichöfanzlers 
Ante bejäftigt werden und vielleicht 
zum Herbit wieder nach Chicago zurüd- 
65 1jt allerdings auch möglich, 
Scheidende nicht mehr hierher 
zurüdtehren wird. Herr von Nordens 
flycht wird bereits am Samjtag von hier 
abreiien und fih am Mittwoch mit dem 
Dampfer „Aller“ nah Guropa einz 
ſchiffen. 

Der hieſiige Viceconſul, Herr von 
Schuckmann war bereits vor drei Wochen 
von hier abberufen und arbeitet gegen— 
— im Auswärtigen Amte in Berlin. 
Herr Dr Arendt hat jeine neue Stellung 
bereits angetreten. 

er 

Matthias Klein verſchwunden. 

ſeine Frau 


über ihn 
erzählt. 


In der Centralſtation erſchien heute 
früh die Frau des Mathias Klein, eine 
Dame in mittleren Jahren, die in 549 
Auſtin Ave. wohnt und erzählte dem 
Sergeanten Codman in ſehr aufgeregtem 
Tone und in gebrochenem Engliſch, daß 
ihr Gatte am Mittwoch früh 6 Uhr aus 
der gemeinſchaftlichen Wohnung fortge— 
gangen und ſeitdem nicht wieder nach der— 
ſelben zurückgekehrt ſei. Da Matthias 
ſeit mehreren Tagen ein ſehr ſonderbares 
Benehmen gezeigt hatte, bisweilen wie 
ein Hund gebellt und ſogar gedroht hatte, 
ſeine Frau zu tödten, ſo fürchtete Letztere 
für ihn das Schlimmſte. 

Klein iſt 45 Jahre alt, 5 Fuß groß, 
hat braunes Haar, hellen Sänurcbart 
und ijt Fräftig gebaut. Er trug einen 
grauen Rodf mit einem Sammttragen. 

_— —— —— 

* Otto Rickler, ein von der Firma 

eßler & Co. beſchäftigter Kutſcher 
wurde von dem Geheimpoliziſten F Foreign 
verhaftet, weil ev am Sonntag während 
eines Streites über einen Pferdehandel 
dem Farmer Charles He aus Worth, 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Donnerſtag,t den 13. März 1890. 


Alter Sumbug. 


Dem Farmer zu helfen, it jest angeb- 
Yich der jehnlichite Wunsch der republifa= 
nijchen Staatsmänner. Denn bejonders 
die wejtlichen Bauern haben in der jüng— 
ften Zeit gezeigt, daß fie von der Wahr: 
heit der republifanischen Heilsichren nicht 
mehr fo feljenfeit überzeugt find, und da 
muß jchon ein Uebriges gethan werden, 
um jie wieder zum alten Glauben zurück— 
zuführen. Als allzu jchwer ftellen die 
„sührer* fi) das offenbar nicht vor. 
hre Vorschläge wenigitens lafjen darauf 
—— daß ſie den Farmer für einen 
ziemlich dummen Kerl halten, deſſen Zorn 
man mittels eines hübſchen Märchens 

ebenſo leicht beſchwichtigen kann, wie die 
Thränen eines Kindes. MécKinley von 
Ohio ſucht den biederen Flurentretern 
einzureden, auch ſie würden durch ſeinen 
neuen Zolltarif hinlänglich geſchützt wer— 
den, indem er den Zoll auf canadiſche 
Gerſte und friſche Eier zu erhöhen ge— 
denke! Andere Republikaner ſprechen 
von dem „billigen“ Silbergelde, das ſie 
für den Farmer ſchaffen wollen. Wieder 
andere wollen den halben Weſten auf 
Bundeskoſten künſtlich bewäſſern. Einen 
beſonders hübſchen Vorſchlag aber macht 
der Senator Leland Stanford aus Ca— 
lifornien, jener berüchtigte Pacificbahn— 
und Credit Mobilier-Gauner, der ſich 
ein Vermögen von hundert Millionen 
Dollars zuſammengeſchwindelt und aus 
den Bauern mittels übertriebener Fracht— 
raten herausgepreßt hat. Dieſer edle 
Bauernfreund meint, der Bund ſolle je⸗ 
dem Farmer auf Hopothet Geld leihen 
nnd höchſtens 1 bis 2 Prozent Zinſen 
nehmen. Er hat ſogar ſchon in allem 
Ernſte einen dahinzielenden Antrag im 
—— geſtellt! 

Dem Kenner der engliſchen Geſchichte 
fällt bei diefem VBorjchlage die „Yands 
banf“ ein, welche die adligen Grundbes 
fißer im Nahre 1694 gründen wollten, 
um die „Bank von Gngland“ nicht zu 
Stande fommen zu lajjen. Zwei große 
Denfer Namens Briscoe und Chamber: 
layne waren auf die dee verfallen, daß 
der Grund und Boden doch mindejtens 
ebenjo gute „Sicherheit“ fei, wie Silber 
oder Gold. Wenn aljo die Gold: 
fhmiede und Wechsler Noten in Umlauf 
jegen Fönnten, die nur zu Dreivierteln 
ihres Werthes durd) Gold oder Silber 
gededt jeien, um wie viel bejjer müßten 
die Noten einer Bank fein,, die nur auf 
Grumdeigenthum leihen würde Gin 
Lord, deiien Gut 150 Pfund jährlich 
einbringe, könnte bequem 8000 Pfund 
borgen und fich Dadurch aus jeder Berle: 
genheit reigen. Areilih würde Die 
Yandbanf ihre Noten nicht einlöfen 
fönnen, wenn Nemand Baargeld für 
diejelben verlangen follte, aber diejem 
Uebeljtande fönne man ja dadurch abhel: 
fen, daß man die Noten uneinlösbar 
mache und ihnen Zwangsfurs verleihe! 
63 jollte, mit anderen Worten, 
piergeld geichaffen werden, das man 
zwar nicht gegen wirkliches Geld eintau- 
fchen könnte, das aber durch die in Eng: 
land vorhandenen Karmen „gefichert * 
fein jollte. 

Denkt man fih an die Stelle der 
Randbanf das Bundes Schatzamt, ſo hat 
in dem Vorſchlage des großen Finanz— 
genies Leland Stanford der Plan der 
Driginaldenter Briscoe und Chamber: 
layne feine Wiederauferitehung gefeiert. 
Natürlich wurde letterer nie verwirklicht. 
Er wırde, wie Macaulay erzählt, von 
den Nechenmeiitern und Wißbolden fo 
lächerlich gemacht, dat jelbit die briti- 
Ihe Fuchsjäger jchlieglich einjahen, wie 
fie fich hatten zum Narren halten lailen. 
Dafür wurde die Bank von England 
errichtet, deren Noten „nur“ Durch 
Ihnöden Mammon gededt find und die 
troßdem merfwürdiger Weife heute noch 
beiteht.. Durch abgeitempelte Stücchen 
Papier, denen man den Namen Geld 
beilegt, ijt eben noch Feine Nation reich 
geworden. 

Nie dem Farmer wirklich geholfen 
werden fann, das wiflen die republifani: 
ſchen Staatsmänner ſo gut wie andere 
Leute. Der amerikaniſche Bauer, der 
ſeine — zu Welimarktspreifen ver⸗ 
kaufen und ſeine Bedürfniſſe zu künſtlich 
erhöhten Preiſen einkaufen muß, braucht 
keine Zuſchüſſe, ſondern nur Befreiung 
von den Laſten, die ihm zum Vortheil 
einer beſtimmten Klaſſe auferlegt worden 
ſind. Er wird vollends zu Grunde 
gehen, wenn die Republikaner ihre Ver— 
ſchwendungspolitik fortſetzen und die 
ohnehin wahnſinnig hohen Ausgaben des 
Bundes verdoppeln, ſodaß die Zölle 
ſogar erhöht werden müſſen. Das 
gute Geld, das den Bauern für Ben: 
fionen, Ranzerflotten, Brachtbauten und 
Vrojchteich = „Berbejlerungen “ abgenom⸗ 
men wird, läßt ſich durch ſchlechtes Pa— 
piergeld und Wind nicht erſetzen. 

Wie Präſident Harriſon ſeine 
Reformverſprechungen gehalten hat, geht 
aus der Liſte der Amtsentſetzungen her⸗ 
vor, die im erſten Jahre ſeiner Verwal— 
tung vorgekommen find. Bom 4. März 
1889 bis zum 4 März 1890 
find von dem großen Scharfrichter 
Hatton 33,000 demofratijche Poftmeiz 
jter enthauptet worden. Harrijon jelbjt 
jeßte 1600 ab, jodak im Ganzen 34,600 
„Aenderungen* in diefem einen Dienjts 
zweige vorgenommen wurden. Die 
Abjesungen in allen Dienftzweigen zu: 
fammen belaufen fi unter Harrijon bis 
jet jhon auf 35,800, während Eleve- 
land in den eriten zwölf Monaten feiner 
Verwaltung nur 20,500 Beamte abge: 

ebt hatte. Außerdem ijt zu bedenten, 

& Cleveland nach der 24jährigen repus 
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Republikaner. Außerdem war inzwischen 
das Givildienft:Gefeß auf den Gijen: 
bahn-Pojtdienft ausgedehnt worden, was 
freilich den frommen Mann aus Andia= 
napolis nicht verhinderte, auch in diefem 
Iweige 2434 willfürliche Abjetsungen 
vorzunehmen. Die „Bentepolitik* ift 


| unter Harrifon wieder volljtändig zu 
ı Ehren gelommen, * vor allen Dingen 


hat er ſeine ganze Verwandtſchaft mit 


fetten Stellen bedacht. 

Für ein Bundes⸗Prohibitions— 
geſetz ſind die Ausſichten denn doch nicht 
ſo günſtig, wie die Fanatiker zu glauben 
vorgeben. Ein Antrag, dem Prohibi— 
tionsgeſetz von Kanſas auch in dem neuen 
Gebiete Oklahoma Geltung zu verſchaf— 
wurde vom Abgeordnetenhauſe des 


lehnt. Gleichzeitig wurde der neueſten 
Mode Rechnung getragen, indem das 
Hochlizenzgeſetz des Staats Nebraska in 
Oklahoma eingeführt wurde. Wie in 
dem friſch beſiedelten und faſt noch men⸗ 
ſchenleeren Lande Jemand 81000 für 
eine Schankerlaubmß ſoll aufbringen 
können, iſt al ——* nicht klar, * wird 
wohl aber auch nicht erit der Verſuch 
gemadi ı werden, die MWirthe auf diefe 
Art zu brandichaten. Wenn die Hoc 
lizenz nur „zu Recht beiteht“, fo find 
ihre Bewunderer meijt jchon zufrieden. 


Lokalbericht. 


Die Mogelei im Gouniy-Ratp, 
Gommiffär Monheimer in 
ftarfem Berdadt. 


Bas ein Bericgjterftatter audgejunden haben 
wii, 

Der Commiflär Lich erhob, wie be- 
kannt, inder am Montag Abend abge: 
haltenen Sitzung des County-Raths die 
Anklage, daß es bei der Auswahl der in 
wenigen Tagen zuſammentretenden 
Großgeſchworenen für den März-Termin 
unehrlich zugegangen weigerte ſich 
aber anzugeben, woher er ſeine Infor— 
mation habe, oder wer die Schuldigen 
ſeien. Herr Monheimer, welcher bei der 
Namenauswahl als Stimmzähler fun— 
girte, erklärte damals, abſolut keine Ah— 
nung von derartigen Vorkommniffen zu 
haben, deſſenungeachtet dauerte es nicht 
lange, bis ſich unter der Hand das Ge— 
rücht verbreitete, daß eben Monheimer 
derjenige ſei, auf welchen General Lieb 
anſpielte. 

Die Art der Namensziehung iſt aber 
derart, daß jeder Commiſſär zwei Na— 
men zu praſentiren hat. Dieſelben 
werden auf weiße 2% Zoll lange und 2 
Zoll weite Karten gefchrieben, in den 
vomStinmzählern hingehaltenenHut ge: 
durdjeinander geschüttelt umd 
dann gezogen. Die dreiundzwanzig zu: 
erit gezogenen Namen aber veprälentiren 
die Jury, während fieben Webrigbleibende 
bedeutungsios find. 

Der biefige „Derald* nun hat es un 
ternommen, General Lieb3 Anjchuldis 
gungen auf den Grund zu Fonmen und 
erklärt auf Grund feiner Unterfuchungen 
Monheimer in derThat für den, Mogler*, 
Das Blatt jchRfte geitern Nachmittag 
in die Office des 
Dan. Healy, wel— 


jei, ı 


Gounty-Glerts Henry Wulff auch gelang, 
jüngiten Gejchworenen = Auswahl- 
Zettel zu Gejichte zu befommen. Hier: 
bei entdeckte er, daß die beiden Zettel des 
Herren Morheimer, die Namen Yojcph 
Koreman, 3152 Bernon Uve., und 
Kames Walih, 634 N. Wejtern Ave., 
enthaltend an der oberen linken See une 
gebogen waren. Natürlich wurden beide 
Karten vom Herrn Monheimer gezogen 
und die Anhaber beider Namen jomit zu 
Sroßgejhworenen erwählt. Gin Com: 
mentar iſt überflüſſig. 
——— 


Gegen Schnedenbahnzüge, 


Die Vorjtädter haben auf heute Nad: 
mittag um ein Uhr eine Mafjenveriamm: 
lung nah Karwell Hal einberufen, in 
weicher darüber bevathen werden joll, 
wie man die feit Sonntag auf Anord: 
nung des Stadtraths hevabgeminderte 
Sahrgeihwindigfeit der Gijenbahnzüge 
von und nach der Stadt wohl amı jchleu= 
nigjten wieder erhöht befommen Be 
Natürlich wünfcht man, im Gegenfaß zı 
den Gijenbahnen, welche bei durch E 
ſchnelles Fahren —— Unglücks— 
fällen dadurch jeder Verantwortung ent— 
laſtet würden, eine bedingungsloſe Wie— 
dererhöhung der Fahrgeſchwindigkeit, 
ſondern man erſtrebt zu gleicher Zeit 
ſchnellere Fahrt und größere Sicherheit 
des Lebens, indem man auch hauptſäch— 
lich die Einzäunung der Bahngeleiſe ver— 
langt. Bürger wie Eiſenbahnbeamte 
übrigens ſind ſich darin einig, daß es ſo 
nicht weiter gehen kann; die Eiſenbah— 
nen ſpüren bereits eine merkliche Ab— 
nahme ihrer Patronage, da jeder, der 
auf andere Art und Weiſe in die Stadt 
gelangen kann, ihre Züge leer fahren 
läßt und den Bürgern der Vorſtädte 
giebt vor Allem auch noch das rapide 
Sinken des dortigen Grundeigenthums— 
werthe Anlaß zu gerechter Beſorgniß. 

— 


Licenzen für Flaſchenbierhändler. 


Wie wir bereits gejtern berichteten, 
beabjichtigt der jtädtifche Golleftor Hoff: 
man die Slajchenbierhändler zur Zah: 
lung einer Yicenz von $500, gemäß der 
jtädtifchen Verordnung, heranzuziehen. 
Herr Hoffmann tft von den Befigern des 
größten Vlafchenbier-Gefchäftes, Barrett 
und Barrett auf diefe Sache aufmerkjam 
gemacht worden. Bor den bevoritehen: 
den Wahlen werden Feine Schritte zur 
Durhführung der ftädtifchen Verordnung 
gethan werden, und c3 wird nach den 
Wahlen der Verfuch gemacht werden, 
die Flaſchenbierhändler je nach der Aus— 
dehnung ihres Geſchäfts in Klaſſen ein— 
zutheilen, ſodaß die kleineren Händler 
nicht zu Gunſten der großen benachthei— 
ligt werden. Ferner iſt in Ausſicht ge— 
nommen, alle Flaſchenbierhändler, die 
ſich als Agenten einer Brauerei auswei⸗ 
ſen können, von der Zahlung einer Liz 
cenz zu befreien, 

— 2, 
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Die Wahl-Campagne. 


Deridte über die NRegijftri- 
rung. 


Eine unabhängige Bewegung in der 22. 
Bard. 
Die Regiftrirung am Dienitag war 
die ftärkite, die je für eine Frühjahrs— 
wahl jtattfand, Aus den vorliegenden 
Berichten ijt zu erjehen, daß 27,114 
Bürger ihre Runen eintragen lieken, 
welche Zahl durch die fehlenden Berichte 
aus neun Bezirken ficher auf 27,500 
anjchwellen wird. Das Sonderbare an 
diejem Grgebniß it der Umftand, daß in 
alten republifaniichen Wards eine über: 
aus große Zahl von Demofraten regis 
ftrivt wurde, wodurd fo manche Weber: 
rafhung am Wahltage eintreten 
dürfte. Die. Republikaner fcheinen ge: 
Ichlafen zu haben, während ihre Gegner 
auf der v Wacht waren. Soweit die Bes 
richte vorliegen ergab die Regiſtrirung 
m. Reſultat: 
. Ward 1505, 2. 
os, 5. 823, 6. 957 
. 617, 10. 805, 
F 825 ‚14. 536, 
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957, 
11. 2 
15. 688 
766, 18. 1581, 19. 1101, 20. 4 
561, 22. 553, 23. 1006, 

x DAL, 28; 431, 27. 194, 
— "934, 30. 1261, 31. 493, 3: 
602, 8: 373, 34. 560, Cicero 245; 
zujammen 27 ‚114. 

Aus den 501 Wahlbezirken fehlen, 
wie gejagt, nur aus neun die Zahlen, 
nämlich je einer aus der 5. ‚9, 20., 
24., 26., 33. und 34. Ward und zwei 
aus der 29, 

Bei den Wahl» Commifjären liefen 
Klagen über Pe Regiftvis 
rungsbeante ein. Die Wahlrichter Jas. 
vn und R. Klewer aus dem 5 
Bezirk der 15. Ward follen fich für 
längere Zeit entfernt haben und außer: 
dem ſoll Klewer jo betrunken gewejen 
jein, daß er überhaupt nicht im Stande 
gewejen war, feinen Pflichten nachzu- 
fommen. Frank Winklinsti, einer der 
Wahlrichter im 12. Bezirk der 6. Ward, 
Elagt Adam kKuͤſch an, Schnaps während 
der Regiſtrirungoſtunden in das Amts— 
lokal gebracht und ſich in einer für einen 
Beamten unwürdigen Weiſe benommen 
zu haben. 

Die Wahlcommiſſäre werden am näch— 
ſten Dienſtag die Regiſtrirungsliſten re— 
vidiren und am 20. und 21. März Kla— 
gen der Bürger gegen Regiſtrirungs— 
beamte anhören. 

Joſ. W. Errant, Chas. Emmerich, 
Julius Wegmanu und eine große An— 
zahl anderer, zumeiſt deutſcher Bürger 
der 22. Ward haben für heute Abend 
nach der Sennefelder Halle, 565 N. 
Wells Str., eine Verſammlung einbe— 
rufen, um einen unabhängigen Club zu 
gründen, der, wie es in dem Aufrufe 
heißt, „immer beſtehen ſoll, um beiStadt— 
wahlen ehrliche und fähige Männer für 
die zu beſetzenten Stellen zu erwählen.“ 

Die deutſchen Demokraten der 22. 
Ward werden am Freitag Abend in 
Meyers Halle, Ecke Sigel und Sedgwick 
Str., einen Ward-Club organiſiren. 
Sen. Lieb, Franz A. Hoffmann, jr. und 
Emil Höchjter werden Reden halten. 

— —— — 
Einbrüche und Diebſtähle. 


Ein Diebespaar verübte geſtern früh 
im Geſchäftsviertel der Stadt zwiſchen 
4 und 5 Uhr, fünf Einbrüche, von denen 
drei erfolgreich waren. Emil Greifen 
hagens Cigarrengeſchäft, 153 Randolph 
Str., wurde um $10 baar und einen 
Poiten Gigarren und Pfeifen erleichtert. 
Die Diebe hatten, um fih Zugang zu 
dem Gejchäft zu verichaffen, die Glas: 
jcheibe der Padenthür eingedrüdt. Die 
Airthichaft des Germania Hotels, in 
welche die Kinbrecher durch eine Hinter: 
thür drangen, bot ihnen wenig Beute, 
denn das „Sajh-Regifter“, den fie mitge- 
nommen hatten, war am Abend vorher 
geleert worden. In der Wirthichaft des 
nebenbei belegenen Hamburger Haujes 
erbeuteten die Strolche gegen S10 baar 
und Gigarren in etwa gleichem Betrage. 
Außerdem verſuchten die Spitzbuben noch 
in die Wirthſchaft von Crone und Smith 
in der Dearborn, nahe der S. Water 
Str., zu dringen, wurden jedoch durch 
die Feuerwehrleute des gegenüberliegen: 
den ı Spritsenhaufes verſcheucht. 

Die Wohnung von Thomas Collins, 
01 S. Genter Ave., wurde geitern 
Nachmittag von ungebetenen Gäſten 
heimgeſucht und um 5500 baar, zwei 
goldene Uhren im Werth von 8100 und 
mehrere Kleinigkeiten geplündert. Frau 
Gollins hatte für Furze Zeit die Woh: 
nung verlajjen, um ihren Gatten, der 
in demfelben Haufe ein Grocerygeichäft 
betreibt, zu vertreten. 

— —— — — 
Verſammlung der Grocer und 
Metzger. 
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In einer geftrigen Verfammlung der 
„Weit Side Grocers and Butchers Pro: 
tective Affociation“ in der Halle des 
Haymarfet:Theaters wurde die frage 
betreff3 der Haufirersficenzen erörtert. 
65 wurde betont, daß die meijten Haus 
firer unverantwortliche Yeuts feien, deren 
MWaaren von untergeordneter Qualität 
und oft gejundheitsfchädlich fein. Es 
follen daher alle Grocer und fleifcher 
aufgefordert werden, eine Petition zu 
unterzeichnen, durch welche der Stadtrath 
aufgefordert werden joll, die Peddler: 
Licenz von $5 auf $50 zu erhöhen, 
zum Schnge des Publifums wie zum 
Schuße von Gejchäftsleuten. 


Das Bundesgebäude, 


Die Beamten im Bundesgebäude Ela= 
gen über den gejundheitsfhädlichen Zus 
Itand defjelben und eine große Menge 
von Krankheitserjcheinungen unter den 
Beamten wird auf die ungenügende Ben: 
tilation und die ohne Nüdfiht auf das 
Wetter vorgenommene Heizung zurückge⸗ 
führt, Das Ableitungsſyſtem ſoll eben— 
falls viel zu wünſchen übrig laſſen und 
es wird allgemein der Wnnſch ausge— 
ſprochen, an Stelle des unpraktiſchen 
jegigen Bundesgebäudes ein neues zu er= 
riten, zumal auchder von der Pojt: 
verwaltung beanfprucdte Pla fich aud 
räumlich für ungenügend erweiit. 
— 


amp — | sum und Neu. 


* Das heutige Wetter erinnert uns 
daran, daß der Frühling im Anzuge ift. 
ir möchten bei ‚diefev Gelegenheit an 
alle Dichter die ernftliche Bitte richten, 
uns mit srühlingsgedichten zu verjcho: 
nen. Das Peben fit kurz und ſollte uns 
er unnöthige v Weife vergällt werden. 


Der in weitejten Kreifen befannte 
* wohl älteſte Pionier Chicagos, 
J. Boung Seammon, liegt ſchwer er— 
krankt in ſeiner Wohnung darnieder. 


Paftor Win. H. Vibbert, der Seel: 
forger der St. James Gpiscopalfirche, 
Ecke Caß und Huron Str., hat einen 
Ruf von einer Kirde in RHiladelphia 


erhalten und denjelben angenommen. 


* Kohn Scanlan wurde gejtern zum 
Special = Zolfagenten für Ghicago er: 
nannt. Herr Growley, der gegenwär: 
tige Inhaber des Amtes, — 
lich nach San Francisco verſetzt werden. 


* Die Chicago, Burlington 

Quincy Eiſenbahngeſellſchaft hat die 
ganze Chicago, Burlington und Nor— 
thern-Bahn angekauft, in Folge deſſen 
die Aktien der „O“ geftern von 1044 
auf 1074 jtiegen, 
hatte 362 Meilen Geleije und der Ber: 
faufspreis betrug per Aktie $40, im 
Ganzen $9,097,500. Der Berfauf 
wird ohne Zweifel mit zur Löſung de— 
Eiſenbahnratenfrage beitragen. Die 
Unterhandlungen betreffs der großen 
Geſchäftstransaktion wurden in Boſton 
gepflogen. 

* Sin etwa 40jähriger Krüppel betrat 
geitern die Wirth ichaft von Sohn Kaul- 
haber und würfelte mit dem Schanffell- 
ner um ein Glas Bier. Als er das Lo— 
Tal verlaſſen, fand man auf dem Schank— 
tiſche einen Brief liegen, in dem ein ge— 
wiſſer Peter Augſten erklärt, daß er ſich 
das Leben genommen habe, weil er ein 
Krüppel fei und von ſeiner Frau, die ihn 
gerne los ſein möchte, ſtets ſchlecht be— 
handelt worden ſei. Der Brief wurde 
der Polizei übergeben, es iſt der letzteren 
aber noch nicht gelungen, den Schreiber 
Rn zu ermitteln. 

* Kohn Hillod wurde zum Verwalter 
des Vermögens feines verjtorbenen Bruz 
ders, des chemaligen Stadtraths Char: 
les Hillofd ernannt. Das Bermögen 
beträgt etwa $12,000 und ift größtene 
theils in der Kenjter= und Thürenfabrif, 
2715 und 2717 Main Str., angelegt. 
Der Bruder des Verftorbenen und die 
Kinder einer verstorbenen Schweiter def: 
. find die Erben. 

* dan Neftel, ein in einem Geichäfte 
der unteren Stadt beſchäftigter Fleiſcher, 
wurde geſtern Abend gegen 7 Uhr an der 
Ecke der Rockwell und Fulton Str. von 
drei Straßenräubern mittelſt eines 
Sandſackes niedergeſchlagen und um 813 
baar, ſeine goldene Uhr und ſeinen Ue— 
berrock beraubt. Es gelang ihm, ſich 
aufzuraffen, er wurde aber zum zweiten 
Male niedergefchlagen, worauf die Räu— 
ber die Flucht ergriffen. Verhaftungen 
ſind noch nicht erfolgt. 

* In einem Hauſe an der Lincoln und 
43. Str. kam es geſtern nach einem Lei— 
chenbegängniß zu einem ſollennen Fami— 
lienkrieg, in dem das Meſſer eine Haupt— 
rolle ſpielte. Clemens Grabofsky er— 
hielt dabei von ſeinem Schwager eine 
häßliche Wunde am Halſe. Der Atten— 
täter entfloh. 
bofsky und F. Trighte nach der Station 
der 35. Str., fand aber bei der Verhaf— 
tung bedeutenden Widerſtand nicht nur 
ſeitens der Männer, ſondern auch ſeitens 
der anweſenden „Damen“. 


* Das Kapital für die zu gründende 
Chicagoer Baptiſten-, Univerſität“ ver— 
mehrt ſich ziemlich ſchnell. Es ſind be— 
reits $280,000 gezeichnet, jo dat in drei 
Monaten noch $120,000 aufzubringen 
find, um die von Herrn NRodefeller und 
Mariball Field geitellten Bedingungen 
zu erfüllen. Die beiden Herren hatten 
nämlich die Beijtener von $600,000 zu: 
gejagt, falls es gelingen jollte, bis zu 
einem gegebenen Zeitpunfte außerdem 
$400,000 aufzubringen. 


* Kohn Danfomwsfi wurde von Richter 
Doyle unter $1000 Bürgichaft dem Kri: 
minalgericht überwiejen, weil er am 30. 
Januar Frau Mary Nohns von 644 ©. 
Morgan Str. mighandelt hatte. 


* Der ftädtijche Gleftrifer Prof. Barz- 
rett hat erflärt, e3 jei unmöglich, an den 
neuen eleftriichen Straßenlampen die 
Namen der Straßen anzubringen und 
arbeitet deshalb ein Syitem aus, nad) 
welchem leßtere an den Häufern der 
Straßeneden angebracht werden jollen. 
Die Telephongejellihaft hat Herrn Bar: 
vett erfucht, feine Leitungsdrähte für die 
eleftrifche Beleuchtung auf der Nordfeite 
jo zu arrangiren, daß diefelben nicht mit 
den Telephondrähten collidiren. 


* Sin fonderbarer ifenbahnunfall 
betraf gejtern Abend 6% Uhr den Denver 
„Limited“Zug nahe bei Aujtin. Ein 
Kohlenwagen war mit hochjtehender 
Deichjel nahe den Geleifen ftehen geblie: 
ben und Die Deichjel zertrümmerte 
ſämmtliche Fenfter der Kihr zugefehrten 
Seite des vorbeifaufenden Zuges, wobei 
mehrere Paffagiere durch die umbherflie: 
genden Slagiplitter ſchwerz Verletzungen 
erlitten. Am ſchlechteſten kam dabei 
eine Frau Elliot davon, der ein großer 
Glasſplitter in den Hals drang. Die 
Wunden derVerletzten wurden verbunden 
und der Zug ſetzte nach kurzem Zeitver— 
luſt ſeine Fahrt fort. 


* Richter Jamieſon ernannte geſtern 
W. D. Munhall zum Maſſenverwalter 
der Chicago City Savings and Loan 
Aſſociation; der Antrag dazu war von 
George C. Sanborn geſtellt worden. 
Die Geſellſchaft war durch das im Ja— 
nuar d. J. erfolgte Durchbrennen ihres 
Sekretärs Louis Scville, der 87000 
mitnahm, in die ſchiefe Lage gerathen 
und der Präſident John J. Corcoran hat 
in ſeiner Antwortſchrift ſeine Zuſtimmung 
für die Ernennung des Verwalters er— 
klärt. 

* Die Aktionäre der Illinois Central 
Bahn beſchloſſen in ihrer geſtrigen Ver— 
ſammlung, ihre Jahresverſammlung auf 
den zweiten Mittwoch im Oktober zu ver⸗ 


legen. : zu: 1 3846 Altionären waren 


Ya 7 En ‚71 Ta} i 
De H m Lin 


und | 


Die verkaufte Bahın | 








Die Polizei nahm Gras 


a) Hält’ es nie gedacht. 


ls ich zuexit Dich hab’ gefeh'n, 
War ich ein ernfter Mann, 


Doh bald war's um den Ernft se 


ſcheh'n, 
Dein Lachen mich gewann; 
Wie Du mich Fröhlich ſcauteſt an, 
Haſt Du mich froh gemacht. 
Daß ich ſo herzlich ſachen kann — 
Ich häit' es nie gedacht. 


Und bald ward mir zum Ernſt der Scherz, 
Du raubteſt mir die Ruh' , 


Es ſchlich Dein Bild ſich in mein Herz, 


Und all' mein Glück warſt D 

Ich ſtand in Deiner Augen Bine 
Bei Tage und bei Nacht. 

Da; ii) jo herziich lieben Fann— 
IH hätt’ e5 nie gedacht, 


sm Frühling war's, zur Nofenzeit, 
In jtiller Abendſtund', 

Da klagt ich Dir mein Herz 
Du boteſt mir den Mund; 
Sah'ſt zärtlich mich erröthend an, 
So ſtille war die Nacht. 

Daß ich ſo herzlich küſſen kann — 
Ich hätt' es nie gedacht. 


eleid, 


Verblüht die Roſen, fort das Glück, 
Verweht der treue Schwur! 
Und kehrſt D u noch zu mir zurück, 
So iſt's im Traume nur; 
Gar mande 2 
Wenn ich dann aufgewacht. 
Daf ich jo herzlich weinen fann— 
sh hätt’ €S nie gedacht. 

—— so _ 


Des Fleinen Beildens Trauer, 
Lyriſches Gedichtchen von Fritzchen Hoſenmätzchen⸗ 


Am Weg ein kleines Veilchen ſtand, 
Das hing ſo trüb ſein Köpfchen, 
In ſeinem blauen Aeuglein perlt' 
Ein helles Thränentröpfchen. 


Das kleine Veilchen that mir leid; 

Ich fragte leis: „Mein Herzchen, 
Im Aeuglein perlt ein Thränchen Dir, 
Haſt Du vielleicht ein Schmerzchen?“ 


„Ach“, ſprach das Veilchen tiefbetrübt, 
„Ich bin ſehr unzufriedchen, 
Denn jedes Gänschen dichtet heut' 

Auf mich ein — lyriſch Liedchen!“ 
Verſchiedene Wahlſprüche. 
„Nicht was man, ſondern wie man 

ſpricht!“ 
Sagt der Orator. 
Nicht wie man, ſondern wer da ſpricht!“ 
Sagt der Dictator. 
„Nicht ichert mich wer noch wie no) was | * 
Sagt der Plagiator. 


— Rürzlid meldeten fid bei 
einem jungen Manne in Frankfurt a. 
De. zu gleicher Zeit zwei Gerichtsvoll⸗ 
zieher, um denfelben zu pfänden, Der 
junge Mann empfing die gefürchteten 
Beamten höflich an der Thür und geleis 
tete fie, wie er fagte, zu feiner „Ges 
mäldefammlung“ mit dem Bedeuten, 
daß dieje fein einziges. zu pfändendes 
Vermögen ei. Die „Gemäldefammlung“ 
bejtand in einigen 50 Zahlungsbefehlen, 
etwa 20 Dorladungen vor Gericht zur 
Abhaltung von Terminen, 4 VBorladımns 
gen zur Ableiftung des Manifejtationse 
eides und mehreren hundert unbezahlter 
Rechnungen in der Höhe bis zu 1000 
Mt., welche jämmtlich jchön geordnet an 
der Wand hingen, Die Bolljtreder des 
Gefeßes zogen verdußt von dannen, 

—GinmwohlthätigerZwed, 
— Zwei junge Damen, die dem Ballet: 
forps einer Wiener Bühne angehören, 
veranstalteten eine Sammlung unter ih: 
ren Freunden und Bekannten, indem fie 
geheimnigvoll erklärten, es handle fich 
um einen wohlthätigen Zwei. Die 
Summe hatte bald die gewünjchte Höhe 
erreicht, und als die beiden Schönen die: 
fer Tage in einer neuen prächtigen Gquis 
page beim Nennen erjchienen, fragten 
einige Herren, wie und wann das gejantz 
melte Geld verwendet werden jolle, 
„Das ijt Schon gejchehen,“ meinte ſchnip⸗ 
piſch eine der Damen, „wir Beide, meine 
Collegin und ich, haben uns dafür Was 
gen und Pferde gekauft.“ Ctwas vers 
blüfft fagte einer der edlen Geber: „Und 
das foll ein wohlihätiger Zwed fein ?*— 

„Sewiß,“ rief die Ballerina, „Für unfere 
armen vielgeplagten Füße ift e3 eine 
Wohlthat, wenn jie nicht zu gehen braus 
Ken.“ 

— Herausgemwidelt. Richter: 

„Sie haben aljo, nadhdem Sie, mit dies 
fem Knüppel unter dem Arın, die Dame 
bier um ein Almofen angegangen hatten, 
diejelbe dadurd) bedroht, da Sie fagten: 
„Sie müſſen ſterben!“ — Angeklagter: 
Janz richtig—allein id habe nich jeſagt, 
wann ſie ſterben muß, und ſterben muß 
det Frauenzimmer ja doch ooch 'mal!“ 

— „So geht's auch. Schwieger—⸗ 
mutter: „Nun, wie lebt Ihr denn zu— 
ſammen, mein liebes Kind?“ — Yunge 
Grau: — prächtig, im beſten Einver— 
nehmen.“ —Schwiegermutter: „Hat ſich 
denn Dein Mann das viele Biertrinken, 
das Du nicht leiden konnteſt, abges 
wöhnt ?* — Junge Frau: „Nein, er hat’ 
mir angewöhnt.“ 

— Naive Anfhauung. Eim 
Studentenverbindung macht zum Stif- 
tungsfeft mit ihren alten Herren einen 
Renommierbummel auf ein Dierborf, 

„Lueg, Seppli, die viele alti Stubente, * 
fagt eine Bauernfrau am Wege zu ihrem 
Buben, „die Lumpe Henns als no zue 
nix brocht!“ 

— Berufsgemaäß. Rechtsan⸗ 
walt: „Sagen Sie mir aber aufrichtig, 
ſind Sie wirklich unſchuldig?“ 
Klient: „Das iſt aber eine Frage! 
Glauben Sie denn, ich hätt' anen Advo⸗ 
katen genommen, wenn ich unſchuldig 
wär’ ?“ 

— Grofe Mühe. „Slauben Sie 
wohl, daß «3 mich viel Mühe gefojtet 
—8 meinen Schuſter zu bewegen, heute 

orgen zehn Mark von mir anzuneh— 
men?" — „Was Sie Jagen 1? — — „a, er 
wollte durchaus zwanzig haben.“ 

— Aus der Bettler⸗Praxis. 
Bettler: Ich bitt' ſchön um ein Almo⸗ 
ſen.“ — Hausherr: „Zuerſt muß ich 
Ihnen ſagen, daß ich grundfäglih. ...* 
Bettler: „Ich empfehl' mich! Wenn 
mir Einer mit Srundlägen fommt, dann 
weiß ich fehon, daf ich nichts krieg’ 1“ 

— Empfehlung. — Hausfrau: 

35 würbe Sie nehmen, wenn Sie nus 

Sue: ee Men 5 — Dienftmäds 
h bin feit übers 


— 


ur 


Ihrän’ dem Aug’ entvann, | 
| 
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State State und Jackſon Str. 


:Sanllaq 


=, 


DE 


—— 


150 feine Caſſimere 
und Frock-Anzüge 
815 zur Aus swahl, 
tag für 


Sad: 
we rth 
ams⸗ 


Feine Chinchilla- 
Keriay Winter * ie e 
der die ganze Saiſon von 
12 bis 15 Dollars verkauft 
wurden zur Auswahl am 
Eamjtag für 


= 


Shart 81.50 au einem Baar Hojen. 


A 


werden wir 300 
wollene Dojen 
die von 14, 15 
Anzügen 


Am Samſtag 
Paar ganz 
verkaufen, 
und 16 Dollars 
genommen ſind und reich 
lich 84.50 werth find, zu nur 


Jinder- Anzüge, 


Elegante Schul — 


von 4—14 Jahren, 
zu 3.00, 3.50 na 4 Dollars, 


$1.00 niedriger denn irgend ein 
anderes Haus in Chicago, 


Derög:Hile:Verkauf. 


Samitag. 


3 Kiſten von feinen neuen Früh 
lings-Derby-Hüten werth 
2.00, 
Neu Moden: 81.49, F1.98, 82.48 — S50e bis 81.00 
niedriger denm Fabrifpreife. 


für nur 


Store offen Samiiag bis 10.30 Abends. 


A 
$3.00, 
Feine ganz wollene Anzüge für Knaben = 


Bericht über den Stand 


—— der — 


CHICAGO NATIONAL BANK 


beim Geihäftsihlug, 28. Februar 1890. 


Bermögen. 
Anleiben und Discontos 
Ueberzogen 
Der. Staaten Bonds zur Sicherung der 
Eirfulation 


$2,925,405.24 
1,743.47 


50,000.00 
256,649.10 


Baarvermdgen 


$991,580.49 
719,732.10 
142,567.01 

Guthaben beim Ber. Staas 
ten-Schagmeijter 


%,103,927.41 
Verbindlichkeiten. 

Eingezahltes Grundkapital. ... . ........ 8 
Ueberſchuß-Fond. 
Unvertheilter Gewinn. — 
Ausſtehende National— Be u —— 
Einzel-Depoſiten 8544 037. 39 
Schuldig an Banken 587,729.93 4,131,767.32 

$5,105,927.41 

Wir kaufen und verfaufen Geichäfts - Sicherheiten 
ziehen Wechiel auf Europa. machen telegranhiiche Ueber: 
tragungen und ftellen Greditbrieie für Netiende auf alle 
gröneren Städte der Welt an3. 

Eovrreipondenzen oder Pperiönliche Unterredungen 
wegen Geichäftsangelegenheitein bereitwillig gewährt. 
FR. Walih, Präfident. 

William Cor, Kaifirer. 
3 F M. Blount, 


500,000.00 
400,000.00 
27 7,160. 09 


Hilfs-Kaſſirer. 


Briefkaſten. 


Briefe abholen! Briefe unter folgen— 
den Chiffern liegen ſeit längerer Zeit in unſe 
rer Office nnd werden, wenn nicht innerhalb 
3 Tagen abgeholt, dem Rapterforb übergeben 
werden: 8. 33 (2), N: 66 (4), 8. 72 05), 8. 
” (4), 8. 65 (2), Ri 13 (2), 8. 77, 2.62 (11), 
v. 74,2. 80,M. 87, %. 86 (2), B. 29. 

Sohn Sch. Das Kunst Anititut befindet 
Ave. ud Ban Buren 
Etr., Leland Hotel und dem 


zwischen dem 


Auditorium. 

Amiens. Wir müjjen die Veröffent: 
lichung verweigern, da die Sache für das 
biefige Publifun abjolut Fein Anterefje hat. 
An Zukunft veriprechen Sie nichts in unjes 
rem Namen, 

5 Wenn Sie die Miethe bezahlen, 
fonnen Sie auch die Quittung verlangen, 
Db Ahnen der Agent = r Hausheri für alle 
früheren Zahlungen eine ausjtellen will, 
hängt von ihm ab. 

Rupp. &. Leber Kartenlegerinnen und 
MWahriagerinnen ertheilen wir feine Aus— 
funft, weil wir deren Beruf für unreell hal- 
ten. Wegen der Licenz = Krage erfundigen 
Sie jich beim Stadtclerf. 

Frau M. 1) Auf der Südjeite giebt es 
—— Bauvereine, deren Adreſſen Sie durch 

Nachſchlagen im Adreßbuch erfahren können. 
2) An einer Hemdenfabrif oder in einem 
Hemdengejchäfte. 

er — 
Eeſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— — — —— — 


Marktbericht. 
Chicago, 12. März 1890. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel. 
Gemüie 
Neue Gurken 31.00—1.25 per Did, 
Salat 25—830c per Did. Bündel. 
Radieshen 35—45c per Did. Bündel, 
Spargel $1—$2 per Did Bündchen, 
Kartoffeln 37—44c per Bu. 
Allinois füRe Kartoffeln 833.25—3.50 p. Bıl. 
WeißeBohnen, No. 1.,81.60—1.65 per Bu, 
Rothe Beten 1.50—1.75 per Btl, 
Weite Rüben$1.00—1.10 per Bil, 
Tomaten 50—60c per Kiite. 
Zwiebeln $3.00—3.50 per Bıl. 
Einheimifcher Sellerie 25—830c per De, 
Kohl 86.00—8. 00 per 100, 
Srüdte, 
Kochäpfel 83.00-83.75 per Brl, Beflere 
Sorten 83,.75—4.75 per Bri. 
Apfelfinen $3.00—5.00 per Kifte, 
Eitronen von 34.00—5.00 per Kijte, 
Butter. 
Elgin Rahmbutter 25—2Te per Pid.; ge: 
ringere Sorten a 7 von 12—23, 
Räle, 
Voll-⸗Rahm⸗Käſe — * per Pfd. 
Teinere Sorten 104—11c per Bid. 
Abgerafmter Käfe 3—5e per Bid. 
Schweizer-Käje er per Bid. 


Beites Ratsfteiie >. —2* per Pfd.; gerin⸗ 
gere Qualität 3—43c per Pf, 
Ge flügel, 

Küken 8Ic—94c per Bfd. 
Enten12-13c ; Truthühner 14—15 per Pfb. 
Gerupfte Gänie 6—8c per Bid, 
Frifcge Eier 124-13c das Did. 

Wild, 
Mallarb Enten 83.50—3.75 per Did. 
Kleine wilde Enten 81.25 —1.50 per Did, 
Schnepfen 81.00—1.25, 
QDuail $1.25—1.50. 
Lebendige Tauben 81.75— 2.00 per Did. 


No. 223—23ic, 9 


Sn J 


1,869 120. 60 


ertheilt ein tüchtiger Münchener Klavierlehrer. 


Dyspepſie. 


Wohl keine Art von Unpäßlichkeit kommt ſt 


| Yänfig vor, und zwar bei Erwacjienen wie bei 


Kindern, als I Dyspepfie (Berdauungsichwäche), 
feine äußert fich durd) verichiedenartigere Kenn: 
zeichen und wird deshalb jo häufig mit anderen 
Krankheiten erh feine hat, wenn vers 
nachläffigt, peinlichere Folgen und doch tit feine 
leichter zu furiven, als die jog. Unverdantichfeit, 
Namentlich bei © änglingen und zahnenden Kins 
dern tritt fie häufig ein; bei Erwachlenen ift fie 
meift die Folge von Erkältunge n der Magens 
gegend, von nafjen Füßen, von Diätfehlern oder 
Exceſſen im Eſſen und Trinken. Speziell gefähr— 
lich iſt in dieſer Bezie hung der Genuß eistalter 
Getränke. Zunächſt pflegt fie fich durch A Ippetits 
lofigfeit, "Widerwillen gegen gewille Speiien, 
Brechreiz, ſchleimbe legte Zunge, trodene Yibpen 
u: — je nachdem, durch ſtechenden Kopfſch merz 
gerade über und zwiſchen den Augen zu äußern, 
Si fängerer Daner des Webels magern die 
atienten fichtlich ab, werden matt md fraft= 
(08 8 und in Folge deſſen nrürriich und verdroflen, 
Hut - Krankheit ausichließlich im Magen 
ihren Sit, jo pflegt fie von hartnädiger Ber: 
fto — begleitet zu ſein; dehnt ſie ſich, was 
namentlich bei Kindern häufig der Fall it, auch 
auf die Eingeweide aus, jo tritt meist Schwächen 
der Durchfall ein. Wird das Uebel anfänglich 
vernachläfftgt, jo fteinert fich bei Erwadhienen 
der eigenthiimliche Schmerz iiber den Augen 
oit in folchem Grade, dab die Kennzeichen denen 
des Wirterleibstuphus oder einer Gehirnent— 
zündung gleichen. Mehr oder weniger ftarke 
Fieber -ericheimungen find in der That fast jtetd 
mit Berdannugsichwäche verbunden und führey 
in vielen Fällen dazu, daß der Sit des Teidend 
ganz wo anders geſucht wird, als in dem 
erfälteten oder in Folge eines Diätfehlers re— 
belliſch gewordenen Magen. Und doch iſt allen 
Formen und Fällen von Verdauungsſchwächt 
ſo leicht beizukommen mit den aus den Kräutern 
der Schweizer Hochalpen bereiteten Et. Ber: 
nard Kräuter- Pillen.  Yetstere enthalten einer 
Extrakt aus jenen Kräutern, der, anvegend, 
heilend und fräftigend zualeich, jelbit von der 
zarteften Konftitution vertragen wird und die 
Berdaunngsfähigte it des Magens und damit 
den Appetit in wunderbarer Weije belebt. Die 
St. Bernard Kräuter-Billen find in allen quten 
| Apotheten zu haben, oder direkt von P. Neits 
| had ter & C&o., Bor 2416 in New York, für 
25 Cent3 zu brgichei, 


Seheilt durch Fields fherer? Tod dem — 
Office der ‚Weſtern Planter Mig. Co.“, 
70 & 72 W. Waſhington Str. 

Chicago u Febr. 1800. 
dFHapez— 182 Stet eStr. Chicago 
Hiermi t beitäti. ze ich, daß ich jeit ſechs J Jabı en an einen 
ſehr ſchlimme m Ratarrh litt. = 1 epteniber 18°] 
fing Ih an Ihre Medizin zu geb — und in ſechh 
Wochen war ich vollſtä ndig En Sch hoffe u d 
wünſche, daß Sie in allen Fällen ſo erfolgreich ſeit 
werden, wie in dem meinigen, und verbleibe 

Ihr dankbarer Win. Hindorft, Ve 
ie” Brodbenirei. zlaı 


Herren iel 


Ent 
13m,‘ 


Srgend Jemand der an diefer gualvoflem 
Krankheit leidet, erhält Dolen freizur 
Probe, wenn er in unserer O'fice dore 
ipricht, oder e3 brieflih verlangt und 
eine 2-Gent Vriefmarte für Retour: Brief 
einiendet an Field & Hayes, 182 Gtatg 
| Str... Zimmer 61, Chuayo, U. Guren 
| —— Agenten verlan gt. 123403 


FIELD'S 


Sicherer Tod 
dent 
Catarrh. 


Dr. LeROY & co. 


Fabrikanten u. Händler in 


rkünſtlichen Gliedern, 
Breuchbändern, 
Bandagen, ıc. ie. 
SendetumilluftririenCatalog nad) 
125 Clark $t. 


1116 Zimmer 17 und 18. 
55” 63 wird — geſprochen. 


E. Gramaiſer, 
auf der Wiener Univerſität diplomirte Geburts 
helferin, giebt über alle Frauen: und SKinderfrand 
beiten unen nd Auskunft. 3317 South Halfted Str 


Bandwurm — in ne 


Hardt 83W.KinzieStr. ‚nabe 3 Milwautee Ave. Viadukl 


Schlwane Männer, 


E welche ihre volle Mannestraft un Elaſtizitat des J 
IGeiſtes wieder zu erlangen wunſchen, ſollten nicht 
verſaͤumen, den FJugendfreund zu leſen. Das J 
Amit vielen Krankengeichichten erlänterie, reichlich 8 
; ausgeitattete Merk gibt Aufſchluß über ein neueo 3 
& Seilnerfahren, wodurd Zaufende innerhalb Tür=5 
zeſter Zeit ohne Berufeſtörung von Geſchlechis⸗ 
kraukheiten und den Folgen der Zuagend⸗ 
ſfũnden vollſtandig wiederhergeſtellt wurden. Heil⸗J 
verfahren ebenſo einfach als billig. Jeberfei J e 
a Arzt. Schickt 25 Cents in Stamps und Ihr beko nmt 
das Buch verfiegelt und franco rügef@idt ron derä 
„Vrivat Klinik und Disyenfry," 
23 Wet 11, Str., New York, N. g. 





KINDER-WAGEN.— L.G, 

Spencers Fabrik, 221%. Via 

dilon Str. Wir ——— direkt und 

hunde eriparen den Käufern $3 bis an 

jedem Wagen. Wir reparirem, 

vertaufchen und verkaufen auf twde 

bentlihe Abzahlungen. Bringt 

diefe Nirzeige mit und hr bes 

fommt mit jedem Magen einen 

hübſchen —— Siem. — auch Abends offen. 


CHAS. RAISER’ s 
Kinderwagen: Fabrit 
62 u. 64 Giybonen Ape. 
Keine Mutter braucht ohne Kinder« 
wagen zu gehen. Bon Preifen, wie 
die von mir in diefer Sailon offerirs 
ten, hat man nie zuvor in dieierStadt 
zehört. Wir fabriziren Kinderwagen 
das ganze, Jahr hindurch, um diejelben 
nur an PrivatsPerfonen zu den nies 
drigiterr Preiien au verfaufen. Spredt vor und übers 
zeugt Euch. Abends offen bis 914 Uhr. Uzomddoſas 


Mlnnierflunden 


2 Dol- 


nahe Glarf 
uti,dof,4 


lars die Stunde. 
Str. 


International Bau⸗Verein/ 


fihere Anlagen Geld zu ſparen, 75 Cents die Aktie pro 
Monat, ſpart 3100 in 6 Jahren. Geld an Mitglieder 
u. zu 314 Prozent, bei monatliher Abbezahlung. 
Um Auskunft wende man fi an 
25jlm6 Henry Peo, 45 MW. Chicago Ave 
Difice Stunden: 8 big 8; außer Sonntags. 


Penſionen, 


Penſions⸗-Erhöhungen, Wittwen-Penſionen, rückſtän— 
dige Gagen und Anwerbegelder collekirt. Es wird 
deutſch geſprochen. 


Louis K. Gillson & Co., 
Zimmer 4, Meitropolitan Block, 
Ecke Randolph u. LaSalle Str. 


Grant Str. No. 8, 


didojasmt10 


Deutſcher Friedensrichter, 


M. A. LaBuy, 
186 Welt Madiion Str., Ede Salite» Str. 
Zelephon 4045. 


Ausftellung geiegliher Dotumente. 


Wohnung: 559 Noble Str. 190f3m? 


JOSEPH STAAB, 


Nehtsconfulent und Notar, 
Zimmer 15, 78 Dearborn Str. 

21jährige Erfahrung in einer hiefigen Advofatur. 

Aditracts unterjucht. Zejtamente, Bollmahten ıc. aus⸗ 

gefertigt und beglaubigt. Nacdlakiachen gereackt. Geld 

zu verleihen auf GrundeigentgHum. Sonntı ags offen von 

10—12 Uhr. Zelephon 387. smyimz 


ehreibt um Eirenlare. 


k (Batentırt,) 


Die befte Ehornfteintappe in Gebrauf. Sichere 
Rauhheilung für jhlehte Schorniteine. 


Nat. Chimney Works, 


14feb41010 898 8. North m 


Wer ein Wohnhaus bauen will, iche R. Miles 


Batentirte Eonftruftion für Häuier. 
Ein Modellhaus zur gefälligen Anficht. Ju der Mitte 
de3 Haufes feine dDunflen Zimmer mehr, auf jedem Flux 
8 Zimmer. Dad Haus in der vollen Breite der Yok 
Pläne undBeichreibung frei bei Herren Schrader Bros 
Heal Ejtate Brofers, 162 Wajhington Str. di, dal 


Bhotographen. 


SCHNEIDER & STOTZER, 
3018 State Sir. und 2135 Archer Ave., 





Donnerftag, den 13. März 1890, 





Bergnügungs:-Wegweifer., 


Auditorium — Italieniſche Oper. 

MeBikers Theater — Aronſons Operetten⸗ 
Sejellichaft. 

Columbia Theater—Richard Mansfield. 

Chicago Opera Houſe — Edwin Booth und 
Modieska. 

Grand Opera Houſe — Cleveland Minſtrels. 

Hooleys Theater — Margarethe Mather. 

Haymarket Theater — Roland Reed. 

Windſor Theater — Carleton Operetten— 
Geſellſchaft. 

Criterion Theater — Caſt Lynne. 

People's Theater — „Herminie.“ 

Jacobs Clark Str. Theater — Corinne. 

Academy of Mufic — „Ihe Bandit King.“ 

Havlıns Theater — „Lojt in New York,“ 

nee 


Berlangt:, Berfaufs:, Bermicths- und ähn: 
LUhe Feine WUnzeisen finden Ddurd vie 
„Abendpoft‘‘ Die dentbar beite Berbreitung. 


Vertaufsieften 0 der r Abendpofl 


Nord die eite 
Srau Fate Sereufer, 282 Sedgwick Ste. 
©. €. Nelion, 334 Oft Divifion Str, 
Senricys, 56 Elybourn Ave. 
©. 6. Butnam, 249 Eiybourı Ade, 
Newsſtore, 128 Willow Str. 
8. Shimpfly, 276 Oft North Ave, 
NMerwwsitore, 366 Dit North Ave. 
Sanders Newsitore, 757 Elybourn Ao& 
U. Meichte, 362 Larraber Str. 
W. 3. Miesler, 587 Sedgwid Str, 
Paul Baly, 467 E. Divifion Str. 
EU. & M. MceGomd, 635N. Elart Ste, 
Frau HU. Beder, 660 Wells Gt. 
Harıy Meyers, 464 Larraber Str, 
&. Berger, 577 Yarrabee Str. 
83. Ssccbit, 294 Sedgwid Str. 
3. 5. Holzapfel, 280 Wellz Str. 
U. WB. Ficdlund, 282 Eait Divifion Sta 
Oswald Apelt, 1805 Larrabee Str. 
F. J. Matthieſen, 212 Centre Str. 
Uuhof, 761 Clybourn Ave. 
J. P. Charbonnier, 829 Larrabee Ste. 
Win. F. Ghorengel, 69 Oak Str. 
Fred. Beißwanger, 113 Illinois Ste. 
U. Zinimer, 256 DO. Diviſion Str. 
Frau Dow, 190 Wells Str. 
Srau Baker, 211 Wells Str. 
Frau Walter, 453 Wells Str, 
BD. Seine, 590% N. Elarf Str. 
D. SH. Grwig, 403 Eiybourı Ave, 
Joe Thul, 784 Haljted Str. 
Sohn Bed, 141 Wells Str. 
2. M. Grecdean, 147 Aell Str 
M. Sserinann, 228 Clarf Str, 
Gus. Selander, 214 Oaf Str. 
6. Zaudert, 667 Wells Str. 
ehuriy & Go., 677 Weilg Str. 
Deweitore, Ede Wendel und Market Ste, 
$. Verhbang, Ede Willow nnd Larrabee Str 
M. Srockler, 629 Larrabee Str. 


Südfeite 
Benrh Ringe, 116 Dit 18. Str, 
Sapf, 334 Oft 2. Str. 
MNewsitore, 2329 Wentmorth Ave, 
Kohn Done, 2559 Wenttvorth Ave 
3. Peterjon, 2414 Cottage Grove Aue, 
Nleweitore, 2131 ©. State Str. 
Birchler, 442 ©. Elarf Str. 
U.6. Fleifcher, 3505 ©. Halfted Ste, 
CEhns. Hellmundt, 2261 Wentworth Ave. 
RP. Edimidt, 3637 S. Halfted Str. 
Frau H. Wenzel, 3150 S. Halſted Str. 
Henry Holſt, 3100 S. Halſted Str. 
Chas. Birt, 4410 S. State Str. 
Belt, 2921 Archer Ave. 
Mewitore, 3508 S. Halited Str, 
Zn. Sanien, 2143 Arder Aye, 
&$. Enchyder, 3902 ©. Stat: Str 
Pilugratt, 4610. 31. Str. 
Berpening, 436 DO. 26. Str. 
Plautid), 2352 Hanover Str. 
Schuidt, 2834 Daihiel Str. 
J. Duſſold, 2642 Cottage Grove Ave. 
Klein, 3902 Cottage Grove Ave. 
Franf Etroh, 2116 Wabnjh Ave. 
Shomas ©. Birchler, 2724 State Stu, 
Bernd. Horn, 159 25. Dlace. 
Frau Wi. Dolan, 25, State Str, 


Nordwefifeite, 
Jacob Kurtz, 821 Milwaukee Ave. 
Newsſtore, 1030 Rirwaulee Ave. 
New⸗itore, 1050 Milwaukee Ave. 
J. Hirſchmann, 1110 Milwaulee Ave. 
Miller, 1178 Mihvaufee Ave. 
Dietze, 1700 Milwaufee Ave, 
John Asmuſſen, 376 W. Chicago Ave, 
Ghas. Siein, 448 W. Chicago Ave, 
2. Garlion, BIN. Alyland Ave, 
Heury Vraſch, 3IAN. Aland Ave. 
Sean Keiterle, 402N. Aihland Ave 
Sred. Tede, 412N. Aland Ave, 
©. $. Lichtner, 307 W. Diviſion Str. 
©. Sievers, 891 WM. Norti) Ave, 
S. P. Hanſen, 33 W. Randolph Str. 
N. C. Alwerth, 54W. Raudolph Ste. 
C. N. P. Nelſon, 335 Weſt Indiana Ste 
Mcuyer, 366 W. Indiana Str. 
S. C. Browers, 455 W. Iudiana Str. 
C. A. Verry, 193 W. Lale Str. 
C. Peterſen, 1011 California Ave. 
Geo. J. Hoffmann, 223 Milwauk Avbe. 
Newsſtore, 623 Weſt Indiana Str. 
Newoſtore, 549 Weſt Indiana Str. 
J. O'Connor, 251 W. Lake Str. 
5.2. Wilfon, 321. Late Ste, 
Kojure & rend, 612. Late Str, 
5. Belerion, WOW. Lale Sir. 
Ehao. A. Boculino, H4 W. Lafe Str, 


Südwefifeite 

1. 6. Brunner, 38 Ganalport Ape 
Frau Gantn, 55 Canalport Ave. 
©. Buchfenfhmidt, MO Ganalport Aue 
Frau Ebert, 162 Eanalport Ave, 

Grau Bruhn, 851 ©. Halfted Str 
Ewigart, 776 W. 22. Str. 

6. A. Boehler, 192 Blue Z3land Ad, 

Frl. Zeiler, 1236 Blue Island Ave 
Benuer, 114 Blue 3land Ave, 
eaul;, Ede ©. Haljted u. Marwell Sig) 
Lug. Schulz, 87 ©. Halfted Str, 
Sohn Blume, 342 ©. Haljted Str, 
Sheo. Edhyolzen, 301 W. 12, Stu 
Gantert, 471%. 12. Str. 

Goldnet, 59 M. 12. Str. 

„Sojeph Müller, 550 Süd Halfted Sig, 
3. 5. Peters, 533 Blue Island Ave, 
Ghrift. Stark, 30; Blue land Ave, 
Fran Engel, 574 Ogden Ave. 

3.8. Lafiahn, 151 W. 18. Str, 

NRihard Hanlon, 183W. 12, Str, 
©. T. MeDermott, 368W. 14 Str, 
rau MeLaughlin, 144. Harrijon Sta 
John Nahmer, 448 Canal Str. 
Newsfiore, 171 ©. Kalited Str, 

W. G. Dioran, 117. Madifon Ste, 
Newsfiore, 539 W. 14. Str. 

RB. 3. Hall, 632. 12. Str. 

B.G. Armbrufter, 918. 12. Ste 

M.Ravp, 134 Blue Zaland Ave, 

A. Ho, 292. Harriion Str. 

I. D. Sarichberger, 240 W. Randolph 

Frau Gromliey, Ede Harrijon und Desplaines Str, 
&. Meinheld, 19418. Str. 

F 2. Sonuerburg, 13918. Str, 


2ate View. 
Kos. Munt 755 Lincoln Ave, 
Mubelt, ;89 Lincoln Ave, 
M. Schrmmel & Son, 1203 Halfte Ste, 
Frau ©. 8. Hariwond, 485 Lincoln Aug, 
F. S. Eatoſi, 1227 N. Albland Ave, 
6:3. Gecdjrane, 836 Elybourn Ave, 
P. S. Kelley, 549 Lincoln Ape, 
WBlate & Go., 815 Lincoln Ave, 
Brau Parie Vitale, 820 Lincoln Ang, 
%. 6. Stephan, 1150 Lincolu Ave, 


Zeowutatfte 
SH. Rhein, 4817 Laflin Str 
NRitterstamp, 34447. Str. 
©chiele, 4355 Wenttvorth Ave. 
S.&cpple, 4511 Wentiworth Ave. 
Ges. Ennncähagen, 4704 Wentworth ing, 
Newsit.re, 4054 ©. State Str, 
Bet, 3950 ©. State Str. 
PB. Seller, 2546 Etate Str. 


Englewoe» 
Nic. Briten, 6250 Wentiworth Ave 
J. 8. Hall, 316 6. Str. 


Avondale. 





Feſte und Vergnügungen. 


Lincoln Turnhalle. 


Am Sonntag, den 16. März, findet 
in der Lincoln Turnhalle ein großes 
Kinder-Coſtüm-Feſt ſtatt, verbunden 
mit Conzert, lebenden Bildern, Schat— 
tenpantomimen und Ball. Der Lincoln 
Turnverein intereſſirt ſich beſonders für 
die Jugend, wie er bereits bei früheren 
Veranſtaltungen bewieſen, und hat auch 
diesmal umfaſſende Vorbereitungen ge— 
troffen, um das junge Völkchen ordent— 
lich zu unterhalten. Aber auch für die 
Unterhaltung der Erwachſenen iſt beſtens 
geſorgt. 

Conzert der Erſtenevangel.⸗ 
reformirten Gemeinde. 
Der Geſang BVerein der Erſten evan— 

geliſch-reformirten deutſchen Gemeinde, 

die ihr Gotteshaus in 177179 Haſtings 

Str. hat, hatte für geſtern Abend ein 

großes Kirchen-Concert veranſtaltet, das 

ſo viele Zuhörer herbeigezogen hatte, daß 
das ſchmucke Kirchlein faſt überfüllt war. 

Der Paſtor A. Heinemann begrüßte die 

Erſchienenen und erklärte die Gründe, 

die den jungen Geſang-Verein zur Ab— 

haltung des Conzerts beſtimmt hatten, 
die Pflege des Geſanges weiteren Kreiſen 
an's Herz zu legen, und das Intereſſe 
für die Gemeinde zu erwecken. Der 

Kirchenchor, aus jungen Damen und 

jungen Leuten der Gemeinde beſtehend, 

trug unter der Leitung des Lehrers Gerſch 
mehrere Chöre vor, Pleaſing Trios und 

Quartette der Herren Fiſcher, Smith, 

Horniſch und Nacofsky, Deklamationen, 

Sologeſänge und Pianoſolos wechſelten 

ab und wurden durchweg ſehr beifällig 

aufgenommen. Unter den Soliſten zeich— 
neten ſich die Damen Emma Rolf, Anna 

v. Brietzler, Frau Heinemann, Roſa 

Iff, Frl. Kliebiſch und Herr Gerſch be— 

ſonders aus. Die Gemeinde beſteht ſeit 

dem Jahre 1865 und ſteht ſeit zwei Jah— 
ren unter der Leitung des gegenwärtigen 

Paſtors. Die neue Kirche wurde vor 

etwa 8 Jahren erbaut. Die Gemeinde 

ſteht finanziell ſehr günſtig und hat etwa 

180 ſtimmberechtigte Mitglieder. 

— — 


Die Bauthätigkeit. 


Das Baugeſchäft wird gegenwärtig 
bereits ſehr lebhaft betrieben. Geſtern 
wurden 114 Bauerlaubnißſcheine ausge— 
geben und iſt der Koſtenanſchlag für die 
projektirten Bauten auf 8292,800 ange— 
geben, welche Summe jedoch in Wirklich— 
keit bedeutend überſchritten werden wird. 
Zu den größten geplanten Unternehmun⸗ 
gen gehören folgende: J. P. Tunſey 
wird an der Wentworth, zwiſchen der 
61. und 62. Str., zehn dreiſtöckige Ge— 
bäude für Geſchäfts- und Wohnzwecke 
zum Koſtenanſchlage von 835, 000 errich— 
ten; ferner Frank W. Campbell an der 
Calumet Ave., zwiſchen der 35. und 36. 
Str., 22 dreiſtöckige Wohnhäuſer, zu— 
ſammen für $100,000. Anderjon Bros. 
haben $100,000 ausgeworfen, um 50 
Hänfer an Didey Str. zu errichten. 

Unter den gejtrigen Grundeigenthumse 
jibertragungen tjt der Berfauf eines 
Grundftüds an der Südweſtecke von 
Pumber und 22- Str. für den Preis von 
$93,000 an E. 3. Hills bemerfenswerth. 

Die bi sherige Gigenthümerin des Blabes 
war die llinois Storage and Doding 
Company. 


— —— — — 
Stimmen aus dem Volke. 


(Für die unter dieſer Rubrik ſtehenden Einſendungen 
iſt die Redaktion nicht verantwortlich.) 


Eingeſandt.) 
Die gefundeuen Looſe. 
Geehrte Redaktion! 

In Ihrer Samſtags-Nummer befin— 
det ſich ein Bericht über meinen Fund, 
der die Vermuthung aufkommen läßt, 
die Polizei hätte Veranlaſſung gehabt, 
mich als einen Verbrecher zu verfolgen; 
ich ſehe mich deshalb genöthigt, dieſen 
Bericht zu vervollſtändigen. Die Ge— 
ſetzesübertretung liegt gänzlich auf der 
anderen Seite, denn Jedermann weiß, 
daß das Lotterieſpielen in dieſem Staate 
verboten iſt und wenn der damalige Chef 
der Polizei, Herr Hubbard, aus Freund— 
ſchaft für die Spieler (Herr Nußbaum 
ſagte mir, er ſei mit Herrn Hubbard be— 
freundet), denſelben hal f ihren Gewinn 
zu bekommen, ſo hat er einfach ſein Amt 
gemißbraucht. Kein Richter hätte ſich 
dazu hergegeben, wenigſtens ſind Bei— 
ipiele dafür vorhanden. Wären Die 
Yooje in unchriiche Hände gerathen 
oder hätte ich die Angelegenheit einem 
Advorfaten übergeben, jo hätte Arl. N. 
Gmery und Herr Nupbaum höchit wahr: 
cheinlich Eeinen Gent befommen. Sos 
viel zur Sac)lage. 

Diele Sachlage war mir befannt, ehe 
ic) die Yooje abgab. Gejeß oder nicht 
Geſetz, ich hielt mich verpflichtet, 
das Gefundene abzuliefern, natürlich 
erwartete ih eine Belohnung und 
glaubte, dak rl. Emery und Herrfuß: 
baum aus freien Stüden thun würden, 
was nr und billig. IH mahın Die 
Looje Morgens mit zur Arbeit, um fie 
nach Seierabend ab; zuliefen. EITE De: 
teftiv Broderif zu mir Fam, jagte ich 
ihm, ich wolle allein hingehen, aus dem 
einfachen Grunde, weil er fein Recht 
hatte, fc) in meine Angelegenheiten zu 
mijchen. Herr Broderif erklärte ich 
hiermit zufrieden und fagte: „Sie find 
ein ehrlicher Mann und id Fann Nichts 
dagegen einwenden“, Jedoch durch einen 
Polizeikniff lockte er mich nebſt einem 
Nebenarbeiter dennoch dahin, unb zwar 
aus Gründen, die ihm ſelbft am Beſten 
bekannt ſind; dort angekommen, ſchmierte 
er mir Honig um den Mund und fragte 
mich ſchließlich in Gegenwart der Verlie— 
rer, welche Belohnung ich verlangte und 
ich antwortete: „Ich erwarte, daß Frl. 
Emery und Herr Nußbaum dies beſtim— 
men.“ 

Das überhörte der Detektiv und fragte 
meinen Mitarbeiter, was er dächte, daß 
gezahlt werden ſollte, ob hundert Dollars 
genug ſeien. Darauf richtete er an mich 
die Frage, ob ich damit einverſtanden ſei 
und gab mir $25 nebjt einer Note für 
875. Daß ich mit einer Belohnung von 
3 Cents am Dollar nicht zufrieden bin, 
ijt Ihatjache, auch gaben jowohl Fıl. 
Emery als au Herr Nußbaum zu, daß 
e3 zu wenig ijt, aber Shylodnäßig be> 
ftehen fie auf ihrem Schein indem fie 


9 ir 


"Bes. Hodel, Warjum Me, nahe Beimant Bon ee You 8 what you asked for. 


Kurz und Neu, 


* Der Polizift Henry Mathias wurde 


"von Richter R. W. Smith geſtern unter 


$500 dem Kriminagericht überwieſen. 
Er iſt des Angriffs mit der Abſicht zu 
tödten auf den Feuerwehrmann Tesmar 
beſchuldigt. 

*Das prächtige Wohnhaus des Kapi⸗ 
tains O. H. Morgan in Port Clnton 
Ave., Highland Park, wurde am Diens— 
tag ns gänzlich Durch Feuer zeritört. 
Der Berluft beläuft fi auf $15,000, 


* Zwei jchlitäugige Kerle, Sing Lang 
und May Sing, fochten geitern Abend in 
dem Kellergeichoß des Haufes 825 ©. 
Haljtedjtr. einen Zweifampf aus, bei dem 
Bügeleifen, Beile und heißes Waiffer als 
Waffen gebraucht wurden. Der Bolizift 
Murray verhaftete die beiden edlen See: 
len, es fonnte aber nichts über die Ur: 
jache des heißen Kampfes in Erfahrung 
gebracht werden. Beide Göhne des 
himmlischen Neiches wiefen mehrere, 
wenn aud) ungefährliche Wunden auf. 

* Die Verordnung betreffs der State 
Str. L. Hochbahn wurde geitern von dem 
Gomite für Straßen der Südjeite an ein | 
Subceomite verwiejen, welches die Frage 
zur Gntjcheidung bringen fol, ob die | 
Geſellſchaft die genügende Zuſtimmung 
der Grundeigenthümer der Straße hat. 

— 


Scheidungsklagen. 





Folgende neue Scheidungsklage wurde 
geſtern eingereicht: Pauline gegen Emil | 
Holden, wegen Berlafiens. 


—— — — — 
Heiraths-Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des Couͤnty-Clerks ausgeſtellt: 


Hans M. Sorenſon, Helena S. Boerſch. 

Chriſtian Nelſon, Karen Peterſen. 

Edwin Weber, Dora MeDermott. 

Charles H. Sagert, Emma Perlick. 

Jas. P. Howard, Frau Kate Bulger. 

Albert H. Frerkſen, Albertin⸗ Vogel. 

Wm. J. Doroney, Alma Weſtphal. 

John R. Ehlers Yena Tegtmeyer. 

Jofeph Gert, Mary Bollwick. 

William Hake, Lena Runge. 

Louis Wettenborn, Yena Schwart. 

Nalph W. Schroder, Kran SarahBrafford. 

William Kunft, Emma Martens, 

Gharles Rothe, Eliſa Lehmann. 

Sohn NRourfe, Maggie MeNteeley. 

David Mead, Maggie Meiter. 

Heny ! ?. Haun, Sharlotte Hoenes, 

Fritz Blede, Yena Huber. 

Sames Turner, Sophie E. Werthinuller, 
u. 


Todesfälle, 


m Nachitehenden veröffentlichen wir die Lifte der 
Deutichen, über deren Tod dem Gejundheitgante zWi« 
fchen geftern und heute Mittag Nachricht zuging: 


M. Lonije Schaffened, Presbyterian Hotpital, 50 J. 
Millie Rahınel, 127 Spring Str., 2%. 10 M. 
Helene Petermeier, 225 Cleveland Ave., 1 5 UM. 
Marie Kaufmann, 264 Anauita Str., 6 T. 

Friedrich Yederer, 182 Brown Str., 185.27, 

Eugene Schaefer, 66 Ward Str. 

Joſephine Lipmann, 1510 Michigan Ave. 

Friedrich Voettiger, 559 Lincoln Str., 325. 

Emma Dorsch, Kocport, Sl. 

Margar. Schneider. Ete Yarrabee nnd Daf Str., 81. 
Soieph Buifian, 206 13. Str., AM. 11T 

Sohn Sahlin, 2214 oBentworth Ave., A 3. 


— —— — — 
Bauerlaubnißſcheine 


wurden geſtern an folgende Perſonen aus— 
geſtellt: Anderſon Bros., 3 2ſtöck. Wohn— 
häuser, 202—R208 Dieey Str., $6000 ; Ander- 
ion Bros., 10 2itöd. Wohnhänfer, 144—174 
Didey Str., 820,000; G. G. Poggenſeel, 
1 Stoff und Bajement = Anbau, 1018 W. 18. 
Str., $2,000° Anderion Bros., 5 2itöd, 
Flats, 965—104 Diey Sir., 510 ‚000 ; Ander: 
fon Bros,, 10 2ſtöck. Nais 37169 Dickey 
— 000; Anderſon Bıos,, 10 2jtöd. 
238 Didey Str., 820,000; Anz 
12 2itöcf. Wohnhäuser, 199 
524,060; T. Samuelfon, 
Bejlon Str., 83,000; John 
Sweeney, 3ſtöck. und Baſement-Laden und 
Flats, 446 31. Str., $5,0005 A. M. Ring, 
sitöf. und Balement = lats, 344 Belden 
Ave., 81,000; M. Hardin, 3> und 2jtöcd, und 
Baſement-Laden und Klats, 967 W. 12. Str., 
88,000; 6. G. Yamos, 2 1itöf. Sinter- und 
lat: Anbaue, 4030 und 4032 Cottage Grove 
Ave., 82,300; R. Puzybylinsfi, 2ſtöck. und 
lats, 8748 Escanaba Str., 81,800 ; 3.Wag: 
ner, 2itöd. Klats, 8722 Houfton Gtr., 
$1,500; Lincoln Broof, 2ſtöck. und Baſe— 
ment-Rohnhaus, 809 55. Str., 84,000; 
Sames PB. Tunfen, 10 3itöf, Yaden umd 
‚stats, Wentworth Ave., zwiichen 61. und 62. 
Str., 835,000; Vojid & Kiulin, 4 1Litöd, 
ge Yoomis, ziwtichen 49. und 50. Str., 
83,000; Vojiika & Kulin, 4 1jtöd. Gattages, 
151815200, 1535—1540 50. Ztr., 83,000 ; 
Frank Drebus, Iſtöck. Cottage, Dryer, nahe 
48 Str., $1,000; ©. 9. Wheeler, 2itödk. 
Wäſcherei, 1340 W. Madiſon Str., 82,500; 
red Neuich, 21töf. und Bajement-Nlats, 344 
Dudley Str., $3,2000; Krank WR, Gampbell, 
20 3töd. und Keller Wohnungen, 8512— 
d 3513—35 Salıımet Ave., $100,- 
000 ; Lonis Hafer, 3itöd. Yaden und Klats, 
838 Belmont Ave., 83,000; E. DO. Sanger, 
2itöc. Yaden und Klats, 6303 Halited Str., 
81,500 ; Sohn Gerle, 5 2jtöd. SJlats, 45. und 
Atlantic Str., $7,500; John D. Ryan, 2itöd. 
Nlats, 47. Str. und Gmerald Ave., $2,500 ; 
stau GC. Guglbricht, 2jtök. und Balement- 
Nlats, 122 Heny Str., 84,000; William 
Gaff, 2ſtöck. und Keller-Flats, 150 Ramjey 
Str., 82,000. 


Str., 
Katz, : 2 
derion Aros,, 
—217 Didey Str., 
sttöcd. Rlats, 174 2 





Gin folhes Vertrauen fegen bie Fabrilanten von Dr. 
Sage's Catarrh Remedy in ihre Geſchicklichkeit, chro⸗ 
niſchen Kopfeatarrh zu kuriren, einerlei wie ſchlimm oder 
eingewurzelt derſelbe iſt, daß ſie ohne Vorbehalt die 
obige Belohnung offeriren fuͤr einen Fall, den fie nicht 
kuriren lönnen. 


Symptome des Catarrhs. 


Kopfweh, Veritsyfung der Naſe, ſich in den Hals er⸗ 
— oft xeichlicher, waͤſſeriger und beißender, oft 
tder, gäber, fehleimiger, eiteriger, blutiger und ftinfene 
der Abfluß, ſchwache Augen, Obrenfaufen, Taubbeit, 
Schwierigkeiten bei'm Rauuſpern, Auswurf widerlicher 
Materie, übelriehender Aıhen, Stumpfbheit des Ge⸗ 
xuchs⸗ und Geſchmacsſinnes, und allgemeine Schwaͤche. 
In den meiſten Fällen treten nur einige dieſer Symp⸗ 
ſome gieichzeitig auf. Tauſende von Fallen reſultiren 
in —* ucht und führen zum Grabe. 


—— i ige liklationen 
—8 tarchalifhes Kovfnch Yoizd Dur 
bafjelbe wie durh Zaubermaht gelindert und kurirt, 
68 bejeitigt übelriehenden Athem, den Verki.ft oder die 
Abſtump viung des Geſchmacks-⸗ Geruchs⸗ oder Gehoͤr⸗ 
nus et as on durch befti en Gatarıh cht 
J wird verkauft Ayotbeien für 50 Gent® und 
‚wird fabrigirt von der World’ 8 Bienen WAR, rd 
bicalAfjoctation, 663 Main S 


Dr. Pierce’ s-Beliekd, cu ——— 


adoptirt. Strengſte Berichwiegen 





Die Hypotheken-Abtheilung 


ber deutſchen Advolatur von Rubens & Mott, Zim- 
mer 49-53 No. 163, Randolph Str. (Metropolitan 
Bio), verleiht Geld in beliebigen Beträgen auf bebauteg 
Grundeigenthum zu niedrigen Zinien und unter den 
günftigiten Bedingungen, 180,3m,8 
Erjie Sppotheten jtets zum Verkauf porräthig. 


Cigarrenmacher. 


Mefenverjanmlung am Freitag, den 
14. März, Hlbends 7 Uhr, in 


Klares Halle, 
72 N. Clark Str. Wir haben 


“TROUBLE!” 


midofr10 


Turnverein Pincoft, 
Sonntag, Den 16. März 1890: 


Jinder-Lolüm-Foll 


dofa2 
Goncert, lebenden Bildern, Schattenpantes 
mimen nıd Ball, 
iuwdr Lincoln-Turnhalle. 


verbunden mit 


| Eintritt 50 Cents @ Person. 





CHicA60 TURN-GEMEINDE 


Abendunterhaltung, 
Sonntag, den 16. März. 


Eintritt fir Mitglieder und deren Familien frei. 
Srennde fünnen eingerührt werden. 
modoia? Das Comite 


Alle Dentid = amerikanischen Bürger ad 
Stenerzahler der 15. Ward 

find hiermit au dev am 14. März 1890, Atends 

8 Uhr in Klickas Halle, 949 W. North Aven ſtatt⸗ 

findenden Verf ammlung eingeladen. 

2 Der Präiider ıt Oscar Raabe. 


Eine feuer: und diebesfichere Kaſſe 
für nur $3.00 


ährlich zur Aufbewahrung von Geld, Werthgegenitärte 
en; jichere Niederlage von Koffern und Werthpadeten 
in neuen Sıcherheitsgewölbe der Nordieite, 


Germania Safe Deposit & Trust Co.. 


Ede N. Clark und Grant Str., Germania Männerchor 
Gebäude. di00b107 





Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Diänner und Snaben, 








Berlangt: Agenten, ———— 10-13, 1-4. ı1 
Randolph Str., Rooın 1 doirjas 
Perlangt: Ein Metall» und Silber: Vergolder, ſowie 
ein kraͤftiger deutſcher Junge von 14415 Jahren. F. 
Moritz & Co. 2035 Diltvaufee Ave. 2 





guter Lohn wird offe- 


Verl angt: Zwei Farmarbeiter, N 
bofir2 


rirt. 731 Sheffield Ave, 

Perlangt: Ein guter Junge zum Auslaufen, in der 
Buchdruderei von Fred. Klein & Co., Ede Dlarket . 
Randolph Str. 





Verlangt: Ein fleigiger junger Manı, der im Fia⸗ 
ſchenwaſchen bewandert iſt, findet dauernde Beiäftis 
gung. Nahzufragen 82 E. Chicago Ave. 2 





DVerlangt: Yunger Mann zum Zeitimgdtragen für 
eine Morgenzeitung. Nachzufragen 543 Sedgiwid Str, 
2. lat. 2 


um das —— 
Ave. u — 


Verlangt: Ein auter Junge 
zu erlernen. 464 Sonthport 

Verlaugt: Agen ten für v Brudential Inſura ic e © om⸗ 
pauy, 108 Quincy Str 1 3 

Berlangt: Agenten und Vedlers. 
gefichert. Vorzufpregden 625 Miiwautkee | 


Guter Der 
Ave. 1031197 


Berlangt: Frauen und Mäddıen, 





V erla nat: Ein junges Madche n zur Aushilfe. Rach⸗ 
a tragen 482 N. Clark Str., Baiement. 6 


Derlangt: Ein Mädchen. a Milwan tee Ave. 6 
Terlangt: Ein ordentliches 9 m ädchen oder 
alle Hausarbeit verftehen und Kinder 
122 remont Str., gun ten, 1. Flat, vechts. 
Verlangt: Ein aı ite8 deuti ches 
Sa ahre n für - eine klei ne 
wird vorgezogen. 


rau, muß 
gern haben. 
dofrs 

; Mä dch⸗ n von 16—17 
Familie. Friſch eingewandertes 
256 Lincoln ve. 6 





Verlangt: Ein an te dentiches Mada hen für Haus: 
arbeit. 3654 MW. et jcago Ade., Ei ‚de Noble. 6 
Der langt: 
Sans sarbeit. 


Ein deutsches Ma dchen für ger —— 
170 W. Diviſion Str. 

— Ein autes den ihe3 Mädchen vor 

en, um finder aufzınvarten und für allaente 
zu * sarbeit. 285 Sedgwick Str., Eingang Teethoven 
Itace. 2 


Ker! angt: Eine erfahrene yrau für Leichte Haus sarbeit, 


| 39 Jane Str. 2 


Verlangt: 
tung mitzuhelf fen. 


Ein gutes Mädchen, um in der Haushal— 
431 W Randolph Str. dofr2 
T Berlangt: Ein Madchen für Haus zarbeit. 125 > Zuflers 

ton Ave. dofr2 


Verla nat: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 


„arbeit bei kleiner Familie. Gute Behandlung und Lohn. 


bofr? 


412 Seminary Nve., unten, 
Verlanat: Ein deutiches M ädchen für leichte Haus ars 

beit. Eine friih Eingewanderte wird borgezoaen, 63 

Herndon Str., nahe Cörper & Nofins Braneret. 2 
Verlangt: Ein gutes Mä {dche n für allgehtin 

beit. Guter Lohn 304 North Ave. 





Verlangt: Ein Mädd en Für allgemeine Haus ar 


| Goal Hard ALIEN, Albland Ave. 





anat: Sin Mid hen für gew dhnuche Hausarbeit, 
15. 54 — Ave. 2 





Geſchaäftsgelegenheiten. 


Zu vertaufen Ein gutgehendes Barbier geſchäft. 
Blue stand Ave. 


114 
6 


Zu verfaufen: Cine „Abendpoit":Route mit 500 
Abonnenten und 17 Dollars Verdienit, Preis 8250. 
Eine andere mit 300 Abommenten und IV Verdienit, 
Preis 3150. 755 Lincoln Ave. do,fr,ia,8 

Zu verfaufen: 
„Ice-Cream“⸗Parlor. 


Baderei mit Pferd uud Wagen, und 
Adrejie, T. 45 nn idpoſt“. 
13mz, Iw,8 


Zu ve rtaufen. Eine Zeitungsronte billig. 1492 Mil» 
il _ . dofria6 


wautee Ave. 
Eine — und Route mit Pferd 
581 W. 12. Str. 13m31106 


Ein autgehender Schuhmacher fhop i 
217 R. Center Ave. 


Zu verfaufen: 
und Wagen billig. 
Zu verkauf en: 
bil q au haben. 
Zu —R 
Ra Eitate. 25 Evanjton Ave., 
Diveriey Str. 
Zu verkaufen: Eine ſieben Kannen Milchroute, billig. 
Naczufragen 3114 Daihiel Str. 6 


Gin Seeditore oder zu vertauichen für 
nahe Ede Glarf und 
dofr6 





Zu verfaufen: Wegen ueb ernahme eine3 anderen Ge 
Ichäites ein qut aehendes Kohlen und Holz.Geichäft 
verbunden mit Exrpreking md Mooving, zu billigem 
Preije. Adreifire K. 69, „Abendpoit“. m,f,i,didoi4 


Zu verkaufen: Kleiner Butcherfhop. 859 W. Taplor 
Str. midofr3 


Zu verkaufen: Ein Saloon mit Haus, old Stand, 
billig. No. 0 ©. Elinton Str. 12mz1w3 








„Abendpoit"- Route an der Nordieite. 
hinten unten. mido3 


Zu verfaufen: Eine „Abendpoft“Route mit 300 
Abonnenten und FIO Profit per Woche. - Lincoln 
Ave di.mi,do,8 


Meat:Marfet wegen Geihäftsveräns 
din ımt,do,8 


Zu verfauien: 
570 Sedawicd Str., 


Zu verfaufen: 
derung. 426 Xarrabee Str. 

Zu verkaufen: Megen Weazuges will ich meine aute 
Kaffee» und Thee⸗ Roufe nebſt Croͤckery im Ganzen oͤder 
getrennt verkaufen. 356 Clybourn Ave. di, midofrfa,8 
Eine Milchroute mit Pi ferd und Aa= 


Zu verfaufen: 
di,mi.d08 


gen. 781 W. Taylor Str. 


—— und Vertaufs · Angebote. 


75 Show Gafes, alle Per 


— verfaufen: 
Nordfeite, bl.mai4 


billig. 110 Sigel Str., 





Zu verkaufen: Pi erd und Topwagen, jehr billig, wes 
gen Abreife. 114 Buſhnell Str. dofr6 
Zu verfaufen: Ein antes Pferd nebſt Erpregwagen 
mit Top. Miller, 3140 Wallace Str. 6 





Sehr billig, Saloon und Boarding- 
12m31104 


Ein PBauer-Piano, billig. 4816 ©. 
3 10mz107 


Eine ihöne Seriey Kun (Vollblut) für 
Muß fie verfanfen wegen Mangel an 
Williams, 6831 Sheffield 

mido3 


Zu verfaufen: 
Haus:Einrihtung. 1I2N. Sangamon Str. 





Zu verfaufen: 
Aibland Ave. 


Au verfaufen: 
850, werth 8100. 
Pag. Auch zu vertaufcen. 
Ave. Lake View. 

Billiger Ausverkauf in Stiefeln, Schuhen, Slippers 
und Rubbers, wegen Geſchäftsaufgabe. Knabenftiejel, 
1 bis 5, $1; 8 bis 11, Töc; 11 big 13, döc. 415 W. Chicago 
Ave. —A 





Zu —— 


Ein möbtirtes — zwei —— 
pen Front. 18144 8 


Wells Str. 


Drei helle jaubere Zimmer mebft 
Gidiet, Waiter nnd Holziheuer. Miethe $o per Dionat. 
51 Wright Str., nahe North Ave. und den Rolling 
Mills. W. 9. Siffon, 130 Dearborn Str., a 
o,fr, ia 


Zwei Herren finden Board, 162 
di, mi,do8 


Zu vermiethen: 





VBoarder3 verlangt: 
Ewing Str., per Woche. 


» Dollars wöchentlich, 496 


2 Boarders, 3! 
131m; 106 


unten. 


Verlanat: 
MW. 14. Str., 
Zu vermiethen: Stores und 7 Room Flat3 im neuen 
re Ede Webjter und Racine —* Henry Dirks, 
1206 Diverien ‚ley Ave. 10m31107 


Zu vermiethen: Ein behaglich möblirte3 Zimmer, bei 
einer Heinen deutichen Frmilie. 315 Ogden Ave. 
Tma31m6 
Geiuct: Furmiibed Room, wenn möglich mit Board, 
auf der Südieite, öftlih von Wentworth Avde., füdlich 
bis 30. Str., von einem einzelnen Mann mit ficherer 
Stellung, bei ruhigen Leuten. Adr. mit Preidangade 
unter DO. 99, „Abendpoft.* midos 





Verſchiedenes. 

Aufgepaßt, Lake View und Nordſeite. 
820—$500 zu verleihen auf Möbel, Pianos, Pierde, 
Wagen und allen Arten pon Einrichtungen zc. und aller 
Art perjönliches Eigenthum. — niedrig; kein Auf⸗ 
enthalt; 1212 Monate Zeit. en nicht fort: E 
nonmen. Bnrüczahlungen nad Belieben; ehrliche 
handlung; ımı Falle Ihr Anleihen von anderen geuten 
habt, —— wir ſie auf und erneuern ſie. Lake View 
Loan Co. Lincofn Ave., 681 Sheffield Ave., nahe 
Qiverjey, us 91 Eiybourn Ave. (Deering),. 5d3miE 


Wenn Yhr Geld wünicht auf Möbel, Noten, Orders, 
weite Hypothefen, Kiegenihaiten, Einkünfte, Gebäude, 
Chattel-Diortgages oder irgend eine Sicherheit, m 
niedrige Zinien, Precht vor bei ber Illinois 
Afloriation, 94 La Salle Str., Zimmer 30. 

Ilnz,2w,di,do,fa,8 


Heim für Damen. die ihre Niederfunft erwarten; 
Rath und Hülfe in allen (grauenangelegenheiten. Babies 
heit zugefichert. Arne 

Dr. Schwarz, 37I ©. Haljted Str. 1j4 


Stottern und Stammeln wird gründlich geheilt. 
Kothar Schwarz, Spradarzt. 371S.HalftedSt. 217403 


und mit braunen 


Verloren: Ein Heiner jhwarzer 
do,fr,8 


Pfoten. Belohnung. 342 Milwaufee Ave. 


Ein anjtändiges Mädchen in mittleren Jahren wünfcht 
die Befanntihaft eines anftändigen gebildeten Herrn, 
a lich mit Dermidgen, behufs jpäterer NORDEN 

drefig, %. 136 „Abendpoit“. 


= Gelegenheit für eine Wittiwe in mittleren 
ren welche ein Sommer-Boardinghauß und Hotel 
ib md ” not a u nabe Chicago. Rupital 
n 


übere Auskunft ertheilt One 
t$ Als. 

— m u. un Bit ven n wi häuslichen 
mermann, 226 à 


10 
— En angefertigt. S13 6 


erlangt: Ein gutes deutiches Mädchen. 


94 W. Van 
Buren Sir., Südoſt-Ecke Jefferſon. 2 


— Ein gutes Madchen für allgemeine Haus 
arbeit. 3 per Woche. 485 N. Clark Str., im Store. 
midofrlO 


Verlangt: Köchinnen, Zimmermädchen und Mädchen 
für allgemeine Arbeit. 182 State Str., Zimmer 43. 
midofrſas 


Ein gutes Mädchen I ür e gewö huliche Haus⸗ 
475 Alhland Ave., zwijchen 12. 
nıidos 


Verlanat: 
arbeit, auter Yohn. 
und Taylor Str. 


Verlangt; Ein! 
640 Milwaulee Ave. 

Derlanı 1t: 
hen. Frau Dee, 
Abends. 





deuſches Mädden f für Haus sarbeit. 


ımıdo3 
Mädchen für Haus arbeit und Kindermäd: 
3539 Cottage Grove Ave., offen 
midofriamog 

Verl. an at: Tüchtiges Mi ädden für alfgemeine Haus: 
arbeit in ‚zamilie von zwei Perfonen. Williams, 631 
Lincoln ade Nordſeite. midos 


‚Gute Maschinen -Mä dchen an Doſen zu 
mido4 


Rerlangt: 
finiigen. Zu erfragen 202 Henry Str. 
Verlangt: Ein gutes 18 Mädchen für gewöhnliche Haus 
arbeit. 581%, ide 


Ein gutes dentiches Mädchen für Küchen 
mid4 


Verlangt: 
arbeit. 256 State Str. 


Verlangt: 
1026 W. 22, Str. 


Ein Madchen für allgemeine Hau3 sarbeit 
di, mi,do,8 


Nerlanat: 
e. Glarf Str. 

Verlangt: 
Frauen zum Finiihen. 
Mood. 

Verlangt: 
Clybourn Ave. 


Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 330 
di, mi, dos. 

Vier Mafchinenmädchen an Hofen und 
209 Bloomingdale Road, nahe 
di,mi,do,8 


Maichinenmädden an Suichoien, 344 
10mz1w7 





jerlanat: Sofort Köhinnen, Mädchen für allgemeine 
Jausarbeıt, zweite Mädchen und Kindermädden; beite 
läge und hohe Löhne an der Südfeite bei Frau Gerion, 
2837 Wabajh Ave. 8mzbwuo 





Stellungen fuchen: Männer. 


Gefucht: Ein junger Mann ſucht Stelle als. Teamfter- 
ii Burling Str., hinten. 2 


Geſucht Ein Kellerarbeiter, verſteht auch Behandlung 
bon Wein, ſucht Beſchäftigung. Adr. O. v91 Abendpoſt· 


Geſucht Ein tüchtiger Garpenter fucht irgendwo Ar 
beit, gut in Trimming, innen oder außen, bei einem 
Contraftor oder fonitiwo. Gute und billige Arbeit. 
5230 Ya Salle Str., oben. 2 





Geindt: Ein junger Manı, der deutichen, böhmischen 
und englijchen Sprade mädtig, mit zweijähriger Er⸗ 
fahrung in — ſucht Beſchäftigung. Ernſt Freund, 
— State S 2 


Gefudt: Ein junger Mann, 17 Jahre alt, wünicht das 
z.— Geihäft gründlich zu erlernen. Adreile P. 
A bendpojt". e 2 





Geiudht: Ein deuticher Junge wünicht das Brickieger: 
bandwerf zu erfernen. Adr. 109 Southport Ave. 6 


Geiucht: Ein Mann, Mitte der 30, 
als Watchman. Zuerfragen 96 Rees Str. 


Gejucht: Ein Mann don 35 Jahren fucht Stelle al3 
Verkäufer oder Hotelclerf, >; 3 u und Böhmiſch. 
Offerten unter Eliad 810 W. 18. mido3 


Gefuct: sin 
als Helfer bei einem Carpenter. 
unter 2. 72, „Abendpoft*. 


fucht einen Plaß 
mıdod 





Ein Fräftiger junger Deuticher jucht Stelle 
Hat Erfahrung. Adr. 
di,nii,do.8 


_ Grundeigentpum und Säufer. 





VBerbejlerungen während des Tegten 


g' verfaufen: 
u nahe unferen Lotten öjtlih von und an | 


— Park anſtoßend: 
Nenes Schulhaus 
— Park Conſervatorium, ſüdlich von 
Ogden Ave 

Verbeſſerungen im füdlichen Theile des Parks. 
Verbeſſerungen an Straßen des Dougl. Park.. 
Nene Gebäude. ..... ... 250,000 

Trog dieſer außerordentlichen Nerbefferimgen werden 
wir unjere Yotten zu den borjährigen Preiien don 600 
Dollars und aufwärts verfaufen. Sie werden vaidı 50 
Prozent im Werthe fteigen und fünnen einen Vergleich 


aushalten mit irgend einer Subdipilion in Chicago, in | 


Lage jowohl wie Verbeiferungen und Preis. Man be 
denfe vorallen Dingen, daß dieje Lotten unmittelbar an 
den pradtvollen Douglas Fark anitogen, aus 179 Adern 
des Ihönften Grundes und Gewäflern beftehen, 314 Meis 
len dom Courthoufe und nur eine Meile von großen 
Fabriken, die 50,000 Leute beichäftigen. 6 Pferdebad- 
nen und Eilenbahıen führen jest ihon bin, eine Hoc» 
bahn an Ogden Ave. mit 5 Gents Syahrpreis wird bald 
folgen. Waſſer, Abzugäfanäle, Seitenwege. Schulen 
und Kirchen find Schon da. Sich werde jeden Nachınittag 
in meiner Brand Office an California Ave. und E., B. 
& O.RR., wenige Blods jüdlih von Ogden Ane., 
fein. Hrant Nichols, 

dofriaß 146 La Salle Str. 


a verkaufen: Lotten, einen Blod von der Straßen: 
bahn entiernt; 5 Gents Fahrgeld; monatliche Abzabs 
Yungen 85.00; feine een verlangt; Preis $400 
und aufwärtd; Werth der Lotten fteiqat Schnell; einen 
Bloc dftlih davon, an Afhland Ave., werden die Lotten 


fürr $1000 verfauft; dieje werden auch bald jenen Werth | 
und Panlina Str. | 
130 | 


erreichen; diefelben fiegen an 52. 1 
Man jpreche jofort vor bei W. H. Siffon, Att’y., 
Dearborn Str., Zimmer 48. 13m31m6 


Haus und Lot auf Abzahlung in 
Offerten mit Preisangabe unter 
dafriaß 


4931 


Zu faufen gefudt: 
der Nähe der 18. Str, 
B.%, „Abendpoft.* 


Zu verfaufen: Billig, Haus und zwei Kotten. 
Goodipeed Str, 


Zu verfaufen: 640 Ader Farm im nördlichen TeraB, 
emphill County. $1000 Anzahlung oder TZaufh auf 
gempbint Befiger nimmt auch einen Partner. ®. 12, 
„Abendpoft“. mi,doi4 


Zu verkaufen: Haus und Lot. Nadzufragen 131 
Ambrofe Str. midoirz 


15 verkaufen: Eine elegant eingerichtete, gutgebaute 


immer:Gottage mit Stall, YBuggyihed, nebft groker 
Sot, in guter Bage von Late Diew. Henry Dirks 1206 
Diverjey Ave. 10mz3 1w7 


Zu verkaufen: Billig; ſchöne 4 — —— an 
gincoln Str., zwiſchen = und 45. Str. %50 bis $100 
baar; $10 menatlid. T. W. Boske, Eigenthümer 
2959 Emerald Ave. Imz31j10 


Zu verkaufen: Auf monatlide Zahlungen in Lake 
Diew, zwei feinedäufer, arrangirt für zweisylats jedes; 
alle modernen VBequemlichfeiten; im feiner Lage; die 
Rente von einem lat wird die Jnterefjen — 
Warren Springer, anal Str. wuio 


* 
8600 


Lotte an Weftern u, 
am Sunbal —— „ans | gi. 


1 1 J 
‚6 Mroaent. DIR 


100.000 | 


13m3.1m,8 





Ecke State und Washington Str. 


2Serlaufen aus! 


Schuhe. 


Zum ſchnellen Umjas ruiniren wir Die 


Breije, Wir ojjeriven diefelben in 


Partien. 


gib: 
IE 


Damen Oxford, Gresse 2, 3 und 4, $1.00 


ı Knaben Schulschuhe | „u. 0 
Meichen $3 u. $4Sp. Heel, Knepf $1.60 


ı Meichen Dongola a8. H Heel, Kuepl $1.15 


Bartie 1. 
„ehr feine 
Danien Dons 
"gota Kids 
Kuöpf, 


Opera und 
Common 
Senſe, 
21 bis 8. 


Werth 
von 53 
bis 
82. - 50. 


Seide befeßte 
Dreg Schuhe 
B,C, D, E, 
Meite. Opera 
. nud&ommon 


Senſe. 


Vartie 2. 
Damen ertra 
imazon fein 
Kıd. dehnbar 
ſehr elegante 
Stiefel, 


Ausdehnbas 
re Sohle, ges 
dreht. elegans 
te Geiells 
ſchaftsſchuhe 


Partie 3. 
Höchſte Grad 
von Schwe⸗ 
diſchſtid, Tig 
und einfach 


| 


Frühe Beſucher 7 die erſte Auswahl. 


Herrenſchuhe und Hausſchuhe zu weniger 





als Koſtenpreis. 


Letzter 


hernntergeſetzter Verlauf von Damen⸗ 


Mänteln. 


825 Seal Plush Sacques $15.0C 
40 Seal Piush Sacques 18.00 
50 Plush Newmarkets 22.50 
25 Plush Jackets - 10.75 
15 Cloth Newmarkets 4.75 
20 Cloth Newmarkets - 7.50 
25 Cloth Newmarkets - 9.79 


Bergekt nicht, Dies it Eure leßte 
Shance einen Wintermantel 
zu faujen. 


$19 Clotn Jackeb . . 
b Stockinet Jackets . 
1 Stoekinet Jackets . 
10 Fancy Spring Jackets 
15 Spring Newm arkels 


Jerſeys. 


Unſer ganzes Lager von farbigen Jerſeys, Größes 


32, 34 und 36 Büſte, werth bis zu 88.00, 


Jetzt *2.00. 


Kinder Winter-Mäntel zu Ihren eigenen Preiſen 


Pelzebeinahefortgeſchenkt 


THE NEGLEY WATCH COMPAN, 


456 North Glarf Str. 


Ahren u. Diamanten, Wholefale u. Relai 


‚ Sprechen Sie vor und bejehen Sie unfere Ühren, 
Eie eine gute Uhr zu billigem 


wenm 


Preiſe haben wollen. Wir 


ſind das einzige Haus auf der Nordſeite, welches ausſchließ— 


lich feine Uhren und Diamanten führt. 


Wir führen aus— 


ſchließlich Waaren erſter Klaſſe aus den beſten amerikaniſchen 


Fabriken. 


Unſere Uhren ſind ſämmtlich extra-fein, mit voll— 


ſtändigen Steinen und mit allen modernen Verbeſſerungen, 


die der Uhrmacherkunſt bekannt ſind. 


Da wir direkt vom 


Fabrikanten für Baargeld kaufen, ſo können wir Ihnen eine 
beſſer gemachte Uhr liefern, als irgend ein anderes Haus, 


oder gar, als irgend ein gewöhnlicher Uhrenladen. 
Preiſe ſind thatſächlich die denkbar niedrigſten. 
nicht alles ſofort bezahlen können, 


Unſere 
Wenn Sie 
wir Ihnen 


ſo rechnen 


doch nur den Baarpreis, falls Sie einen Theil baar hinterlegen und den Reit auf Theilzah: 


lung. Al3 Garantie dafür, 


angegeben habe. 


das wir ehrlich mit £ 
Uhr, die wir je verkauft Haben oder nod) verfaufen werden und die nicht genau fo üft, 


bieten wir 8500 fiir jed« 


Ihnen verfahren, 
wie wii 


The Negly Watch Co. 


Eigenthümer der Negley Watch Club Co. 
456 Nord Clark Str. nahe Division Str. 


Bette Iihren:Reparaturarbeit zu angemellenen Breifen, 


— Billige — 


Stadt⸗Lotten 


Alle Verbeſſerungen. 
und gute Abwäſſerung. Hoch gelegen, 
der Platz für ein Heim. 

Nur zwei Blocks vom 
von der unteren Stadt, 54 6t3. 
Union D 
fahren. 
pelte werth jein, 
Berbejjerungen ausgeführt werden. 


Perfecter Beſitztitel, 


Fahrgeld; 


See Waſſer, 
in der 


Oakley Ave.Bahnhof der Grand Trunk-Eiſenbahn, 25 
die VPanhandle Eiſenbahn fährt ebenfalls vom 
epot dorthin, und bald werden auch die 
Seht Euch dieje Yotten an, bevor Ihr fauft; diejelben werden ficher bald das Dapas 
“= diejes Gigenthun jehr jchnell aufgebaut wird und überall die neuejten 


Abjtracte mit jeder Pot. 


51. Str. u. Weſtern Ave, 
S300 und aufwärts. 
25 baar; $5 bis $IO monatlich 


Gegenüber Weitern Ave. und Garfield 
Boulevard und Gage Part, jowie Front nad 
Sadett, Sart, Florence und Blaundard Ave, 
und 51. und 55. Str. 


Seitenwege, Ichöne Räume, gradirte Straßen 
Nahe von Schulen und Kirchen und gerade 


Minuter 


Straßenbahnen an dem Kigenthum vorbei« 


Wir leihen Geld zum Bauen oder wir 


bauen Hänjer für Euch und verfaufen diefelben auf leichte Abzahlungen. 


Sprecht vor oder jchreibt nad) unferer DO 
Gigenthungs und nähere Auskunft. 

Office an der Ede der 51. 
Strafe und Weitern Avenue, 
ftets offen, und it umier 
Agent, Herr PB. Weihofen, 
Dajeldit immer anzutreffen. 





Eiſenbahn— Fahrplä 


— Rock Jsaland & Pacific-Bahn. 
Depot Ecke Van Buren und Sherman Str. Ticket⸗ 
Offices: 104 F Str., Neues Opern haus · Gebaude. 


Abfahrt. Ankunft. 
Ninoi8 und * 7.25 R 
eoria Expreß 1.20 N 
pirit Lake, Sioux Falls und 
Dakota Eypreß * Loo 


60.000 | MWiinneapolis, Et Paul &æ Council 


Bluffs Erprek eLBs5nN 
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Wir kamen von Often, waren in ber 
Grühe bei Belgrad über die Savebrüde 
gerollt und eilten nım feit ein paar Stuns 
den mit sinem flotten Zuge durch daS ge: 
fegnete Ungarland. Es war empfind- 
li) falt, und da man den zweiten Tag 
vor Weihnachten fchrieb, fo eilten die 
Gedanken dem Zuge voraus, dahin, wo 
man durch ununterbrochenes Reifen noch 
‚rechtzeitig einzutrefjen boffte, um im 
Kreile von Angehörigen und Freunden 
die Fefttage zu verbringen. Dieje halb: 
wachen Träumereien wurden jedoch plöß: 
lich unterbroden. Der Zug bielt in 
einem ziemlich großen, wenig belebten 
Bahnhofe, den ich mich nicht erinnerte 
früher bemerfi zu haben. E3 verging 
eine Eleine Bauje, und dann wurde der 
Schlag aufgeriffen und der Schaffner 
meldete: Station .... — Name ganz 
anverftändlih — Alles ausjteigen! — 
Was ausfteigen? Warum ausfteigen ? 
Wir fiten in einem bdirecten Wagen, 
Wir fteigen niht aus! Go rief es im 
Chorus aus unjerm Wagen. Aber_der 
Beamte wehrte höflich den Sturm ab: 
Verzeihen die Herrjchaften. Die Linie 
ift halt verjchneit, Es ijt doch in der 
Kejtauration noch immer befjer, als im 
Ialten Wagen 

Fünf Minuten fpäter faß Die ganze 
Neijegejelfchaft in den überheizten Re: 
ftaurationsräumen des Bahnhofs. Wir, 
die im Wagen zujammengefahren, hatten 
uns auch um denjelben Zijch gejchaart. 
Mie wir uns dort in Geduld zu fallen 
juchten, wie uns der Stationsvorftand 
mit der Hoffnung tröjtete, in einigen 
Stunden weiterzufommen, wie viel Kaf: 
fee wir getrunfen, wie viel Cigarren ge: 
raucht, wie wir aus Langerweile vor der 
Zeit zu Mittag jpeijten und wie doc die 
Stunden ungeheuer langjam verrannen, 
fol hier nicht erzählt werden. Wir wa: 
ren unfrer fünf und mehr oder weniger 
miteinander befannt. Zwei von den 
Herren gehörten wie ich zum Geichäft 
und waren mir jhon an mehrern Plägen 
ber Balfanhalbinjel in den Gafthöfen 
begegnet. Der eine, Herr Berthold v. 
Scwarz, vertrat Die weltbefannte, 
beutjch = weitafricanijche Bulverfabrif, 
welche zuerft das rauch: und gevuchlofe, 
sichtEnallende Schiekpulver erzeugte, der 
mdere, Herr Robinjon Crufoe, machte 
a Kugeliprigen, Walbüchjen und an: 
jeren artilleritiichen Specialitäten. Gie 
ceiften meijt zujanımen und waren zwi: 
Shen Belgrad und Teheran im ganzen 
Drient als Sturmpögel zugleich gefürd: 
tet und beliebt. Auch der dritte war 
eine vielgenannte Berlönlichfeit von halb 
friedlichen, Halb Eriegeriigem Berufe. 
Es war jener Doctor Morgan, der feit 
Sahren bei jedem Drientfriege mit einer 
englifcehen Abtheilung vom Nothen Kreuz 
im Felde lag, Während dieje drei in 
Belorad eingejtiegen waren, Hatte ich den 
vierten Neijegefährien fieben Stunden 
vorher [hon in Kl im Wagen vorge: 
funden, Er ftand am Zenjter, eine 
hohe, jchlanfe, aber breitichultrige Ge: 
ftalt, und wandte mir ein freundliches 
Geficht zu, das jeder nach dem erjten 
Blid unwillfürlih noch einmal anjehen 
mußte. In dem furzen, vollen, lodi- 
gen, ajchblonden Haar und langen 
Schnurrbart fanden nämlich die von 
dunfeln Brauen und Wimpern bejchat: 
teten braunen Augen in auffallendem, 
aber angenehmen Gegenjaß. 

Der Deann gefiel mir auf den erften 
Did und wir famen ins Gejpräd, ich 
weiß nicht wie. Sch erzählte ihm, wie 
ich ganz unerwartet hierher verjchlagen 
worden, wie ein alter Geichäftsfrennd 
unſeres Haufes bei feinem plößlichen 
Tode feinen großen Beliß, feine ganzen 
Uingelegenheiten und unfere Beziehungen 
zwar ungefährdet, aber etwas ungeorb: 
niet hinterlajjen hatte. Mein Principal 
lag an langwieriger Krankheit darnieder, 
ber Sohn des Haufes Eonnte aus allerlei 
Gründen nicht abfommen, der erfte Bro: 
eurift war ein alter Mann, der zweite 
hatte eben die Gattin verloren und konnte 
jeine Kinder nicht verlafien, Furz, es 
war zulebt auf mich, der jüngjlen einen, 
da3 %o5 gefallen, gen Diten zu ziehen 
und nach dem Rechten zu jehen. Lind es 
war mir gelungen, verhältnigmäßig 
raich gelungen, und num war ich auf der 
Heimreije und wollte und muRte Weib: 
nachten zu Hauje jein, denn ich hatte ein 
Armband in der Tafche, eine fchöne, 
alte, orientalifche Arbeit, daS ich der 


- Ihönen Anna unter den Weihnadhtsbaum 


legen wollte, 

Wie ich dazu gelomnen, all das einem 
Tremden zu jagen, wäre jchwer zu erflä: 
ren, Mein Jeifegefährte frante nicht 
und fpradh auch wenig und ich felbit 
zählte auch jonjt nicht zu den Htedfeligen. 
Aber jener hatte in jeinem ganzen Mejen 
etwas Verirauenerwedendes, Wenn er 
Ihlummernd oder nadhfinnend in feiner 
Ede lehnte, jchienen jeine feiten Züge die 
eines FZünizigjährigen, öffnete er die la= 
enden braunen Augen, jo fchien er mir 
faum dreißig, wenig älter als ich jelbjt, 
und fan mir vor wie ein alter Befann: 
ter. Erft als in Belgrad die drei übri: 

en Herren zu ung einftiegen und ihn 
Er: Doctor nannten, fiel mir ein, daß 
ih eigentlich nicht wußte, wer er war. 
Dor einer halben Stunde, als ein Bes 
amter mit einem Telegramın erfchien und 
fih nah einem Doctor Huber erfun: 
bigte, vernahm ich, daß er diefen Namen 
führte, und als er dann binausging, 
jagten mir die übrigen Neijegefährten, 
er fei ein vielgereifter Zeitungscorrejpon: 
dent, von dem ich hier und da felbjt ge: 
Sefen hatte: . 

Eine Halbe Stunde mochte feit feinem 
Hinausgehen verronnen jein, da erfchien 
Dr. Huber mit einem unzweifelhaften 
Hotelportier hinter fih und erklärte in 
feiner bejtinmten, jelbitverftändlichen 
Weije: Meine Herren! Wir liegen feft. 
Der birmanijche General Eonful in Pet 
telegraphirt auf meine Anfrage, bie 
Linie könne nicht in 24 Stunden fchnee: 
frei jein. I habe den Drt recognoss 
eirt, ein. newes, jehr gut eingerichtetes 
Sajtyaus entdedt, dort Unterkunft ges 
nommen und vathe Jhnen, dasjelbe zu 
ihun, ehe der Reft der Pafjagiere auf die 
gleiche Idee kommt. 

Sein Rath war gut. Bald waren wir 
in der Stephanskrone untergebracht und 
aufgehoben wie in Abrahams Schoß. Es 


ıtte wieder zu fehneien angefangen unb 
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zu dem Bemwußtfein Fam, wie elenbiglich 
alle meine Weihnahtspläne verfchneit 
waren. Der Schnnefall über Nacht war 
jo mächtig gewejen, daß die Hoffnung, 
heute noch flett zu werden und wenigftens 
Beft oder Wien zu erreichen, fi als 
trügerifch erwies, Der Tag und befon: 
ders der Nachmittag brachte mir daher 
recht trübe Siunden, und als es über 
meinen Briefen zu dunfeln begann und 
ich mich erinnerte, wie daheim allmälig 
die Zurüftungen zur Bejcheerung ge: 
maht würden, Fam der ganze Sammer 
des Heimmwehs über mich, und die Augen 
wurden mir naß, ehe ich wußte, wie mir 
geihah. Es war der erite Weihnachts: 
abend, den ich jo allein in der Fremde 
verbringen follte. 

Wie aber häufig die Erwartung der 
Dinge fhlimmer ijt, als die Dinge jelbft, 
jo gejchah e3 auch in diefem Falle. Mei: 
ne ältern Neijegefährten mochten mir 
den Trübjinn angemerkt haben. Ahnen 
jelbjt waren derartige Znfälle nicht neu. 
Eie fhikten fih in die Lage, ließen ein 
feitlihes Mahl bereiten, holten mich feis 
erlich dazu ab und als wir uns zu Tiihe 
festen, hatten fie für mi), „das Kind”, 
jeder ein Meines Erinnerungsgefchenk ges 
füftet. Der Doctor enthüllte diefe Ga= 


- ben mit einigen humorijtiichen Worten, 


die er mit großem Exnfte |prad), und ic) 
wäre um ein Haar, allerdings aus an: 
dern Gründen als vorher, wiederum in 
weiche Stimmung verfallen, Dodh e3 
famen die trefflihen dampfenden Schüſ— 
jeln, der wadere Ingarmwein Yöfte die 
Zungen und meine vier Tifchgenofjen ge- 
riethen in Zug und gaben aus dem 
Schate ibrer Erinnerungen eine Reihe 
von Erlebniffen zum Bejten, die gerade 
diefen Abend zu dem interefianteiten 
machten, den ich biöher erlebte. Dean 
Ipradh von Reifen, von Krieg und Nben- 
teuern diejeitö und jenjeits des Bosporus, 
Die Herren Berthold von Schwarz und 
Robinfon Erufoe überboten einander in 
ſchnurrigen Geſchichten über Lieferungen 
und Backſchiſch, über hohe Staatsbeamte 
und Staatsanſtalten, die mir unmöglich 
erſchienen wären, wenn die beiden andern 
Zuhörer dieſelben nicht als durchaus 
wahrſcheinlich hingenommen und beſtätig 
hätten. 

Unter andern wurden auch über Poſt— 
wrbältnifie und über verlorene Briefe 
und Poftftüde Dinge erzählt, die bei uns 
zu Lande ungeheuerlih, ja, unglaublich, 
ericheinen würden. ALS ich im Tone des 
Zweifel meine Verwunderung geäußert 
haben mochte, late die ganze Gejell: 
haft, und die beiden Sturmoßgel for: 
berten den Dr. Huber auf, zu meiner 
Erbauung und Belehrung die Poftge: 
Shichte zu erzählen, die ihm felbft vor 
einigen Sahren wiederfahren und die da: 
mals an Drt und Stelle joviel von fi 
reden gemact habe. Nach einigem Ru: 
reben ließ er fich dazu bewegen, und ic) 
will verfuchen, diefen Vorfall, der mir in 
den Einzelheiten näher lag als die mei: 
ften ter übrigen Erzählungen und fi) 
mir teshalb befler einprägte, jo treu 
wie möglich wiederzugeben. 

Es iſt jet fhon einige Jahre her, hob 
der Berichterjtatter an. Ich vertrat da= 
mals, wie Sie wiffen — wandte er fi 
an Robinſon Cruſoe —, zugleich das 
„Britiſh Banner“, das größte conſer— 
vative Blatt Englands, und den „Deut— 
ſchen Reichsherold“ auf der ganzen Bal— 
kanhalbinſel. Meinen Aufenthalt hatte 
ich dort, wo eben etwas vorging, und ſo 
führte ich zeiiweije ein rechtes Zigeuner: 
leben. Dazwijhen lag ich auch mitun: 
ter monatelang irgendwo in tödtlichjter 
Langeweile vor Anker und wartete ver: 
gebens auf irgend einen erwähnensmwer: 
then Vorgang in irgend einem der haupt: 
fählih in ihrer Unordnung für Europa 
intereffanten Staatswejen. Zu foldhen 
Zeiten litt ich merfwiürdigerweije immer 
mehr an fieber als in bewegten Zeiten, 
und die Nothwendigfeit trieb mich dann 
nach einiger Zeit, wenn Chinin nichts 
mehr frucdten wollte, zu ethnographi: 
ihen Studien oder au) zu erjt verdrieß- 
licher, dann vergnügliher Fahrt in's 
Blaue hinein. 

An diefon Punkte, d.h. am halber: 
zwungenen Beihluß zur Reife, war ich 
auch damals angekommen. ch haujte 
gerade in Ipek, der Haupkftadt des jun: 
gen Königreihes — jagen wir Madie: 
donien. Dort und in den Nachbarjtaa: 
ten regte fih, politifch geiprochen, Fein 
Lüftchen. Es herrſchte eine dumpfe, 
drückende Stille. Mitunter war mir, 
als witterte ich etwas wie fernen Pulver— 
dampf, und ich dachte, eine Unter— 
ſuchungsreiſe ſei gerade jetzt ſehr ange— 
bracht. Meine Vorbereitungen waren 
ſchnell getroffen. Zur Verſtärkung mei— 
ner Kaſſenbeſtände ließ ich mir von den 
Freunden in Berlin und London, die ſich 
dort meiner Geſchäfte annahmen, eini— 
ges Geld übermitteln. Ich erinnere 
mich noch, als wäre es geſtern geweſen, 
wie ich dem Londoner Freunde auftrug, 
mir 50 L. zu ſenden, als Check, Bank— 
poſt-Bill oder einfache Note. Mein 
Brief war bereits geſchloſſen, da kam 
mir der Nachgedanke, ihn noch einmal 
zu öffnen und beizufügen, falls eine Note 
geſchickt werde, ſei ſie natürlich durchzu— 
ſchneiden und in zwei Briefen geſondert 
zu ſenden. Nur der Gedanke, daß vor— 
fichtige Leute in England gewöhnlich 
dieſe Vorſicht treffen, und daß der 
Freund, ſelbſt ein Finanzmann, die Er— 
innerung mit dem überlegenen Lächeln 
des Spottes aufnehmen würde, hielt mich 
ab, den Durdjchnitt thatjählih zu 
eınpfeblen. 

Der Brief war abgegangen und unter 
allen möglichen Vorbereitungen waren 
acht Tage verftrihen, da erhalte ich ein 
Schreiben des LKondoner Freundes, das 
im Eingange die Bemerkung enthielt: 
„I hoffe, mein eingefchriebener Brief 
mit der 508,:Note ijt bei Einpfang die: 
fer Zeilen bereits in Ihrem Belige.“ 
daran jhlofien fi ein paar Worte ber 
bier unwejentlihen Erklärung, warum 
fein Ched, fondern eine Note an mic 
abgegangen fei. Ich begann halb ver: 
wundert zu rechnen, daß der genannte 
Brief eigentlich chon. in meinen Händen 
fein müfle, da kommt ein Lehrling aus 
dem Geichäft, weldes das Erdgeihoß 
des von mir bewohnten Haufcs einnahın, 
in mein Arbeitszimmer und überbringt 
mir einen Empfangsichein. Wo ift der 
Brief? fragte ih. Ih weiß nicht, war die 
Antwort. Der Briefträger jagte, diejer 
Schein müfje no unterzeichnet werben. 

Hier muß ich bemerken, daß unter ben 
Stophandlungen der Baltanhalbiniel 
* Mar ta Sana! N r 
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lung war Herr Djura, ein Better des 
Hausherrn, und, wie das oft im flavis 
fhen Diten ber Fall ift, waren von den 
acht Gehilfen und Lehrlingen fünf eben: 
falls Verwandte der Familie und aud 
der Reit beitand aus zuverläfjigen jungen 
Leuten, Das ging mir alles dur den 
Kopf, als ich die Treppe hinabeilte, mich 
nad) dem Schiejal meines eingejchriebe: 
nen Driefes zu erkundigen. Herr Djura 
—* die Sache höflich, aber ruhig auf 
und meinte, der Brief werde ſich bis heute 
Nachmittag ſchon finden. Ich ſelbſt er: 
innerte mich, daß manchmal ſchon ein 
Brief ſammt Empfangsſchein für mich 
zurückgelaſſen wurde. Ich mußte mir 
ſelbſt einräumen, daß, wenn nicht zu— 
fällig 50 2. in dem Briefe wären, ich 
eine Berlegung oder Verjpätung desjel: 
ben nicht auffällig finden würde. Sn: 
zwifchen gab ich Weifung, mich bei Nüd- 
fehr des Briefträgers zu benahrichtigen, 
und ließ den Gegenftand daher zunädjt 
ruhen. 

In den nun folgenden Stunden ging 
mir aber doch der Brief immer wieder im 
Kopfe herum. Ach begann die Möglich: 
feit zu erwägen, daß Brief und Note 
verloren oder gejtohlen feien, und die 
Trage innerlich zu erörtern, wer in leb= 
terem Falle der Thäter fein Fönne und 
was ich dann zu thun habe. Es ijt im: 
mer gut, fih die ſchlimmſte Möglichkeit 
vor Augen zu halten, und jo war e8 auch 
in diefem alle, Als ih am Spätnach: 
mittag gerufen wurde, fand ich ben 
Sriejträger im Gejhäftslager, und auf 
meine Frage nach dem Briefe erwiderte 
er in ganz unauffälliger Weije, ev habe 
ihn gejtern mit drei andern eingejchriebe: 
nen Briefen an das Haus Dangubow im 
Gomptoir zurüdgelafjen u. einem der jun: 
gen Leute gegeben. Auf eine weitere frage 
bezeichnete er zwei Lehrlinge, von denen 
der eine albanefijcher, der andere jlawi: 
cher Abfunft war. iner von den bei: 
den jei es gewefen, welcher von ihnen 
fei ihm wirklich nicht erinnerlich, er 
glaube aber der mit dem Fey, der Alba: 
neje. Beide jtellten einmüthig den Em: 
pfang in Abrede. SH fah, ich mußte 
an die für den jchlimmften Kal über: 
legten Schritte denken und fahte meinen 
Briefträger, der alöbald jein gewöhnli— 
he Mißgeichid zu bejammern begann, 








wie er bei jeiner Färglichen Bejoldung 
nun wieder 50 FJranfen für einen ver: 
lorenen eingejchriebenen Brief erjeen 
müfje, fejt ins Auge. 

Er hieß Rift. Das wur jein Vor: 
name, bei dem man dort jedermann ruft. 
Seinen Zunamen erinnerte ich mich nicht 
je aehört zu haben. Sein Gejiht war 
eigentlich nicht jchlechter, als daS vieler 
andern Leute dort, die höhere Bolten be: 
Eleideten alser. Er jpradh außer den 
Landesiprahen Sogar ziemlih gut 
deutich, hatte ein jehr jchmiegjames und 
höflihes Wejen und von Haufe jogar 
Ausficht auf einiges Bermögen. Ich ließ 
ihn ausjammern und jagte dann in jehr 
ruhiger, aber beftimmter Weile: Von 
den 50 Franken ift jett nicht die Rede, 
jondern von dem Briefe, den fie mir 
übergeben jollten und nicht übergeben 
haben, Diejer Brief enthielt eine große 
Note der engliihen Bank, die ich unter 
feinen Umftänden einfach verloren gebe. 
‘ch bin überzeugt, ter Brief ift einfach 
verlegt und wird ih finden. Er findet 
fich ganz gewiß, wenn Sie fih Mühe ge: 
ben, und das erwarte ich. ch meine es 
gut mit Ihnen, Hifta, und will Ihnen 
jagen, was jett gejhieht: Sofort jchreibe 
ih an meinen Freund in London, daß er 
die Note bei der Engliihen Banf als 
verloren anmeldet, damit jie, falls fie 
dort vorgezeigt wird, nicht ausbezahlt 
werden Fanı. Halt, unterbrechen Sie 
mid niht — jchnitt der Doctor bier 
Herin Erufoe das Wort ab, welches die: 





jem auf der Zunge lag —, ich weiß, was 
Sie jagen wollen und fomme nod da= 
rauf zu jprechen. Mein Brief nach Kon: 
don braucht zwijchen drei und vier Tage 
zur Reife. Wenn Sie nun innerhalb 
dreier Tage den Brief, oder falls er zu> 
fällig beſchmutzt oder zerriſſen ſein ſollte, 
die Note ſinden, ſo telegraphire ich nach 


London, beſtelle die angeordneten Schritte 


ab und verſpreche Ihnen, keinerlei Be— 
ſchwerde zu führen. Im anderen Falle 
aber, und hier ſprach ich leiſer, aber ganz 
beſonders eindringlich, im andern Falle, 
wenn ſich die Note nicht findet, dann lie— 
ber Riſta, machen Sie ſich darauf ge— 
faßt, daß Sie mit einem gefährlichen und 
ganz unverſöhnlichen Manne zu thun ha— 
ben! 

Ver Doctor hatte, während er dieſe 
Worte ſprach, wahrſcheinlich in der leb— 
haften Erinnerung an die damaligen 
Vorgänge, erſt ein faſt harmlos freund— 
liches Geſicht gemacht, bei den letzten 
Worten aber veränderten ſich ſeine Züge 
urplötzlich in einer Weiſe, daß ich mir 
dachte, es müſſe in der That mit dem 
Manne nicht gut Kirſchen eſſen ſein, und 
ich hätte damals nicht gern in der Haut 
des vortrefflichen Riſta ſtecken mögen. 
Wahrſcheinlich mochte es den andern aͤhn⸗ 
lich zumuthe geweſen ſein, denn es entſtand 
eine kleine Pauſe, welche der Erzähler 
dazu benutzte, ſein Glas wieder zu fül— 
len, worauf er dann ſich wieder mit ganz 
gemüthlicher Miene an Herrn Cruſoe 
wandte: Sie wollten ſagen, die Anmel— 
dung einer Note bei der engliſchen Bank 
könne thatſächlich nicht ſehr viel helfen. 
Das iſt richtig. Die Bank muß unter 
allen Umſtänden ihre Unterſchrift hono— 
riren und der einzige Vortheil der An— 
meldung liegt darin, daß man den 
Manır, der eine angemeldete Note vor- 
zeigt, falls er unbefannt ift, fich etwas 
näher anfieht. Darin liegt mitunter ein 
großer Bortheil, IH muß aber jagen, 
ich hatte bei diefer Gelegenheit jelbft mir 
nicht fehr viel davon — ſondern 
ein wenig auf die Furcht und die Unwiſ⸗ 
ſenheit meines Briefträgers ſpeculiri, 
überließ ihn nun ſeinen Eindrücken und 
begab mich wieder in meine Wohnung. 

Als ich wieder in meiner ſtillen Klauſe 
ſaß, merkte ich erſt, wie die Sache mich 
aufregte. Ich ſuchte mich durch Thätig— 
keit zu beruhigen, zwang mich zu einem 
ausführlichen Bericht an meinen Londo⸗ 
ner Freund, den ich um Anmeldung der 
Note bat, und ſetzte dann eine Anzeige 
auf, die ich in die drei Landesſprachen 
überſetzen und in die Hauptzeitungen von 
Ipek einrücken ließ. Es hieß in dieſer 
Anzeige, daß eine 50-Pfundnote der 
Bank von England verloren gegangen 
fei. Der redliche inter wurde darauf 
aufmerkfam gemacht, daß die Bank ers 
judt worben ei, die Note nit auszus 
ablen, und baß demjenigen, ber fi 
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Briefe und Anzeigen fekbft in der Stadt 
und gönnte mir erjt: bem Mebergang. zu 
andern Dingen, als ih mir fagen 
mußte, daß für den Augenblid fchlechters 
dings nicht3 anderes mehr unternommen 
werden Fönne, um wieder in den Bejit 
der Note zu gelangen. 

SH muß FHnen geftehen, meine Her: 
ren, fuhr der Doctor fort, nachdem er 
einen längern, nadbentliden Zug ge: 
than und wiederholt feine Anertennung 
der Güte des ungarijchen Rieslings aus: 
geiprochen, der unjern Tijch zierte, ich 
muß geftehen, die nächjten drei Tage 
zählten nicht zu den angenehmen meines 
Lebens, die Nächte aber nsch weniger, 
Man glaubt ja gewöhnlich, daß wir 
Schreiber ein wahnfinniges Geld ver: 
dienen. Es geht uns aber wie den Mils 
lionären: man verdoppelt, verdreifacht | 
oder vervierfacht in der volfsthümlichen 
Schäßung unjer Einkommen, 

Allein auch abgejehen davon, felbit ein 
Millionär verjchmerzt nicht leicht den 
Verluft von 50 Pfd. Sterling. Was 
mich aber noch weniger ruhen ließ als 
der Gedanke, fauer verdientes Geld ein 
zubüßen, war der Stachel, daß ein un: 
verijhämter Dieb mir die Summe fozu: 
jagen aus der Hand reißen könne, Denn 
ba& der trefjliche Nifta den Brief unter: 
Ichlagen hatte, davon fühlte ich mich 
immer fefter überzeugt. Die einzige 
Frage nur, die mir immer wieder durch 
den Kopf ging, bejonders bei Nacht, 
wenn ich plößlich erwachte, um eine 
Stunde lang wie das Thier auf dürrer 
Heide im Kreife herumzugehen, war bie 
Tage: Was wird und fanıı der Gauner 
mit der Note gemacht haben ? 

Die Antwort war nichts weniger als 
einfah. Kine 50: Pfund: Note Fan 
jelbit in London nicht der Erjtbejte 
wechjeln, wenn er fih Gigarren Fauft 
oder im Rejtaurant fein Mittagefjen be: 
zahlt. Schon bei 5: Pfund: Roten wird 
da der Fremde höflich eingeladen, feinen | 
Namen auf die Nücjeite zu malen. Und 
nun gar im Dften! Der Gauner fönnte | 
fie vielleicht an irgend Jcmand in Pet 
oder Wien jchidfen und dort wechjeln 
lajfen, oder Fünnte fie an einen jpiß: 
bübiijhen Wechsler für die Hälfte des 
Wertbes verfaufen, oder er fönnte fie 
beijeite legen für den Augenblic, viel: 
leicht in der Angjt verbrennen. Wenn 
ih an dieje lebte Möglichfeit Fam, be: 
mübte ih mich Frampfhaft, aber nicht 
jehr erfolgreich, wieder einzufchlafen. 

(Hortjegung folgt.) 


Ein netter Handelszweig. 





Zu der San Francisco: Wiener:Der: 
liner Adeligen-Verſchacherungsſenſation 
iſt jetzt eine New York-Wiener getreten, 
die von noch „großartigerem“ Charakter 
iſt. Denn hier handelt es ſich um Be— 
gründung eines regulären Tauſchhandels— 
Geſchäftes, deſſen Objecte einerſeits 
amerikaniſche Erbinnen und andererſeits 
europäiſche Fürſten und Prinzen ſein 
ſollen. Bei dieſer neueſten Senſation 
gruppirt ſich das Hauptintereſſe bis jetzt 
nicht um Reingefallene, ſondern um die 
Unternehmer; was aber ſpäter noch da— 
raus wird, das läßt ſich nicht einmal 
ahnen. Man erzählt darüber aus New 
York: 

&3 gibt nur eine Kaijerjtadt, wie 
Wien mit all jeinen lieblihen Walzern, 
Mürften, Weinen und Weibern, und dies 
Wien liegt an der fchönen blauen Do: 
nau, — was jedoch Feineswegs beiagt, 
daf die Wiener ebenfalls blau angelau: 
fen wären. 3 jcheint vielmehr, daß fie 
jehr weit davon entfernt find, denn einer 
ihrer braven Mitbürger, Anton Saller 
heißt der wadere Patriot, hat neuerdings 
den unumjtößlichen Beweis aeliefert, daß 
feine Baterftadt unübertrefflich ift. An: 
ton Saller ift unzweifelhaft ein vernünfz 
tiger Menfch, der die Zeichen der Zeit 
begreift. Sein findiger Kopf hat fich 
längjt von jchrullenhaften und jentimen: 
talen Anfichten über Liebe und fonjtigen 
Kindereien unpraftiiher Menjchen los: 
geiagt. Mit dem ihm eigenen Scharf: 
bli€ erfannteer, daß man, um gejchäftlich 
profperiren zu fönnen, fich einen Artikel 
auswählen müfje, nach dem die Nachfrage 
eine große und andauernde fe. So 
verfteht es fih von felbft, dak Anton 
Saller auf die großartige Idee Fam, die 
Nachfrage der in der Kaijerftadt vom 
Ruhm ihrer Ahnen und vom Schulden: 
machen lebenden Prinzen und Yürjten 
nad) reihen Erbinnen zu befriedigen. 

Bor längerer Zeit wurde Saller mit 
dem bochedlen Prinzen de Rohan be- 
fannt, den ein böjer Stern vor mehreren 
Jahren auch nah den Geftaden von 
Manhattan Jsland verjchlagen hatte. 
Dem Prinzen ging es in dem plebejijchen 
Gotham herzlich jchlecht, feine Stiefelab- 
fäße waren gang unjtandesgemäß fchief 
geworden, und er konnte e8 beim beiten 
Willen in einem fo wenig falonmäßigen 
Aufzuge nicht über'3 Herz bringen, einer 
der reihen Erbinnen, welche er Feunen 
gelernt hatte, feine Hand anzubieten. 
Bei Delmonico lernte er auch den An: 
walt William B. Burr fennen und cor: 
refpondirte mit demjelben nach feiner Ab 
reife nach der alten Heimath noch längere 
Zeit. An Wien angelommen, erzählte 
der Prinz natürlich Staunenerregendes 
über feine Heldenthaten in der neuen 
Welt. Dem braven Anton Saller zeigte 
er auch ein Dutend Photographien rei- 
her Erbinnen, von denen jede froh ge: 
weien wäre, ben uralten Prinzenge: 
let mit ihren runden Millionen 
neuen Olanz zu verleihen, wenn nicht, 
wie der Prinz feufzend Hinzufügte, Die 
fatalen fchiefen Abfäbe im Wege gewefen 
wären. Prinz de Rohan hatte,im Sinn, 
eine neue Eroberungsfahrt nah der 
neuen Welt anzutreten, als der unerbitt: 
lihe Tod ihm einen Strih durch die 
Rechnung machte, 

Anton Saller, deffen Herz bei dem 
Anblid verfallener Fürftenfhlöffer blu: 
tete und bei dem Gedanken an bie ge: 
füllten amerikaniſchen Geldſäcke vor 
Freude pochte, kam zu dem Schluß, daß 
die Erzaͤhlung des Prinzen ein Finger⸗ 
jeig des Schidjals fei. So fohrieb er 
em jüngft an den Anwalt Burr und 
fhlug ihm einen ftändigen internationalen 
Taujhhandel von amerifanifchen Millio: 
—5 —“ ie blaublütigen 

r en andererſeits vor. ie 
ber Schreiber zuverfihtlih bemerkte, 
ftedte in dem Geichäft ein riefiger Profit, 
und daB Bemußtfein, eine patriotifdhe 
That vollbracht zu haben, jei ebenfalls 
nit zu verachten. Er, Saller, habe 
bereitö zwei wajchechte Fürften auf Lager 


— — 





ben. 


Anwalt Burr hielt die Gefhichte An: 
fangs für einen fchlehten Wit und ant- 
wortete gar nicht. Er mar daher nicht 
wenig erjtaunt, als er diefer Tage ein 
zweites, bdringendere® Schreiben aus 
Wien befam. Die Nachfrage nach ame: 
rifanifchen Erbinnen muß bdafelbft in- 
zwiichen bedeutend geftienen fein, denn 
Saller verlangte Antwort per Kabel, 
Diesmal bot er als dritten Heirath3- 
candidaten einen wirflien Prinzen an, 
in der Erwartung, daß amerifanijche 
Erbinnen jekt gewiß anbeiken würden, 
Die Dame, weldhe der Prinz heirathen 
würde, mäfje jung, bübjh und reich 
fein und einer hervorragenden Familie 
angehören, Burr ilt jedoch ein boshafter 
Menjch, der Fein Herz für die Schmerzen 
armer Zürften bat, und wird auch den 
zweiten Brief nicht beantworten, Doch 
da die Sade jet der Deffentlichkeit 
übergeben ijt, wird es Anton Saller in 
nädhiter Zukunft nit an Nachfragen 
reiher Gänschen fehlen, welche ihren 
hohlen Schädel mit einer Fürjtenfrone 
bededfen möchten. Und wenn Burr das 


New Morker Zweiggeihäft hartnädig | 
nicht übernehmen jollte, jo werden fic) | 
wohl ohne große Schwierigkeiten genug | 


Andere dafür finden lafjen,, 
Urſachen der ſoeialdemokratiſchen 
Hochſfluth. 


In einem vortrefflich geſchriebenen, 
ſehr langen, Artikel 
„Voſſiſche Zeitung“ vorzulegen, wie 
die rieſenhafte Zunahme des ſo— 


cialdemokratiſchen Votums — über eine 
halbe Million Stimmen innerhalb drei 
Wir folgen 


Jahren — zu erklären iſt. 


nes Blattes: 


Man kann nicht ungeſtraft dem Rade | 


Das 


der Zeit in die Speichen fallen, 


aber hat jene Politif gethan, welche das | 


politiihe und wirthſchaftliche Ueberge— 
wicht unjerer Randarijtofratie den entge: 
genmwirfenden Zeitläuften zum QTroß er: 
halten wollte. 


Einnahmen der deutjchen Großgrurdbe: 
fiter empfindlich emjchränfen, 


mande Theuerung ertragen 


thums und ihrer jocialen 
ihnen zu 
wie 
auf 
das 


es jofort für nöthig, 
Hilfe zu Fommen, Und zwar, 
es ja nicht anders denkbar tit, 
Kojten der Maile des Volkes: 
ift das Berhängnikvollite dabei. 
ner thaten die Negierungsparteien und 
deren Bertreter den verhängnigvollen 
Schritt, den Socialdemokraten grund: 
ſätzliche Zugeftändniffe zu 


„Batrimoniunrder Enterbten“, Stöder 
und Genofjen redeten eine Sprache, die 
in nichts hinter der der Socialdemofra- 
ten zurückblieb. 
vom „Recht auf Arbeit“, vom „prakti— 
ſchen Chriſtenthum“, als welchen er den 


dem Miſte verendenden alten Arbeiter“. 
Die unzufriedenen Arbeiter ſollten nun 


mit der inneren Politik durch die Wohl- 


thaten des Staatsſocialismus verſöhnt 
werden. 
anderes! 

Zunächſt das Socialiſtengeſetz, das es 


den Agitatoren leicht machte, ſich und 
ihre Anhänger, ja die ganzen Arbeiter 
als die Opfer einer ungerechten Aus- 
Mit | allen 
jedem Jahre wuchs die Erbitterung und | 


nahmsgeſetzgebung hinzuſtellen. 


überall wurden die ausgewieſenen So— 
cialdemokraten zu gefährlichen Agitato— 
ren. Dazu kamen die ſich von Jahr zu 
Jahr ſteigernden Steuererhöhungen, 
namentlich in Geſtalt von Verbrauchs— 


ſteuern, welche den Haushalt des armen 
Mit Ausnahme von 


Mannes belaſten. 
Kartoffeln und Steinkohlen blieb kaum 
ein Gegenſtand des Maſſenverbrauchs 
ohne Steuer. Die größten Summen, 
die vermittelft der Kornzölle dem gemei: 


nen Dann abgenommen wurden, flojjen | 


nicht in die Kafjen ded Neichs, jondern 


in die Schatullen der Großgrundbefiger. | 
Dazu Fam die Unterftügung der Zuderz | 


indujtrie und fpäter der Branntwein: 
brennerei auf Steuerzahlers Koften. 
Profeflor Bulle jagte neulih: „Wenn 
man bunderte von Millionen jährlich 
dem Gonjumenten nehmen und dem Pro: 
ducenten geben Fanı, jo fann man auc) 
hunderte von Millionen den Reichen 
nehmen, um fie den Armen zu geben.“ 


Die riefig angejchwollene | 
Xebensmittelproduction der Erde mußte | 
die Breije herunterdrücden und damit die | ad zum | 
—— | weißen Hojen, Manche tragen fogar | 
Man 
hätte diefe Entwicklung hinnehmen müj: | a 
jen, fo gut wie das gie Bolt fo | Negerfinder laufen dagegen ganz nadt | 
mußte. | 
Aber bei der bevorrechieten Stellung der | 
Srundbefiger in Deutjchland, bei dem | 
Aberglauben an den Werth ihres Reich: | 
Stellung | 
für die übrigen Bolkstheile hielt man | 


der: ! 


machen, | 
Profefjor Adolf Wagner jprah vom | 


Fürft Bismard fprach | 


Border kam aber noch allerlei 


Das empfanden die Arbeitermafien jehr | 


wohl, wenn auch in weniger jcharfer 
Logik, 

Selbftverftändlich Fonnten Bergleiche 
zwijcen folder Bejchenfung der Grop: 
grumdbefiger und den verfprochenen 
Mohlthaten einer pofitiven Arbeiter: 
politit nit unterbleiben. Kranken, 
Unfalle, Snvaliditäts: und Alters: 
verfiherung, das war einjtweilen Alles, 








wollte: die Landariftofratie, deren 
Erzeugnifjie man auf Kojten des gemei- 
nen Mannes vertheuerte. — Die mo: 
derne Weltgefchichte buldet Feine Privi: 
legirung einzelner Elafjen mehr. 


Sraſilianiſche Kleiderſitten. 


Einer Correſpondenz aus Bahia (Bra⸗ 
ſilien), welche dieſer Tage in einer grö— 
ßeren anglo-⸗amerikaniſchen Zeitung er— 
ſchien, entnehmen wir folgende intereſſante 
Stellen: 

„Wie jede einzelne Stadt an der Küſte 
vom Aequator abwärts ihre eigene, 
charakteriſtiſche Färbung, ihr eigenes 
Gepräge hat, ſo haben auch die farbigen 
Bewohner der Küſtenplätze ihre beſon— 
dere Mode in Bezug auf Kleidung. Lebe | 
tere ijt in erfter Linie von der Temperaz | 
tur abhängig und ijt, wie diefe, verjchie= 
denartig. Während noch in der Nähe des 
Amazonenjtromens, zwifhen Huallaya 
und Savari, wo die wilden Stämme der 
Yaguas, Drejones, Ticunas und Mayo» 
runas haujen, die Männer fait ganz 
nadt, nur mit Gürteln aus Baumrinde 
um die Lenden geben, find die Setebos 
und Conibos, jhon mit dev Eusmabellei: 
det, einer Art Sad, der bis auf die Füße 
hinabreicht. 
lange, gelbe Eusma, die bis zum Knöchel 
reicht. 

An Para und Maranhao laufen die 


| Kinder der Jarbigen in ftarf adamitijchem 


fucht- die, Gojtüm umder, in 


Pernambuco und 


Hier in Bahia, der ältejten Stadt und 
bis 1763 Hauptjtadt DBrajiliens, bejteht 


der größere Theil der Einwohner — man | 
7 i i Drittel — aus Negern 
in Nachſtehenden dem Gedankengang je⸗ ſagte mir, zwei Dritte aus g 
Öle) sans) ı und Mulatten, 


Die Negerweiber tragen 
große FTurbane von carrirtem Baum: 
wollenzeng oder Gaze und andern leich: 
ten Stoffen. Die Toilette der weißen | 


Damen dagegen ijt „tout comme chez | 


nous,“ bödjtens jind die. Stoffe von | 
„luftigerer* Art. Die Kleidung der 
Schwarzen ift einfah, aber unendlich 


Die Campas tragen die | 





mannigfaltig, vom jchwarzen rad bis 
herab zum einfachen Hemd und Furzen 


nur eine Art von Sad mit fänf Deffnun: 
gen für Kopf, Arme und Beine, Die | 


fachen jo noch das buntfarbige Bild. 

A Rio de Janeiro trifft man, da un: 
ter den Bewohner der Stadt aller Herren 
Länder der Welt vertreten find, auch alle 
nur denfbaren Coftüne, 


auf den Straßen herum und vermannig: | 


Abgemilderter Broteit in 
Lothringen. 


Dbihon die Pariter Revandeblätter 


| am Tage nach der deutjchen Wahl über 


die abermals bemwiejfene Anhänglichkeit 
der Neichslande an Frankreich jubelten, 
der Phrajenheld Deroulede einen Kranz 
vor der Statue Straßburg niederlegte, 
und einzelne Barıjer Zeitungen eine große 
Revolution als in Deutjchland nahebe: 
vorjtehend vorberjagten, geht doch aus 
den Berichten der deutichländijchen Blät- 
ter hervor, daß man in Eljaß:Lothrin- 


iz "gen wejentlich ruhiger denkt, als früher, 
Socialismus ausgab, und von „dem auf | 3 Ag ng 


Der „Köln. Ztg.“ wird aus Meb ge: 


; Ihrieben: Die Wahlen in den vier 


lothringiichen Wahlbezirken haben jich, 
da bei dem Mangel an ernfthaften Ges 
gencandidaten die Wahl der aufgeftell: 
ten PBfarrercandidaten Delles, Manges, 
Küchly uud Neumann von vornherein 
feititand, in rubigfter Weife vollzogen. 
Wenn auch die neuen Abgeordneten, de: 
ren Wablaufrufe in ziemlich nichtsfa- 
genden Phrajen abgefagt find, nicht 
vom Ddeutfchnationalen Stand: 
punkte zu jtellenden Anfprühen zu ge: 
nügen vermögen, jo bedentet ihre Wahl 
do immerhin einen erheblichen Fort: 
Ihritt. Bon der erjtmaligen Reichs: 
tagsmwahl im Jahre 1874 bis jebt be: 
herrjchte die Protejtpartei in Lothringen 
das MWahlgejhäft in einer Weije, daß 
fie nad Gefallen zu fiegen vermochte. 
Bei der im vorigen Herbit zum Erjak 
des ausgejchiedenen Antoine hier vorge: 
nommenen Wahl verzichtete jene Partei 
zum erften Male darauf, in den Wahl: 
fampf einzutreten, ein Verfahren, das 
diesmal auch in dem übrigen drei 
lothringiſchen Wahlkreiſen eingefchlagen 
wurde. Es ſcheinen alſo die Führer der 
Proteſtpartei nachgerade ſelbſt zur Ein— 
ſicht gekoumen zu ſein, daß ihre Zeit 
vorüber ſei. Daß die Proteſtler nun 
gleich durch vollſtändig deutſchnational 
qeſinnte Männer erſetzt würden, hat 
wohl Niemand erwartet. Die Wahl der 
vier Geiſtlichen kann alſo als eine durch 
die Verhältniſſe gebotene Etappe ange— 
ſehen werden auf dem Wege, der unſer 
Land immer mehr normalen Zuſtänden 
näher führen wird. 


— Der junge Kaiſer von 
China, den ſeine Mutter vor Kurzem 
ermahnte, ein guter Sohn zu ſein und 
ſich auf ſeine hohe Beſtimmung vorzu— 
bereiten, iſt ſchnell allen Bevormundun— 


was man in Ausſicht ſtellen konnte, nnd gen entſchlüpft und fchaut, wie es heißt, 
dafür iſt die Altersverſicherung mit ihren jetzt in jedem Zweige der Staatsverwal⸗ 
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fiebzigften Yedensjahres tupiih. Nach: 
dem man einmal den Grundjaß zugeges 
ben hatte, daß der Staat das Amt einer 
ausgleihenden Gerechtigkeit in Hinficht 
auf das Einkommen der Einzelnen babe, 
mußte der Vergleich zwiichen der Behand: 
lung der Großgrundbefiger und der mit 
der focialen Berfiherung betroffenen Ar: 
beiter folgenjchwere Berbitterung erzeu: 
gen. 

Wir faffen die Punkte nochmals zu: 
fammen: 1) Das Socialtftengefeh. 
2) Die Befteuerung des nothwendigen 
Lebensmittelbebarfes. 3) Die grund: 
fäglihe Anerkennung der jocialijtifchen 
Lehren von den Aufgaben des Stantes in 
Hinficht auf die Einfommensvertheilung. 
4) Die Gewährung von hunderten von 
Millionen an die wenig zahlreichen 
Großgrundbefiger, Zuderindujtriellen 
und Branntweinbrenner, 5) Die ges 
ringfügigen Entfhädigungen und Ren— 
ten, welche die außerordentlich zahlreiche 
Elafje der Arbeiter aus der jocialen Ber: 
fiherung empfing, welche fie übrigens 
zum größten Theil auch noch jelbjt bezab- 
fen mußte. 

— — — Bielleiht dauert e8 nur no 
wenige Jahre, bis die Tagelöhner auf 
den Rittergütern ebenfalls von ber jocial: 
bemofratifhen Bewegung ergriffen wer: 

Dann wird abe Diejenige 


1 


| 
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tung nad) den Nechten. Kuang Tju hat 
durch einen in der „Pelinger Zeitung“ 
veröffentlidten Erlaß alle Provinzial: 
ämter aufgehoben, welche während des 
Tai:ping Aufitandes gegründet wurden, 
jett aber nur dazu da find, um die hunz 
grige Menge von Stellenbewerbern zu 
verjorgen, welche die Staatsprüfungen 
auf das Volk loslafjen. In einem ans 
deren Faiferliden Erlafje wird den Bor: 
ftehern der Departments erklärt, daß die 
Gewohnheit, „in mehreren Monaten nur 
einmal auf dad Bureau zu kommen“, 
nicht länger geduldet werden Fönne, 
Auh die Bolizei von Peling wird. zu 
größerem Pflichteifer angejpornt. „Pe: 
fing“, fo jagt der Kaijer, „Lönne eine 
Mufterftadt jgin, wenn die Polizei ihre 
Pflicht thäte. Gerade das Gegentheil 
ift der Fall." Kuang Tfu hat jedoch die 
Sade in Lie Hand genommen. Es ijt 
bemerfenswerth, daß noch an demjelben 
Tage, an welchem der Erlaß für die Bo: 
Vizei veröffentlicht wurde, die Spiel- und 
Opiumhöhlen Pekings plötzlich geſchloſ— 
ſen wurden. 

— DerHerzog vonOrleans 
bat feine beim Gefaͤngniß-Reſtaurant 
aufgelaufene Rechnung im Betrage von 
1454 Francd 65 Gentimes durch feine 
beiden Freunde, die Herzöge von Luynes 
und d’Alengon begleichen lajjen, Alſo 
hat bin Herzog oder vielmehr jeine bei- 
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Anzeigen Annahmeſleſſen. 


— 
Nordfeiter 

du. Stto, Apotheker, 115 Eliybourn Ave, Ede Lane 
rabee Str. 

Shas. 2. Feldtanıp, Apotheker, 45N. Clark Str, 
Ede Divifion. 

MR. S. Hanke, Apothefer, SOD. Chicago Ave, 

Sohn E. Dei, Apotheker, 247 O. Diviiion Str. 

Gerd. Schmeling, Apotheker, 506 Wells Str., Ede 
Schiller. 

Seury Goetz, Apotheker, Ecke Lincoln und Webſter 
Avennoã. 

Win. J. Voltmer, jr, Apotheker, 88 Halſted Ste. 
nahe Garfield Ave. 

Heru. Schimpfky. Newsſtore, As O, North Ave. 

N. Hutter, Apotheker. 620 Larrabee Str. 


Weſtſeite: 


Geurny Schroeder, Apotheker, 483 Milwaukee Ave., 


Ecke Chicago Avenue und 831 und 833 Milwaukee 
Ave., Ede Divifion Str. 

Otto ©. Saller, Apotheker, Ede Milwaufee nnd 
North Aves. 

Stto F. Sartiwig, Apotheker, 1570 Milwaufee Ape., 
Ede Weitern Ave. 


| $. Brendede, Apotheker, 468 W. Chicago Ave., Ede 


Alyland Ave. 

Rudolph Stangohr, Apotheker, 841 W. Divifion 
Str., Erfe Waihtenaw Ave. 

3. = Kerr, Apotheker, Edle Lake Str. und Bryan 
ace. 

Kanges Apothete, 675%. Lake Sfr, Ede Wood 
Straße. 

E.3B.Klintotwftröm, Anotheker, 477W. Divifion St, 

Drucht & Franken, Apotheker, SCO und 302 ©. Hals 
fted Str., Erfe Sanalport Ave. 

3. 3. Schimet, Apotheker, 547 Blue Jsland Ave, 
Ede 18. Straße. 

Mertin 2. Brauss, Apotheker, 8I0W. 21. Straße, 
Ede Hoyne Ave. 

3. 3. Babel, Apotheker, 641 W. Madifon Str. 

Emil Fiimel, Apotheier, 631 Centre Ave., Ede 19, 
Straße. 

6. %. Bochler, Store, 192 Blite Zland Ave, 


Südfeite: 


| 3.8. Trimen, Apotheker, 52 Wabaih Ave, Ce 


' Bahia dagegen ijt fajt Alles, wenn noch | 
| fo leicht, befleidet. 


Harmon Court. 
Seury F. Thoma, Apotheker, Ede S. Clark Str, 
und Archer Ave. 


ı Rudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 


Ave., Ede 31. Straße. 
A. B. Freund & Eo., Apotheker, 25331. Str., Ede 
Midhigan Ave. 
F. Wienecke, Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 
24. Str. 
Julius Cunradi, Apotheker, 2004 Archer Ave., Ecke 
Deering Str. 
Town Laker 
H. Rhein, Store, 4817 Laflin Str. 
Late View: 
Chas. F. Pfaunſtiel, Apotheler, S. O. Ecke Halſted 
Str. und Wrightwood Ave. 
C. W. Jacob, Apotheker, Ecke Lincoln, Belmout und 
Afhlaund Aves. 
Fns. Munt, Newsſtore 755 Lincoln Ave. 
8.2. Brovvn, Apotbeker, Ecke Lincoln u. School St. 


Eine vorzügliche Felegenheit 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame— 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


— 
Norddeutſchen Lloyd. 
Die rühmlichſt bekannten, neuen und er— 

probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 
Baltimore und Bremen 
Direft, 
und nehmen Paijagıere zu jehr billigen Preis 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglidhite 


Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Fin: 


wanderer auf der Neife nach dem Weften. Big 
Eude 1888 wurden mit Ployd-Dampfern 

1,885,513 Baffagiere 

glücklich über den Ocean befördert, gewiß ein 

gutes Zeugniß für die Beliebtheit dieler Linie, 
Weitere Ausfunft ertheilen: 

A. Schumacher &KCo., General-Agenten 

No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 

J. Wun. Eſchenburg, General-Agent, 

No. 104 Fifth Ave., Chicago, Ill., 

oder deren Vertreter im Inlande. 2janlje 


Wm. Boldenweck, 


Grundeigenthum, Anleis 
hen und Verſicherung. 


Zimmer No. 727, Opera House Building, 


Ede Clark: und Wafbington.Str., Chicago. biw6- 


Dahms & Langsworthy, 
Deutſche Advokaten, 


REAL ESTATE AND COMMERCIAL LAw, 
Zimmer 2 und 73 Unity Gebäude 
79 Dearborn Str., Chicago. 6 


Inſtitut für Kleidermachen, 
Maßnehmen, Zeichnen, Zuſchneiden. Drapixen und 
Anfertigen von Damen-Kleidungsftücken aller Art. 

Unterridt für Herren u. Damen: 
Bon 9—12 Uhr Borm., 2—5 Nadın., 7—9 Abend3. 

0. CZARRA, 212 ©. Halfted Str. 





KBeftern Medical & Eurgical AInftitute, 127 
La Salle Str, Sr. MR. Grcer, jeit 30 Jahren 
prafticirend, giebt freien Rath über alle ſpeziellen Mäu— 
nerfrantheiten. Dr. Greers neue Heilmittel kuriren 
ſofort. Ein ſicheres Mittel gegen Rerdeuſchwächen 
Epredftunden I—8 täglid, Sonntags 10-12. nIa lij,d 


Dr. Ernſt Pfennig, 
ZAHN-ARZT, 


15 Elybouen Ave. 
Befte Gold-Füllunzen und Gebijie eine Spezialität, 
ähne werden gefahr» nd fchinerzlos gezogen. Billigiie 
106117 


Dr. CAMFIELD, 
Augen⸗ und Ohren⸗Arzt. 


Künſtliche Augen 


—— 
—WXo— — 


reiſe. 


F BE 1. mre erugefest. 
— Bar 163 State Str. 
Office » Stunden: Bon 10 Uhr VBorm. bis 4 Uhr Nadym. 


OFFICE DER CHICAGO 


Faudlords’ Proleclive Socielg 


371 Zarradee Str. 12018 
Finanzielles. 


GELD 


art, wer bei mir Paſſageſcheine, Cajũte odes 

wiſchendeck, nach oder von Deutſchland kauft. 

ch beſfördere Paſſagiere nach und von Hamburg, 
Bremen, Zlutiverpen, Rotterdam, Aniterdam, 

avre, Baris, Stettin 2c. via New York oder 

altimore. Bailagiere nah Europa Tıeiere mit 
Gepüd frei an Bord ded Dampferd. Wer Freunde 
oder Berivandte von Europa Fonmmmen laflen wi, 
Bann ed nur in feinen mterefie finden, bei mir reis 
Larten zu löͤſen. Ankunft der PBallagiere im 
Ghicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in deg 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT, 


2 La Salle Straße, 
Bolmadid: und Erbihaftsiahen im 
Europa, Gollektionen, Poſtanszahlungen 2c. 
prouipt beſorgt. Sonntags vſſen bis 12 Uhr. 30 


Greenebaum Sons 
No. 116 La Salle Str., 


Berleihen Seld auf Grunds 
eigenthum zu Den nied⸗ 
rigſten Zinſen. 





einse 


Erſte Hypotheken für ſichere Kapi⸗ 
tal⸗ Anlagen ſtets vorräthig. 


Seld gu verleihen. Wenn Ihr Geld ohne Oeſ⸗ 
fentlichfeit oder Vorwiflen Eures Rachbars zu leihen 
wünjct, jo wird Eud) eine Privat-Bartie irgend einen 
Betrag ausleihen auf Möbel, Pianos, Pierd, > 
oder irgend eine Sicherheit mit dem Recht, Alles 
in Raten zurüdzuzablen. Bimwer 38, Ro. 9 Ya Galle 
Etr. InägT 


Die Chlcago Mortgage Loan Ep,, 
Yerleibt Geld auf irgend eine beliebige Zeit und zu 
Betrage don 525 bid 32500, auf Möbel, Sianen, Pie 
Maichinen, Bagerhaus-Geine ze. ıc. 
im Belige des Ei i 


edem 
thüner® verbleiben), * 
enthüne 
ü 


erung und unter liberalften Bedingungen. 
leıhen werden jo gem daß jeder gew 


— — 


Geld gebra 





